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Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen anf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelli en“ mit den am 1. Oktober in Kraft tretenden 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 
— ——ä — — — — — — — 


Ein deutſch⸗frauzöſiſcher Grenz⸗Vertrag. 


Im „Reichs⸗ Anzeiger“ wird der zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland am 9. Juli d. Js. vorbehaltlich der 
Zuſtimmung der beiderſeitigen Parlamente vereinbarte 
Vertrag über die Abgrenzung von Togo (in Weſt⸗ 
Afrika, am Meerbuſen von Guinea) veröffentlicht. Dieſe 
Veröffentlichung ift ſetzt deshalb erfolgt, weil bei dem Zu⸗ 
ſammentritt der franzoſiſchen Kammer dieſer Vertrag vor⸗ 
gelegt werden mußte. 

Der Kern des Vertrages iſt, daß Deutſchland eine 
breitere Küſte erhält und eine längere Strecke des 
Monu, der bei Groß⸗Popo in den Golf von Benin mündet 
und Grenzfluß wird, während zwiſchen der bisherigen 
Grenze, die längft dem Längen⸗Grad von Srabbe nordwärts 
führte, und dem Monn ein in franzöſiſchem Beſitz befindliches 
Küſtendreieck war, das nun in deutſchen Beſitz übergeht. 
Von dem Punkte, wo der 7. Breitengrad den Monn ſchneidet, 
weicht daun die Grenze etwas nach Often über die bis- 
herige Ofſtgrenze hinaus und geht bis zum neunten Breiten: 
grad; dieſer war die bisherige vorläufige Nordgrenze des 
deutſchen Gebiets. Von hier geht die Grenze nordweſtlich 
swifdjen Kirikri und Aledjo zum Karafluß und deſſen 
Thalweg entlang, ſo daß die Stadt Semere Frankreich 
verbleibt, ſodaun gerade nordwärts bis zum 10. Breiten- 
grad. Von hier aus ſchiebt ſich das deutſche Gebiet in 
einem Zipfel nordweſtlich vor, ſo daß der Weiße Voltafluß 
beröhrt wird und Sanſanne-Mangu und Gandu Deutſch⸗ 
land verbleiben. Jedenfalls iſt es ein Gewinn, den Ober: 
lauf des Volta im Weſten der Kolonie zu beherrſchen, 
vorausgeſetzt, daß er oben ſchiffbar iſt. Auch der Zuwachs 
am Monu iſt erfreulich. Um indeß das Abkommen im 
Einzelnen genau beurtheilen zu können, bedarf es weiterer 
Mittheilung über die Verträge. Auf Grund derſelben allein 
iſt auch zu beurtheilen, inwieweit die deutſchen Intereſſen 
mit genügender Energie wahrgenommen worden find. Eine 
Gewähr ijt zweifellos der Umſtand, daß an den Verhand- 
lungen Persönlichkeiten, wie Konſul Vohſen, theilnahmen. 


Die Vertheidigung von Chatcaudun, 


Ein Denkmal zur Erinnerung an die Vertheidigung 
der befeſtigten franzöſiſchen Stadt Chateandun am Loir 
(nicht an der Loire) im Jahre 1870 iſt dieſen 18. Oktober 
eingeweiht worden. Nach dem Gottesdienſte bewegte ſich 
Nachmittags ein langer Feſtzug nach dem Friedhöfe, wo 
mehrere, die Bedeutung des Tages würdigende Reden ge⸗ 
halten wurden. Bei der Einweihung des Denkmals hielt 
der Marineminiſter Admiral Besnard die Weiherede, 
in welcher er Namens der Regierung der Republik der 
heldenmüthigen Vertheidiger von Chateaudun rühmend ge⸗ 
dachte, welche ſich, wie er hervorhob, um das Vaterland 
voll verdient gemacht hätten. Die Delegirten der Stadt 
Paris, welche der Enthüllung des „Vertheidigungsdenk⸗ 
mals“ in Chateaudun beiwohnen ſollten, blieben der Feier 
fern, weil der Marineminiſter verlangt hatte, daß fie 
ihm vorher den Wortlaut ihrer etwaigen Reden unter⸗ 
breiten ſollten. Aus demſelben Grunde lehnte der Revanche⸗ 
Apoſtel Deroulede die Theilnahme an der Feier ab. 

Die Regierung der Republik (in dieſem Falle vertreten 
durch den Marineminiſter) hat wohl daran gethan, Revanche⸗ 
reden zu verhindern, zumal in letzter Zeit durch die Pariſer 
Preſſe wieder die wüthendſten Verleumdungen gegen die 
deutſchen Soldaten verbreitet worden find, u. A riſt kürz⸗ 
lich Herzog Georg II. von Meiningen (welcher 1870 die 22. 
Divijion als Zuſchauer begleitet hatte) als „Brandſtifter“ 
bezeichnet worden. 

Chateaudun ijt wegen feiner Vertheidigung am 18. Ok⸗ 
tober 1870 berechtigt, das Kreuz der Ehrenlegion in 
ſeinem Stadtwappen zu tragen. Die Deutſchen haben 
auch niemals mit ihrer Anerkennung der tapferen Ver⸗ 
theidigung zurückgehalten, allein das traurige Schickſal, 
welches die Stadt erfuhr, hat ſie ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
Die „Köln. Ztg.“ bringt heute einen von einem höheren 
deutſchen Offizier herrührenden Artikel über die Einnahme 
von Chäteaudun, der in vieler Beziehung intereſſant iſt. 
Wir entnehmen der Darſtellung folgendes Weſentliche: 

Anfangs Oktober wurde das 1. bairiſche Corps unter 
General v. d. Tann aus der Pariſer Einſchließungsarmee 
gegen Orleans vorgeſchoben, weil die bis dahin gegen 
ie Loire und den Loir entſandte Kavallerie jenen großen Raum, 
in dem die Volkserhebung von Tag zu Tag ſich kräftiger geltend 


— 
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machte, nicht mehr allein behaupten konnte. General v. d. 


Tann nahm bekanntlich Orleans erſt nach hartnäckigen Gefechten 
ein. In ſeiner rechten Flanke bildete der Abſchnitt des Loir 
indeſſen eine ſtarke Vertheidigungslinie, hinter der ſich zahlreiche 
neue Truppenverbände ordneten. Die Hauptortſchaften an dem 
Fluſſe und ſeine Uebergänge waren durch Vertheidigungswerke 
verſtärkt, unter dieſen namentlich die Stadt Chäteaudun. 
Die eingehenden Meldungen lauteten dahin, daß die Stadt ſich 
der Beſetzung durch die Deutſchen widerſetzen wolle und in ihr 
bedeutende Truppen zuſammengezogen ſeien. Die wichtige 
Stadt am Loire durfte unter dieſen Umſtänden nicht in der 
rechten Flanke der Dentjchen liegen bleiben, und dieſe mußten 
außerdem ſich des dortigen Lofrüberganges für etwaige kommende 
Operationen verſichern. Der General v. Wittich erhielt iufolge⸗ 
deſſen Befehl, ſich der Stadt zu bemächtigen und erſchien vor 
ihr am 18. Oktober mit der 22. Diviſion und der 4. Kavallerie- 
diviſion. Chateaudun hatte damals noch eine wohlerhaltene 
mittelalterliche Befeſtigung In der Stadt befehligte der 
Oberſtlieutenant Graf Lipowskt, ein Pole, der ſich mit 
dem Maire der Stadt über ihre Vertheidigung verſtändigt hatte. 
Zu ſeiner Verfügung ſtanden 1500 Franctireurs von Paris, 
gegen 2000 Mobil- und Nationalgarden, außerdem Tauſende 
Freiſchärler und bewaffnete Leute aus der Stadt und der 
Umgegend. Sämmtliche Vertheidiger waren gut bewaffnet. Die 
mittelalterliche Befeftiguug war durch zahlreiche Barrikaden 
erheblich verſtärkt, beſonders an der großen Straße in der 
Richtung auf den Marktplatz und die Lolrbrücke. Sämmtliche 
Häuſer zu beiden Seiten dieſer Straße waren in vertheidigungs⸗ 
mäßigen Zuſtand geſetzt, innerhalb der Stadt folgte ein Bere 
theidigungsabſchnitt hinter dem andern. Diele Einzelheiten 
waren den Deutſchen in vollem Umfange natürlich anfangs 
unbekannt. Für die Beurtheilung des Kampfes um die Eins 
nahme der Stadt iſt jedoch entſcheidend, daß Chäteaudun nicht 
mehr als offene Stadt betrachtet werden konnte, und falls die 
Abſicht, ſich zu vertheidigen, durchgeführt wurde, traten für die 
Deutſchen einfach die Geſetze des Kriegsrechts in Geltung 
Grundlegend dafür ſind die im Jahre 1863 von der Waſhingtoner 
Regierung aufgeſtellten Kriegsarkikel, dic ſeitdem als Sammelwerk 
des Kriegsrechts betrachtet werden. Danach geſtattet die militäriſche 
Nothwendigkeit eine jede direkte Zerſtörung des Lebens oder Gliedes 
von bewaffneten Feinden und andern Perſonen, deren Bere 
nichtung in den bewaffneten Kriegszwiſtigkeiten unvermeidlich 
iſt. Der Kommandeur der einen defeſtigten Platz angreifenden 
Truppe muß aber, ausgenommen wenn dieſe ſelbſt angegriffen 
wird, vor Beginn einer Beſchießung alles, was in ſeiner Macht 
ſteht, thun, um die Lotalbehörden davon zu benachrichtigen. 

Dieſen Beſtimmungen entſprechend, iſt der General v Wittich 
verfahren Als die Patrouillen der 13. Huſaren ſich am 18. 
Oktober Chateandun näherten, erhielten fie Feuer. Sie zogen 
ſich zurück und meldeten darüber. Die Mer nahmen dann einige 
Gehöfte fort, der Feind zog ſich hinter den Eiſenbahndamm 
zurück und unterhielt von da aus und dem Bahnhof ein ver- 
heerendes Feuer. Jetzt erſt überſah der General v. Wittich, daß 
die ganze Stadt gründlich befeſtigt und ſtark beſetzt ſei. 
Jufolgedeſſen entſandte er den Oberſtlieutenant v. Heiduck mit 
dem Auftrage an den Oſteingang der Stadt, die Vertheidiger 
zur Uebergabe aufzufordern und im Weigerungsfalle darauf 
hinzuweiſen, daß die Stadt nach dem Kriegsrecht das Loos jeder 
Feſtung, die ſich vertheidigt, zu erwarten habe. Oberſtlieutenant 
v Heiduck war von einer Patrouille mit einer großen Par- 
lamentärflagge begleitet. Als die Franzoſen ſeiner anſichtig 
wurden, richteten fie ihr Feuer dahin, ſodaß Oberſtlientenant 
v Heiduck wegen der Verletzung der Kriegsgeſetze ſeinen 
Auftrag nicht ausführen konnte. Wis dahin hatten die 
deutſchen Truppen noch keinen Schuß gethan. Erſt jetzt 
beſahl der General v. Wittich den Angriff der befeſtigten Stadt. 

An dem ſchweren Kampfe betheiligten ſich, wie die Deutſchen 
ſpäter an den Leichen hinter Mauern, Barrikaden und in den 
befeſtigten Häuſern feſtſtellten, ſehr viele Bewohner Chäteauduns. 
Der Kampf erloſch erſt völlig am 19. Oktober 3 Uhr früh, ob⸗ 
wohl ſchon gegen 3 Uhr Nachmittags am 18. die Spitzen der 
verſchiedenen Angriffskolonnen anf dem Platze vor der Mairie 
zuſammentrafen. In dieſem Kampfe vermochten die Deutſchen 
ſich am Nachmittage einer großen, quer über der Hauptſtraße 
aufgeführten Barrikade nicht zu bemächtigen, weil ſich rechts 
und links an fie zwei ſtark befeſtigte Häuſer aulehnten. Das 
Gefecht war hier ſehr blutig, Fortſchritte konnten nicht gemacht 
werden. Wollte man unſere Mannſchaft nicht einem blutigen 
ferneren Kampfe ausſetzen, ſo blieb nichts übrig, als den Feind 
aus dieſen Bollwerken zu vertreiben. Man entſchloß 
ſich deshalb, die genannten Häuſer anzuzünden. Der 
Gegner begann nun zwar zu weichen, die Barrikade und die 
Häuſer wurden erſtürmt, doch vertheidigte Lipowski auch von 
jetzt ab im Innern der Stadt noch Haus für Haus. General 
v. Wittich ließ deshalb den Angriff bis zur völligen Einnahme 
von Chäteaudun durchführen. Natürlich war unter den ge⸗ 
ſchilderten Umſtänden an ein Löſchen des Brandes 
nicht zu denken, der unterdeſſen weitere Häuſer ergriffen 
hatte. Erſt in der Dunkelheit räumte Graf Livowsti in regel- 
loſer Flucht die Stadt. Mit Anbruch der Nacht nahm der 
Brand zu, und erſt am andern Morgen konnte General v. Wittich 
ſeine ganze Divifion in die Stadt führen. Uevrigens befanden 
ſich unter den verbrannten Todten ebenſowohl Deutſche wie 
Franzoſen. 

Das Anzünden der Häuſer zur Vertreibung des Gegners iſt 
keine Verletzung des Kriegsrechts; und wenn nicht der Verthei⸗ 
diger, obſchon er einſah, daß er die Stadt nicht mehr werde 
halten können, den Kampf hartnäckig fortgeſetzt hätte, ſo wäre 
es den Deutſchen wahrſcheinlich gelungen, dem Umſichgreifen des 
Brandes vorzubeugen. Denn man braucht nur ein geringes Be» 
urtheilungsvermögen zu beſitzen, um zu erkennen, daß es von 
den Deutſchen widerſinnig geweſen wäre, eine Stadt einzuäſchern, 
in der ſie nach den Umbilden der Witterung Obdach zu finden 
hofften. Leider erhob ſich gegen Abend noch während des Kampfes 
ein heftiger Wind, der die Flammen von Haus zu Haus trug, 
ſo daß ſchließlich nur der Stadttheil weſtlich der Mairie verſchont 
blieb. In ihm fanden die Bewohner Zuflucht. Erſt um 3 Uhr 
Morgens am 19. Oktober hörte das Schießen in der Stadt auf. 
Jetzt trat (am 19.) noch ein Hinderniß ein, wodurch die Be⸗ 
kämpfung des Brandes unmöglich gemacht wurde. Mel⸗ 
dungen — der Feind rücke gegen Chateaudun vor. Gene⸗ 
ral v. Wittich ließ deshalb die Diviſion alarmiren und nahm 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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vor der Stadt eine Bereitſchaftsſtellung. Erſt nach längerer Zeit 
ſtellten ſich die Meldungen als irrthümlich heraus und General 
v. Wittich rückte wieder in die Stadt ein. Bis dahin, gegen: 
6 Uhr Abends, hatte der Wind an Heftigkeit zugenommen und 
von neuem die Flammen verbreitet, bis das Feuer gegen 8 Uhr 
Abende durch Regen nach und nach gedämpft wurde. Der 
Brand hielt aber noch bis zum 20. Oftober an. An dieſem Tage 
em ſich eine Batterie durch die brennenden Straßen den Weg 
ahnen. 

Dies iſt der wahre Hergang der Einnahme von Chateandun. 


Berli u, ' den 20, | Oktober. 


— Der Kaiſer empfing Dienstag Vormittag in Wiese 
baden das Offizierkorps des Füſilier-Regiments von 
Gersdorff (Heſſiſches) Nr. 80, zu deſſen Chef, wie bereits 
gemeldet, die Kalſerin Friedrich ernannt worden iſt. Die 
Kaiſerin unternahm Vormittags mit den kaiſerlichen 
Prinzen eine Spazierfahrt und beſuchte Nachmittags Wohl⸗ 
thatigfeitsanftalten. Darauf unternahm die kaiſerliche Fa⸗ 
milie eine Spazierfahrt. Nach dem Theater wohnte der 
Kaiſer einer muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Abendunterhaltung 
bei dem Intendanten von Hülſen bei. 


— Der Kaiſer von Rußland hat ſich für heute 
(Mittwoch) zum Beſuch bei Kaiſer Wilhelm in Wiesbaden: 
angeſagt Zu Ehren dieſes Beſuches findet im Schloſſe ein 
Feſtmahl ſtatt. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der, wie mitgetheilt, 
auf ſeine Beſitzung Schillingsfürſt in Bayern gereiſt iſt, wird 
dort jagen und gedenkt in zehn bis zwölf Tagen nach Berlin 
zurückzukehren. 


— Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall ſoll, wie beſtimmt 
verlautet, zum deutſchen Botſchafter in Konftantinopel 
auserſehen fein, 

— Der Verein der Dentiden Zuckerinduſtrie hat am 
20. September und 8. Oktober Eingaben wegen der Dlffe⸗ 
rentialzölle der Vereinigten Staaten von Nordamerika an 
den Reichskanzler gerichtet. Die Eingaben ſind auch 
dem Staatssekretär Herrn Dr. Frhr v. Thielmann zus 
gegangen. In der erſten Eingabe wurde gebeten, mit Nach⸗ 
druck dahin zu wirken, daß Deutſchlaud bei dem Export 
von Zucker nicht ungünſtiger als andere Staaten behandelt 
werde. Die „Berl, Pol. Nachr.“ berichten ferner: 

„Als dann durch das Rundſchreiben des Schatzamtsſekretärs 
der Vereinigten Staaten vom 22. September an die Zollbeamten 
die Kompenſationszölle feſtgeſetzt waren, und, was befürchtet 
wurde, daß nämlich die amerikaniſche Regierung in einer Bere 
letzung ihres neuen Tarifgeſetzes zu Ungunſten deutſchen Zuckers 
begriffen fei, eingetreten war, wurde gleich nach Bekanntwerden 
dieſer Beſtimmungen eine erneute Eingabe an den Herrn Reichs» 
kanzler gerichtet. Die Kompenſationszölle find feſtgelegt worden 
für Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich und Argentinien. 
Unter dieſen Ländern fehlt zunächſt Belgien ganz und außerdem 
iſt es unterlaſſen, den franzöſiſchen Zucker einem Extrazoll wegen 
der indirekten Prämie, welche der Zucker in Frankreich genießt, 
zu unterwerfen. Der Verein der deutſchen Juckerinduſtrie hat 
des halb den Herrn Reichskanzler gebeten, gegen dleſe Verletzung 
des neuen amerikaniſchen Solltarifs zu Ungunſten des deutſchen 
Zuckers mit allem Nachdruck Einſpruch zu erheben und die 
deutſche Zuckerinduſtrie vor weiteren Verletzungen ſchützen zu 
wollen“. 

— Ein Geſetzentwurf über die Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit wird im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht. Der Entwurf enthält in 189 Paragraphen, 
auf 12 Spalten jenes amtlichen Blattes allgemeine Vor⸗ 
ſchriften, welche infolge der 1900 bevorſtehenden Geltung 
des Bürgerlichen Geſetzbuches diefem angepaßt werden milſſen. 
Von beſonderer Wichtigkeit find die vom Bundesrath be⸗ 
ſchloſſenen (und vom Reichstag noch zu berathenden) Be⸗ 
ſtimmungen über die Vormundſchaft. Der dritte Abſchnitt 
des neuen Geſetzes beſchäftigt ſich mit der „Annahme an 
Kindesſtatt“; den „Nachlaß⸗ und Theilungsſachen“ iſt ein 
anderer Abſchnitt gewidmet, das „Schiffspfandrecht“ be⸗ 
handelt der nächſte Abſchnitt, dann folgen „Handelsſachen“, 
„Gerichtliche und Notarielle Urkunden“ ꝛc. 


— Dem Abgeordnetenhauſe wird in der kommenden 
Seſſion ein Geſetzentwurf über die Einführung des Anerben- 
rechtes in der Provinz Weſtfalen zugehen. Angeregt worden 
ſein ſoll dieſer Geſetzentwurf durch den Beſchluß des weſtfäliſchen, 
Provinziallandtags, der einſtimmig ſich dafür vor längerer Zeit 
ausgeſprochen hat. 

— Die „Fraktion Schulze“ ſoll, ſo hofft man im Deutſchen 
Reichstage, wieder in das Gebäude des Reichstages ihren Ein⸗ 
zug halten. Den Reichstag dürfte auch in der bevorſtehenden 
Seſſion die Magenfrage beſchäftigen, da der bisherige Oekonom, 
Hotelier Behrens, der die Reſtauration des Reichstags gegen das 
Ende der verfloſſenen Seſſion übernahm, vor wenigen Tagen 
geſtor ben iſt. In Reichstagskreiſen hofft man, daß der lang⸗ 
bewährte Wirth der Parlamente, Hoflieferant Schulze, die 
Oekonomie des Reichstags, die er mehr als 20 Jahre verwaltete, 
wieder übernehmen wird. 

— Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität in Göttingen hat 
dem Wunſche Ausdruck gegeben, erledigte Prozeßakten zu 
akademiſchen Unterrichts zwecken zeitweilig überlaſſen, 
zu erhalten, und dabei erklärt, lediglich Auszüge aus dieſen 
Akten mit Unkenntlichmachung der Namen der Parteien, Anwälte 
und Gerichte den Studirenden mittheilen zu wollen. Da der 
Juſtizminiſter in der Benutzung ſolcher Auszüge zu Lehr⸗ 
zwecken eine weſentliche Förderung des Univerſitäts⸗ 
unterrichts erblickt, hat er den Landgerichts⸗Präſidenten zu 
Göttingen und gleichmäßig die anderen Landgerichtspräſidenten 
unſerer Univerſitätsſtädte veranlaßt, den juriſtiſchen Fakultäten 
für diejenigen Profeſſoren des Landgerichtsbezirks, welche die 
oben angedeutete Erklärung abgeben, erledigte Prozeßakten, 
ſoweit ſie nicht für die Juſtizprüfungs⸗Kommiſſion gebraucht 
werden, zeitweilig zur Auswahl verabfolaen zu laſſen. = 
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— Kriminalkommiſſar v. Tauſch ſcheidet aus oem 
dienſt. Das dürfte aus dem Umſtande hervorgehen, daß ſeine 
Stelle nunmehr endgültig durch den Kriminalkommiſſar 
Schöne beſetzt worden iſt. Wie in früheren Jahren Herr 
J. Tauſch, jo ijt in dieſem Jahre Herr Schöne im Auftrag des 
Beneralſtabes bei den großen Manövern zugegen geweſen. 

Sachſen. Die ſächſiſch⸗thüringiſche Juduftrie- 
and Gewerbe⸗Ausſtellung in Leipzig ijt am Dienſtag 
m Beiſein des Staatsminiſters von Metzſch, der Vertreter 
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie vieler ge⸗ 
adener Ehrengäſte feierlich geſchloſſen worden. Die 
Barantiefondszeichner werden zur Deckung der Koſten wahr⸗ 
cheinlich nicht oder nur in ſehr geringem Maße herau⸗ 
zezogen zu werden brauchen. 

Bayern. Der ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
Abgeordnete Kar! Grillenberger, der noch am Dienſtag 
Mittag im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe, dem er auch als 
Mitglied angehörte, eine faſt einſtündige Rede gehalten 
hatte, wurde Nachmittags gegen 2 Uhr auf dem Nachhauſe⸗ 
wege vom Mittageſſen auf der Straße vom Schlage ge⸗ 
cührt und in ein Krankenhaus gebracht, wo er gegen Abend 
geſtorben ijt. Gr. vertrat den Wahlkreis Nürnberg im 
deutſchen Reichstage, dem er ſeit dem Jahre 1881 an⸗ 
gehörte. Er war 1848 in Zirndorf bei Fürth (Bayern) 
geboren, beſuchte die Volksſchule und lernte dann das 
Schloſſerhandwerk. Als Geſelle durchzog er Deutſchland, 
die Schweiz und Oeſterreich. Später übernahm er die 
Redaktion ſozialdemokratiſcher Zeitungen. Er gehörte der 
jreireligiöjen Gemeinde an. 


* Der Bahnhofsanbau in Marienwerder vor dem 
Oberverwaltungsgericht. 

Das Oberverwaltungsgericht beendigte ſoeben einen inter⸗ 
eſſanten Prozeß, welcher zwiſchen dem Eiſenbahnfiskus und 
dem Regierungspräſidenten in Marienwerder ſchwebte. 
In Marienwerder befindet ſich ein Bahnhofsgebäude, welches 
Jedermann in der Stadt gern verſchwinden ſähe; ſeit Jahren 
hofft man vergeblich auf ein neues, ſchönes Bahnhofsgebäude. 
Man war nun keineswegs erfreut, als das alte Bahngebäude 
noch einen gleich würdigen Anbau erhalten ſollte. Die Geneh⸗ 
migung hierzu wurde aber ſchließlich von der Polizeibehörde 
abgelehnt, da das jetzige Bahnhofsgebäude ungenügend ſei und 
die ganze Gegend verunziere. Durch den geplanten Anbau 
würde der Uebelſtand noch vergrößert und auch der Fortbeſtand 
des geſchmackloſen Baues geſichert werden. Nach der Baupolizei⸗ 
Ordnung für die Städte Weſtpreußens könne aber die Polizei⸗ 
behörde den Bau von Schuppen und Ställen verbieten, wenn 
dieſe geeignet ſeien, die Straßen zu verunzieren. Die Beſchwerde 
beim Landrath war erfolglos; dieſer erklärte, gegen den Bau 
ſprächen ſchon verkehrspolizeiliche Rückſichten, wenn man von 
der Verunzierung der Straße abſehen wollte; der Zugang zum 
Bahuſteig würde zu eng werden. Auch der Regierungspräſident 
erkannte auf Abweiſung der ferneren Beſchwerde und ſchloß ſich 
der Auffaſſung des Landraths an. Alsdann erhob der Eiſen⸗ 
bahnfiskus die Klage gegen den Beſcheid des Regierungspräſi⸗ 
denten und beantragte die Aufhebung der entgegenſtehenden 
Verfügung. Das Obervecwaltungsgericht forderte noch verſchiedene 
Akten ein. Man hatte den Anbau begonnen, ohne einen ſchrift⸗ 
lichen Konſens zu beſitzen; der Bauunternehmer war deshalb zu 
einer Geldſtraſe verurtheilt worden; in dem Erkenntniß wurde 
ausgeführt, daß das Bahnhofsgebäude das Ausſehen einer 
Cholerabaracke habe; der Aubau nehme ſich wie ein Gänſeſtall 
aus. Das Landgericht hatte die Verurtheilung des Bauunter⸗ 
nehmers beſtätigt. 

Der Vertreter des Eiſenbahnfiskus führte im mündlichen 
Termin vor dem Oberverwaltungsgericht noch aus, daß man 
ſchon ſeit längerer Zeit mit der Abſicht umgehe, in Marienwerder 
ein neues Bahngebäude zu errichten; der Miniſter verhalte ſich 
hierzu nicht prinzipiell ablehnend, habe aber die Angelegenheit 
vorläufig zurückgeſtellt. Im Uebrigen ſei der Eiſenbahnfiskus 
der Auſicht, daß das Gebäude nicht an einer öffentlichen Straße 
liege, da ſich ein größerer Platz dazwiſchen befinde. Der Bürger- 
meiſter habe zuerſt gegen den Anbau nichts einzuwenden gehabt, 
erſt der Landrath habe den Bürgermeiſter veranlaßt, den Bau⸗ 
konſens zu verſagen. Man befürchtete in Marienwerder, daß 
das alte Bahnhofsgebäude noch länger fortbeſtehe, wenn letzteres 
noch einen Anbau erhalte. Ueber kurz oder lang würde aber 
doch eine Veränderung eintreten. 

Das Oberverwaltungs⸗Gericht erklärte nunmehr die 
Klage des Eiſenbahnfiskus für wohlbegründet. Das Gericht fei 
der Anſicht, daß die in Frage kommende Baupolizeiverordnung 
ungiltig ſei, wenn ſie weiter gehen würde, als das Allgemeine 
Landrecht. Letzteres ſpreche nur von groben Verunzierungen der 
Straße. Wenn man wirklich annehmen wollte, das Bahnhofs⸗ 
gebäude liege an einer öffentlichen Straße, jo könne doch von einer 
groben Vernnzierung durch den Anbau nicht die Rede ſein. Zuzugeben 
ſei allerdings, daß der Bahnhof nicht ſchön ſei, und daß es wünſchens⸗ 
werth wäre, wenn ein neuer und ſchöner Bahnhof gebaut werden 
würde. Wegen des angeblich zu engen Durchgangs hätte zuerſt 
die Bahn⸗ und nicht die Ortspolizei einzugreifen; zwar ſei das 
Eingreifen der Ortspolizei nicht ausgeſchloſſen, z. B. dann, wenn 
ein Eingreifen der Bahnpolizei nicht abgewartet werden könne; 
um einen ſolchen Fall handle es ſich aber hier nicht. Aus allen 
bieſen Erwägungen ſei das Oberverwaltungsgericht zur Auf⸗ 
hebung des Beſcheides des Regiexungspräſidenten ge 
kommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Oktober. 


— Die Weichſel ijt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 2,11 auf 1,98 Meter gefallen. 

+ — Der Provinzial⸗Ausſchußt der Provinz Weſt⸗ 
preußen tagte am Dienſtag bis gegen Abend und erledigte den 
größeren Theil der Vorlagen. Nach Schluß der Sitzung ver⸗ 
einigten ſich die Mitglieder im Rathskeller zu einem Eſſen, an 
welchem auch Herr Oberpräſident v. Goßler theilnahm. Der 
Ausſchuß lehnte geſlern die Bewilligung einer Beihilfe aus 
Provinzialfonds zur Hebung der Düngerpflege unter den kleineren 
Beſitzern der Provinz an die Landwirthſchaftskammer ab. Dagegen 
bewilligte er die Vorlage, betr. die Gewährung einer Beihilfe 
an die Meliorations⸗Genoſſenſchaft zu Alt⸗Paleſchken im Kreiſe 
Berent, desgleichen die beantragten Beihilfen an den Deich⸗ 
verband der großen Beeke und an die Deichgenoſſenſchaft Ober⸗ 
kerbswalde im Landkreiſe Elbing. 

In der Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes am heutigen 
Mittwoch theilte Herr Landeshauptmann Jäckel mit, daß die 
Bohnſacker Fiſcher vor längerer Zeit eine Eingabe um weitere 
ſtaatliche Unterſtützungsmittel eingereicht haben. Es ſei ihnen 
jedoch vom Herrn Oberpräſidenten- der Beſcheid geworden, daß, 
nachdem der Staat, wie früher berichtet, helfend eingegriffen, 
z. Z. weitere Mittel nicht verfügbar ſeien. Wahrſcheinlich wird 
nunmehr der Kreis helfend eingreifen. 

— Der Ausſchuß der Pfarrer⸗Wittwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe hält am 26. Oktober in Berlin eine Sitzung ab. Als 
Vertreter Weſtyreußens nimmt Herr Superintendent Dr. 
Claas⸗Prauſt Theil. 

— [Sonntagsbetrieb in Molkereien.] Auf Grund der 
Gewerbeordnung hat der Bundesrath beſchloſſen, in Molkereien 
im Allgemeinen bei täglich einmaliger Milchlieferung den 
Sonntags-Betrieb während ſechs Stunden bis 12 Uhr 
Mittags, bel täglich zweimaliger Milchlieferung denſelben während 


wei Nachmittagsſtunden zuzulaſſen. In Molkereien, welche aus⸗ 
ſchließlich oder vorwiegend fette oder halbfette Harttaje 
herſtellen, findet der Betrieb des Sonntags ſtatt, ohne 
Beſchräukung auf die vorſtehend bezeichneten Stunden. Dieſe 
Ausnahme findet in der Zeit, wo die Herſtellung fetter oder 
halbjetter Hartkäſe ſich auf die ſogenannten Kellerarbelten beſchräukt, 
keine Anwendung; für dieſe Zeit gelten vielmehr die obigen 
Beſtimmungen. Die Arbeiter dürfen innerhalb der Zeit vom 
Sonnabend Abend 6 Uhr bis zum Montag früh 6 Uhr im Ganzen 
nicht länger als 18 Stunden beſchäftigt werden. Ihnen iſt 
mindeſtens au jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des 
Gottesdienſtes erforderliche Zeit freizugeben. 

— [Polniſches.] In welcher Art in Weſtpreußen die 
Polen vorgehen, zeigt folgende Mittheilung: Die polniſche „Gazeta 
Gdanska“ bringt unter der höhniſchen Ueberſchrift „Sie wollen 
nicht Mitglieder des H. K. T⸗Vereins fein“ Erklärungen von 
drei deutſchen Gewerbetreibenden, einem Schneidermeiſter, 
einem Barbier und einem Schornſteinfegermeiſter, des Inhalts, 
daß fie dem Verein zum „Schutze des Deutſchthums in den Ojt- 
marken“ nicht angehören; offenbar hat das Polenthum ſie durch 
geſchäftlichen Boykott dazu gezwungen. Dem Schornſtein⸗ 
fegermeifter hat es aber nichts geholfen; gegen ihn wird die 
Tortur öffentlich weiter fortgeſetzt durch folgenden Artikel des 
polniſchen Blattes (wobei Katholik und Pole in der üblichen 
Weiſe verwechſelt wird): 

Aus dem Neuenburgiſchen. Die in Nr. 109 der „Gazeta 
Gdanska“ veröffentlichte Erklärung des Heren Kaluſch, Schorn⸗ 
ſteinfeger in Neuenburg, daß er dem H. K. T.⸗Verein nicht an⸗ 
gehört, zwingt mich, in dieſer Angelegenheit nochmals das Wort 
zu ergreifen. Wollen Sie, Herr Kaluſch, durch Ihre Erklärung 
mich und den eigenen H. K. T.⸗Genoſſen, welcher die Schwäche 
beſaß, das Geheimniß ſeines Vereins zu verrathen, zu öffent⸗ 
lichen Lügnern machen? Man darf die Neuenburger Katholiken 
nicht für ſo leichtgläubig halten, daß ſie ſich durch ähnliche „Er⸗ 
klärungen“ irre führen laſſen werden. Ich kenne ſie; es ſind 
dort tapfere Genoſſen und iſt mit ihnen die Sache nicht ſo leicht. 
Daß Sie Mitglied des H. K. T.⸗Vereins ſind, iſt Thatſache, und 
können Sie dies nicht in Abrede ſtellen. Daß Sie Katholik ſind, 
hat Niemand beſtritten, im Gegentheil ijt dies ſogar durch Aus- 
rufungszeichen hervorgehoben worden. Als Hakatiſt wird man 
Sie ſo lange betrachten, bis Sie Ihren Austritt nach⸗ 
weiſen. Und beweiſen können Sie dies den Neuenburger Katho⸗ 
liken nur dadurch, daß Sie in erſter Linie aus dem Verein wirk⸗ 
lich austreten, ferner dieſen Austritt im Graudenzer „Geſelligen“ 
und dem Neuenburger „Weichſel⸗Boten“ bekannt machen und 
beide Zeitungs⸗Nummern der „Gazeta „Gdanska“ mit der 
Bitte um Veröffentlichung als Beweis Ihres Austritts 
überſenden. Auch gehörte es ſich, die Neuenburger Katholiken 
in derſelben Zeitung um Entſchuldigung zu bitten. So lange 
Sie dieſes nicht thun, werden die Katholiken aus Neuenburg 
und Umgegend nicht aufhören, Sie als einen Hakatiſten zu be⸗ 
trachten. 

Für die Familien von Resmer und Genoſſen (die im 
ſogen. Grütter⸗Prozeß Verurtheilten) find durch Vermittelung 
der polniſchen Preſſe bis jetzt 600 Mk. Unterſtützungsgelder ge⸗ 
ſammelt worden. 

— [Enteignungs recht.]! Der König hat dem Kreiſe 
Strasburg für die zu erbauende Chauſſee Lautenburg⸗Jellen⸗ 
Wampiersk und dem Kreiſe Briefen für die zu erbauende Chauſſee 
Landen⸗Drückenhof⸗Kgl. Neudorf das Enteignungs recht und das 
Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld verliehen. 

— Die Vereidigung der neneingeſtellten Rekruten der 
Garniſon Graudenz fand heute Mittwoch, Vormittag ſtatt. 
Die Mannſchaften der In fanterie⸗Regimenter Graf Schwerin 
Nr. 14, Nr. 141 und 175 wurden auf dem Kaſernenhofe des 
Regiments Graf Schwerin und diejenigen des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 und des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 auf 
dem Hofe der neuen Feldartilleriekaſerne vereidigt. 

— [Grenzkommiſſariat.] Dem Hauptmann a. D. Märker 
iſt das Grenzkommiſſariat in Thorn, das er bisher vertretungs⸗ 
weiſe verwaltete, endgültig übertragen. 

— [Mititärifches.] Der Oberſtlieutenant z. D. v. Frey“ 
hold iſt zum Bezirkskommaudeur in Konitz ernannt. 

— [Maul- und Klauenſenche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Pfarrers Zaborowski in Dorf Althauſen, ſowie 
des Gutsbeſitzer Wieſe in Guttlin, Kreis Culm, iſt die Seuche 
ausgebrochen. 


A Danzig, 19. Oktober. Im hieſigen Verein der 
Konſervativen hält übermorgen der Reichstags⸗Abgeordnete 
Schneidermeiſter Jacobskötter aus Erfurt einen Vortrag über 
das neue Handwerkergeſetz und die Zukunft des ſtädtiſchen 
Mittelſtandes. 

Auf der Schichau'ſchen Werft ſind gegenwärtig zwei 
Fluß⸗Schleppdampfer im Bau, von denen der eine beinahe fertig⸗ 
geſtellt iſt, während an dem andern noch auf der Helling gearbeitet 
wird. Die beiden außerordentlich ſtark gebauten Dampfer ſind 
für die Mannheimer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
beſtimmt, für welche die Firma bereits mehrere derartige Schlepper 
gebaut hat. 

Der kaiſerliche Hofrath und Kapitän⸗Lientenant der 
Reſerve Feiland iſt am Sonntag in Berlin nach ſchwerem Leiden 
im 44. Lebensjahre geſtorben. Er war mehrere Jahre Werft⸗ 
verwaltungsſekretär bei der hieſigen kaiſerl. Werft, wurde dann 
nach Kiel verſetzt und ſpäter zur Admiralität in Berlin einberufen, 
wo ihm der Titel kaiſerl. Hofrath verliehen wurde. 

Eine militäriſche Feier fand heute Vormittag auf dem 
Biſchofsberge ſtatt, indem die dem 1. Bataillon des Juf. Regts. 
Nr. 176 verliehene Fahne feierlich übergeben wurde. Dem 
Akte wohnte faſt die geſammte Generalität bei. 

Bei einer größeren militäriſchen Uebung, die geſtern 
Abend von Weichſelmünde aus abgehalten wurde, und an welcher 
Truppentheile der hieſigen Feſtungsartillerie und der hieſigen 
Infanterieregimenter theilnahmen, wurde ein neuer intereſſanter 
Verſuch angeſtellt, indem die Geſchütze der Strandbatterie 
auf elektriſchem Wege zur Entladung gebracht wurden. Der 
Verſuch ſoll ſich bewährt haben. 

Eine Sitzung der weſtpreußiſchen Pferdezuchtſektion 
findet am Freitag ſtatt, in welcher, da Herr Dorguth⸗Raudnitz 
ſein Amt niedergelegt hat, die Einführung des neuen Pferde⸗ 
zuchtinſtruktors Herrn Oekonomierath Plümicke erfolgen ſoll. 


& Aus dem Kreiſe Grandenz, 19. Oktober. In 
Folge der eifrigen Bemühungen des Pfarrers Herrn Gal ow 
aus Paſtwisko find der Kirchengemeinde Piasken⸗Rudnick die 
Orgel und Kanzel der Kirchengemeinde Groß Wilmersdorf 
bei Berlin geſchenkt worden. Mit der Planirung des Kirch⸗ 
bauplatzes iſt heute begonnen worden. 


* Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 18. Oktober. Ein 
frecher Ueberfall wurde geſtern am ſpäten Abend auf den 
Beſitzer W. Kilper verübt. Herr K. hatte Beſuch und begleitete 
dieſen noch auf der Chauſſee vom Bahnhof Wrotzlawken bis zum 
Dorfe. Auf dem Rückwege, ungefähr auf der Hälfte des Weges, 
begegnete ihm ein kräftiger Menſch, welcher bei ſeiner Annäherung 
anſcheinend einem Genoſſen Signale zupfiff. K. achtete nicht 
darauf und ging ruhig weiter. Bei ihm angekommen, fragte ihn 
der Menſch nach der Entfernung bis zum Gute. Ohne anzuhalten, 
gab er kurze Antwort. Wenige Schritte hatte er nur gemacht, 
als ein Schuß knallte und eine Kugel an ſeinem Kopfe vorbei⸗ 
pfiff. Ein zweiter Schuß folgte. Dem Knalle nach zu ſchließen, 
war die Waffe ein Revolver. K. war vollſtändig unbewaffnet 
und konnte einen Angriff nicht wagen. Er eilte daher in ſeine 
Wohnung, bewaffnete ſich und nahm die Verfolgung auf. Leider 
war dieſe bei dem ſtarken Nebel erfolglos. Allem Anſchein nach 
war es nicht auf K., ſondern wohl auf einen Händler abgejehen, 
der häufig hohe Geldbeträge auf der Poſt in Wrotzlawken ab- 
hebt. Auch an dieſem Tage hatte jener ſich dorthin begeben uad 


kehrte zu derſelben Zeit von dort zurück. Etwa vier Minuten 

früher hatte K. mit ihm geſprochen. — Ein Kriegerverein hat 

ſich Sonntag in Dubielns gebildet. 24 Mitglieder traten dem 

a bei. Vorſitzender iſt Herr Lieutenaut Peters⸗Biſchöflich 
apau. 

a Culmſee, 20. Oktober. Ein Großfeuer wüthete 
geſtern Abend auf dem Rittergute Brochnowko des Herrn 
v. Czarlinski. Das in einer Scheune ausgebrochene Feuer 
breitete ſich mit Windeseile über das ganze, zum Theil aus 
Gebäuden unter Strohdach beſtehende Gehöft aus. Die hieſige 
freiwillige Feuerwehr eilte unverzüglich zur Brandſtätte, und 
ihrem thatkräftigen Eingriff gelang es, das Wohngebäude und 
einen Speicher zu retten. Ebenſo konnte, wenn auch mit großer 
Mühe, das lebende Inventar bis auf zwei Hofhunde und ein 
Kalb aus den brennenden Stallungen gerettet werden. Sämmt⸗ 
liche Ernteerträge und Futtervorräthe, faſt das geſammte todte 
Inventar, darunter eine Dampfdreſchmaſchine, ſind ein Raub der 
Flammen geworden. 


O Thorn, 20. Oktober. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wählte heute an Stelle des aus dem Magiſtrat ge⸗ 
ſchiedenen Herrn Kittler Herrn Drechslermeiſter Borkowski 
zum unbeſoldeten Stadtrath. 

* Gollub, 19, Oktober. Ein Militärluftballon, der 
heute Nachmittag 1 Uhr in Thorn aufgeſtiegen war, landete 
hier glücklich auf einem Kartoffelacker. Jung und Alt bemühten 
ſich, den Abſtieg der beiden Inſaſſen zu erleichtern und den 
Ballon zu bergen, welcher dann ſogleich unbeſchädigt nach Thorn 
verladen wurde. Dieſes hier noch nie vorgekommene Ereigniß 
lockte eine ungeheure Menjhenmenge von hier und aus uujerer 
ruſſiſchen Grenzſtadt Dobrzyn herbei. Die Fragen der Neu⸗ 
gierigen an die Inſaſſen wurden in liebenswürdigſter Weiſe von 
den Offizieren beantwortet. — In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurden die Koſten für die Neupflaſterung der 
Schloß⸗ und Waſſerſtraße bewilligt und die Herren Lewin, 
Pruczinskil, Feibuſch, Kurcynski und Tuchler in die Vorein⸗ 
ſchätzungskommiſſion gewählt. Die Wahl des Sattlermeiſters 
Sobzack als Rathmann unſerer Stadt ijt von der Regierung 
beſtätigt worden. 

* Strasburg, 18. Oktober. Vor einigen Tagen fand eine 
Verſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums ſtatt, wozu auch Herren vom 
Lande erſchlenen waren. Herr Dr. Bovenſchen hielt einen 
Vortrag über die Thätigkeit des Vereins und forderte zum feſten 
Zuſammenſchluß aller Deutſchgeſinnten auf. In der darauf 
folgenden Beſprech ing wurde namentlich auf den empfindlichen 
Mangel an deutſchen Dienſtboten hingewieſen. Der hieſige 
Verein will den Verſuch machen, deutſche Dienſtboten aus den 
Anſiedlungsdörfern hierher zu ziehen. 

* Roſeuberg, 19. Oktober. Nach dem Jahresbericht 
des vaterländiſchen Frauenvereins des Kreiſes Roſen⸗ 
berg iſt das Jahr 1896 für den Verein in jeder Beziehung 
erfreulich geweſen. Das Intereſſe für den Verein hat immer⸗ 
mehr zugenommen. Die Mitgliederzahl iſt von 260 auf 311 
geſtiegen, wodurch ſich die Beiträge um 257,20 Mk. vermehrt 
haben. Die vom Verein in den beiden letzten Jahren errichteten 
Kleinkinderſchulen haben ſich ſehr bewährt und erfreuen ſich 
eines ſtarken Beſuches. In Biſchofswerder waren 73, in Frey⸗ 
ſtadt 52 Kinder angemeldet. Die vom Verein für das Jahr 1896 
geplante Anſtellung einer Gemeindeſchweſter in Raudnitz mußte 
auf das Jahr 1897 geſchoben werden, da vom Mutterhauſe in 
Danzig keine Schweſter mehr abgegeben werden konnte. In dem 
dem Vereine gehörenden Auguſta⸗Krankenhauſe zu Rieſenburg 
ſind im verfloſſenen Jahre 111 Kranke aufgenommen und in 
2870 Krankentagen verpflegt worden. Ein Mitglied des Vereins 
hat im Auguſta⸗Hoſpital zu Berlin einen Pflegerinnenkurſus 
durchgemacht und gehört nunmehr dem Verein als erſte aus⸗ 
gebildete Pflegerin an. Der verwittweten Frau Pfarrer 
Rouſſelle zu Rieſenburg wurde in Anerkennung ihrer 28 jährigen 
Thätigkeit im Vorſtande des Vereins von der Kaiſerin ein 
Diplom verliehen. Der Verein hat im Jahre 1896 eine Ein⸗ 
nahme von 5191 Mk. gehabt. Die Ausgaben betrugen 5003 Mk. 
davon ſind 3774 Mk. für die vom Verein unterhaltenen Anſtalten 
und 280 Mk. für Unterſtützungen verausgabt worden. 


rh Elbing, 19. Oktober. Vor dem hieſigen Schwur ⸗ 
gericht wurde heute gegen den Kaufmann Auguſt Basner, 
die unverehelichte Auguſte Basner (Schweſter des Kaufmanns 
B.), den Agenten Georg Herrmann, den Kaufmann Arthur 
v. Jablonowski, den Arbeiter Johann Hinz und die Wittwe 
Anna Basner (Mutter des Auguſt B.), ſämmtlich von hier, 
wegen betrügeriſchen bezw. einfachen Bankrotts bezw. Beihilfe 
dazu verhandelt. Basner übernahm im vorigen Jahre von dem 
Kaufmann v. Jablonowski ein Materialwaarengeſchäft. Anfangs 
ging das Geſchäft gut. Als der Geſchäftsinhaber jedoch ſich 
dem Kartenſpiele hingab und in ſeiner Bierſtube Kellnerinnen 
hielt, für welche große Aufwendungen gemacht wurden, gerieth er 
bald in Geldverlegenheit. Am 16. Februar wurde ſchließlich der 
Konkurs eröffnet, bei welcher Gelegenheit ſich eine Unterbilanz 
von 5614 Mk. herausſtellte. Basner wird beſchuldigt, die Ge⸗ 
ſchäftsbücher unzureichend geführt und einen Poſten von Kognak, 
Zigarren und Wein der Pfändung entzogen zu haben. Der 
Schweſter des B. wurde zur Laſt gelegt, den Agenten Hermann 
und den Arbeiter Hinz beauftragt zu haben, Sachen aus dem 
Geſchäfte fortzuſchaſſen. Der Angeklagte v. Jablonowski hat 
bei der Beiſeiteſchaffung ebenfalls thätige Mithilfe geleiſtet; er 
iſt wegen Vergehens gegen die Konkursordnung bereits beſtraft. 
Als die Sache für ihn verhängnißvoll wurde, ſuchte er das 
Weite und erregte noch vorher den Anſchein, ſich ertränkt zu 
haben, indem er Ueberzieher und Hut am Elbingfluſſe nieder 
legte. Bei der Mutter des Basner, der Wittwe Anna Basner, 
wurde Kognak gefunden. Der Konkursverwalter W. bekundete, 
daß bei Eröffnung des Konkurſes der Waarenbeſtand nur einen 
Werth von 80 Mk., das Pfandlager einen ſolchen von 700 Mk. 
hatte. Der Gerichtsvollzieher N. bekundete, daß bei einer 
Pfändung bei B. bei der Fortſchaffung der gepfändeten Sachen 
der Agent Hermann und der Kaufmann v. Jablonowski behilflich 
waren. Hermann hatte hierbei das Verzeichniß der gepfändeten 
Sachen beſeitigt. Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen 
in Betreff des Hinz und der Wittwe Basner; bejahten dagegen 
die Schuldfragen in Betreff der anderen Angeklagten unter 
Annahme mildernder Umſtände. Das Urtheil des Gerichtshofes 
lautete gegen Auguſt Basner wegen betrügeriſchen Bankrotts 
auf ein Jahr Gefängniß unter Aurechnung von ſechs Monaten 
Unterſuchungshaft, gegen Auguſte Basner wegen Beihilfe zu 
ſechs Wochen Gefüngniß, gegen Herrmann wegen Beihilfe und 
Urkundenunterdrückung ſechs Monate Gefängniß und Kaufmann 
v. Jablonowski wegen Beihilfe auf vier Monate Gefängniß. 


Königsberg, 19. Oktober. Durch den Genuß von 
Fiſchen hat ſich eine ganze Hochzeitsgeſellſchaft ver⸗ 
giftet. Zur Nachfeier waren die Hochzeitsgäſte zu einem 
Fiſcheſſen geladen, das zwei Tage ſpäter ſtattfand. Bald nach 
dem Genuß der Fiſche erkrankten neun Perſonen, 
darunter das junge Ehepaar, zwei Poſtunterbeamte und die 
Familie eines ſtädtiſchen Beamten ſchwer. Die Aerzte ſtellten 
Vergiftung feſt. Nähere Nachforſchungen ergaben Grünſpan in 
Fiſchreſten, auch wurde feſtgeſtellt, daß dieſe ſelbſt ſchon in 
Gährung übergegangen waren. Vier Perſonen ſind zur Zeit 
außer Gefahr, die übrigen liegen noch ſchwer krank darnieder. 
Der Zuſtand des jungen Ehemannes und des einen Poſtbeamten 
giebt zu den ernſteſten Befürchtungen Veranlaſſung. 


Angerburg, 18. Oktober. Vor einigen Tagen ereignete 
ſich in dem Dorfe Pietzarken ein Unglücksfall. Die Arbeiter 
Olſchen Eheleute waren nach der Stadt gegangen, um Einkäufe 
zu machen und ließen ihren dreiviertel Jahre alten Sohn 
Auguſt zu Hauſe bei ihrer Schwiegermutter. Als dieſe den 
Knaben im Laufe des Tages auf kurze Zeit in der Stube allein 
gelaſſen hatte, fand fie ihn bei ihrer Rückkehr ertrunken in 
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einer Wanne vor, in der kurz vorher Kartoſſein abgewaschen 
worden waren und in der Waſſer zurückgeblieben war. 


Inſterburg, 19. Oktober. Die hieſige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung hat die Oberleitung über den Bau 
der Kanaliſation und Waſſerleitung Herrn Oberingenieur 
Metzger aus Bromberg übertragen. Herr M. foll ½ Prozent 
der auf 1080060 Mk. veranſchlagten Bauſumme als Honorar 
erhalten. Ferner ſoll er für jeden Tag ſeiner Anweſenheit in 
Inſterburg 30 Mk. Diäten und das Fahrgeld auf der Eiſenbahn 
erhalten. 


Bromberg, 20. Oktober. Morgen begeht Herr Präſident 
Pape von der königlichen Eiſeubahn⸗Direktlon Bromberg fein 
50 jähriges Dienſtjubiläum. Geſtern hat eine Deputation 
des katholiſchen Gemeinde⸗Kirchenraths — Herr P. iſt katholiſch 
— dem Jubilar ihre Glückwünſche dargebracht. 


Poſen, 19. Oktober. Ein Duell hat dieſer Tage im 
Walde bei Kobylepole zwiſchen den Rittergutsbeſitzern Graf 
Czarnecki und v. Paliszewski, beide Reſerveoffiziere, ſtatt⸗ 
gefunden. Beim ſiebeuten Schuß erhielt Graf Czurnecki einen 
Streifſchuß. 

Ein junges Mädchen aus dem Poſen'ſchen, armer Leute 
Kind — ihr Vater ijt Barbier in einem kleinen Landſtädtchen 
— faud in Schleſien auf einem Gute eine Dienſtſtelle. Dort 
verkehrte ein ſchon bejahrter Verwandter der Herrſchaft, ein 
mit Glücksgütern geſegneter Profeſſor aus Berlin, dem es 
das hübſche Mädchen bald angethan hatte. Seine Neigung 
wuchs mit der Zeit in ſolchem Maße, daß er beſchloß, das 
Mädchen zu ſeiner Frau zu machen, und die Poſenerin hat mit 
Freuden den Heirathsantrag angenommen. Der glückliche 
Bräutigam wollte die zukünftige Frau Profeſſor aber ſchon jetzt 
aller irdiſchen Sorgen entheben, und ſo hat er ihr am Sonn⸗ 
abend ein Kapital von ſechzigtauſend Mark verſchrieben. 


(Poſen, 18. Oktober. Zur Gründung eines Zweig⸗ 
vereins des Vereins deutſcher Holzhändler und Holz⸗ 
induſtriellen für die Provinz Poſen traten heute Abend 
hier eine Anzahl Holzintereſſenten in der Stadt und Provinz 
zuſammen. Herr Elkeles⸗Poſen ſtellte als Zweck des Zweig⸗ 
vereins hin, durch Zuſammenſchluß der Holzintereſſenten den 
Holzhandel und die Holzinduſtrie hier mehr zu fördern, als 
dies durch den großen oſtdeutſchen Verein mit ſeinen zerſtreuten 
Mitgliedern geſchehen könne. Als beſonders zufördernde In⸗ 
tereſſen wurden u. a. bezeichnet: der Einkauf von Holz in den 
königl. Forſten, die Verfrachtung auf Eiſenbahnen und Waſſer⸗ 
ſtraßen, die Verſicherung gegen Feuer und die Haftpflicht. 
Handelskammer Sekretär Dr. Hampke⸗Poſen legte dar, was 
der oſtdeutſche Verein bereits erreicht habe und was er noch 
erſtreben wolle. Es erfolgte darauf die Gründung des neuen 
Zweigvereins. Den Vorſtand bilden die Herren Elkeles als 
Vorſitzender, Berger ⸗Samter Stellvertreter, Guſtav Haaſe⸗ 
Poſen Schriftführer und Bruno Hermanns Wilda Beiſitzer. 
Der Jahresbeitrag wurde auf fünf Mark feſtgeſetzt. 

W Poſen, 20. Oktober. Das Schöffengericht verurtheilte 
heute den Arzt Dr. Wendland aus Schwerſenz wegen zweier 
Beleidigungen des hieſigen Kreisſchulinſpektors Brandenburger 
zu 40 Mark Geldſtrafe. 

O Poſen, 19. Oktober. Durch die Fahrläſſigkeit des 
Zimmerpoliers Anton Pflaum aus Jerſitz ſtürzte am 
28. April d. 58. bei einem Bau in Urbanowo ein Dachgerüſt 
ein, wobei ein Zimmergeſelle getödtet und drei verletzt 
wurden. Pflaum wurde dafür heute von der hieſigen Straf- 
kammer zu vierzehn Tagen Geſängniß verurtheilt. 


ch Samter, 19. Oktober. Durch die Exploſion eines 
neugeſetzten Ofens in dem Wohnhauſe des Zimmerpoliers Doyl 
wurde geſtern Abend ein in der Wiege ſchlafendes Kind 
durch Zertrümmerung der Schädeldecke ſofort getödtet. 


Köslin, 19. Oktober. Geſtern Abend iſt das Gießerei⸗ 
gebäude auf dem Grundſtücke des Fabrikbeſitzers Münter mit 
dem geſammten Inhalt an Krähnen, Formen u. ſ. w. abgebrannt. 
Der Schaden beträgt etwa 25 00) Mk.; verſichert iſt nur das Ge⸗ 
bäude mit 11000 Mk. 

Körlin a. P., 18. Oktober. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde in Stelle des verſtorbenen Bürger⸗ 
meiſters Gartenſchläger der Bürgermeiſter Detloff aus Daber 
zum Bürgermeiſter gewählt. Für den nenen Bürgermeiſter 
it das Gehalt um 600 Mark erhöht worden. 


U 
Verſchiedenes. 

— Bei der Enthüllung des Bismarck⸗ Denkmals im 
Johanna ⸗Park zu Leipzig fand auch ein Frühmahl ſtatt, 
bei welchem der Geh. Kirchenrath D. Pank, der Vorſitzende 
des Guſtav Adolf» Vereins, eine poetiſche Anſprache hielk, in 
welcher es u. a. heißt: 

Mein Leipzig lob' ich mir; 

Es iſt — mehr als Berlin. 

Denn zwei Mal haben wir 

Den Helden von Varzin, 

Und anderwärts kann man 

Kaum einmal ſich entſchließen, 

Ob Erz genug der Mann, 
Sein Bild in Erz zu gießen. 
Wie er mit Tiras an der Seit' 

Durch traute Waldeseinſamkeit 

Ernſt ſchweigend ſeine Schritte lenkt, 

Seiner Johanna ſtill gedenkt. — 

„Johanna Park“ ſoll uns erhalten, 

Auch ihr getreues weiblich Walten, 

Au ben Fürſten wurde folgendes Begrüßungs⸗Tele⸗ 

gramm abgeſandt: 
Auf ſteiler Höhe ragt der letzte Recke, 
Der Drachentödter, der das Reich errichtet —, 
Einſam, doch nicht verlaſſen: 
Denn treu ijt ihm fein deutſches Volk geblieben — 
Und jubelnd bringen wir vor Deinem Bilde 
Dir dankbar unſern treuen Segenswuunſch. 


Ihrem Ehrenbürger die Bürger Leipzigs. 


— Dr. Otto Volger, gen. Senckenberg, der bedeutende 
Mineraloge, ein geborener Lüneburger, der ſeit 1856 in Frank⸗ 
furt am M. lebte, wo er 1859 das „Freie deut ſche Hoch⸗ 
ſtift“ in's Leben rief, als deſſen Obmann er ſeitdem fungirte, 
ijt am Dienstag in Salzbach bei Soden im Alter von 75 Jahren 
geſtorben. 


— Georges M. Pullman, der Vorſitzende der Bullman- 
Schafwagen⸗Geſellſchaft, deren Wagen das Reiſen durch 
die weiten Strecken der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
ſo erleichtert und angenehm machen, iſt am Dienstag in Chicago 
plötzlich einem Herzleiden erlegen. Er war im Jahre 1831 
in Conty Chataugua im Staate New⸗Hork geboren. Unweit 
von Chicago liegt Pullman⸗City, eine etwa 10000 Ein⸗ 
wohner zählende Stadt, welche die genannte Geſchſchaft für ihre 
Arbeiter hat erbauen laſſeu. 


— Der Schachſpieler Berthold Eugliſch, der auch an 


dem Berliner Schachturnier theilgenommen hat, iſt dieſen Dienſtag 
in Wien an Gehirnlähmung geſtorben. 


— [Sm Luftballon über das Haff. ] Der letzte Ballon, 
ben die Berliner Luftſchifferabtheilung aufgelaſſen hat, iſt bei 
Der Militärballon war beſetzt von 
zwei Offizieren der Luftſchiffer⸗Abtheilung: Hauptmann Have n⸗ 
ſtein und Premierlieutenant Chales de Beaulieu als Führer. 


Als die Luftſchiffer beim Herannahen der Küſte das Stettiner 


Haff vor ſich ſahen, lockte es ſie, darüber hinwegzufliegen. Sie 
andeten trotz der geringen Breite des ſie von 


der See trennenden Streifen Landes und trotz des ſtarken Windes 
glatt und normal hart an der Küſte. 


— Ein gräßticher Mord iſt in dem ruſſiſchen Grenz⸗ 
borje Bogsziſchki verübt worden. Der Wirth Petrows ki ijt 
von ſeinem Knecht aus Rache mit einer Miſt gabel auf beſtialiſche 
Weiſe erſchlagen worden. Der Mörder iſt ſofort feſtgenommen 
worden und ſeiner Blutthat geſtändig. Da „Todesſtrafe durch 
den Strang“ nur politiſchen Verbrechen gegenüber in An⸗ 
wendung gebracht wird, ſo trifft den Mörder das vielleicht noch 
härtere Loos, nämlich lebenslängliche ſchwere Zwangs⸗ 
arbeit in Sibirien. Der Ermordete war früher ein großer 
Pferdehändler, und namentlich auf den großen Pferdemärkten 
in Wehlau, Tilſit u. ſ. w. eine bekannte Perſönlichkeit. Seit 
mehreren Jahren durfte er eines Grenzvergehens wegen das 
preußiſche Gebiet nicht mehr betreten. 


— [Die Ausſtattung der Gräfin Wanda Baden! 
Am 28. Oktober findet die Trauung der Tochter des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Badeni mit dem 
Grafen Kraſinski, dem Nachkommen des großen polniſchen 
Dichters Adam Kraſinskti, ſtatt. In der Kleiderausſtattung 
gebührt der erſte Platz dem Brautkleid aus ſchwerem weißen 
Moiree, mit weißer Gaze und Myrtenbliithen am Rockrand und 
der hohen Taille geziert. Gegen etwa kühle Witterung ſoll die 
Braut durch ein wahres Prachtſtück eines Mantels geſchützt 
werden; aus dem ſchwerſten Brocat, iſt er durchwegs mit 
weißem Angorafell gefüttert und mit einem Pelerinenkragen 
aus Mouſſelinegaze und Ducheſſeſpitzen, den eine weiße Federboa 
beim Halſe adjchließt, verſehen; jedenfalls wird aber dieſe abzu⸗ 
nehmende Pelerinen⸗Umhülle das Brautkleid bedecken. Neben 
den vielen Geſellſchaftstoiletten in den prächtigſten Farben und 
koſtbarſten Stoffen bildet die Wäſche in ihrer jehneeigen Pracht 
wohl den wichtigeren Beſtandtheil der Ausſtattung und 
weiſt wahre Kunſtwerke auf. Die Koſtümröcke ſind mit Stickerei 
und Spitzenvolants geziert, die Morgenröcke duftige Gebilde aus 
Battiſt und Spitzen. Die Bettüber züge find durchweg ohne 
Volauts; ſie ſind in der engliſchen Fagon glatt und auf dem 
doppelt genommenen Rand mit Pleins, Guirlanden und Feſtons 
mit feinſter Weißſtickerei reich geſtickt. Die Bettgarnituren ſind 
mit Fraiſeſeide ausgeſtattet, die weißen Veloursdecken mit 
Fraiſe⸗Atlas beſeßt. 

— Die Erbſchaft der „Gipsſchulzen“, der mit ihrer 
Tochter in der Königgrätzerſtraße zu Berlin ermordeten 
Wittwe Schultze, wird wahrſcheinlich die Veranlaſſung zu einem 
ſchwierigen Rechtsſtreite geben. Frau Schultze und ihre 
Tochter hatten ſich in ihrem Teſtamente gegenſeitig zu Uni⸗ 
verſalerben eingeſetzt, die Tochter aber ihre Bluts⸗ 
verwandten außer der Mutter noch ausdrücklich aus- 
geſchloſſen. Für den Fall nun, daß Frau Schultze zuerſt 
geſtorben wäre, würden hiernach keine erbberechtigten Ver⸗ 
wandten da ſein und die Erbſchaft dem Fiskus zufallen. 
Dieſer hat denn auch den ganzen Nachlaß vorläufig beſchlag⸗ 
nahmt. Die Verwandten der Ermordeten wollen ſich damit 
jedoch nicht zufrieden geben, ſondern ihre Anſprüche auf dem 
Rechtswege geltend machen. Sie gehen davon aus, daß ebenfo 
gut die Tochter zuerſt ermordet worden fein könne. Bore 
läufig läßt ſich natürlich darüber nichts feſtſtellen; die Möglich- 
keit iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Feſtſtellung immer 
noch erfolgen kann. Der Einzige, der Auskunft zu geben in 
der Lage wäre, iſt der Mörder Gönczi, der möglicher Weiſe 
doch noch ergriffen wird. 

— [Der Noman eines Leprakrauken.] Zu der Lepra⸗ 
Konferenz in Berlin hatte Profeſſor Dr. Weber aus Halle 
einen Leprakranken Namens Wilhelm Leiter zur Vor⸗ 
ſtellung mitgebracht, deſſen Krankheit jeit längerer Zeit in Halle 
behandelt wird. In der Klinik, in welcher L. untergebracht 
war, wurde derſelbe von einer Wärterin veſonders ſorgfältig 
gepflegt, jo daß er ſich in die noch jugendliche Pflegerin ver⸗ 
liebte und fie zu heirathen beſchloß. Der Ausführung dleſes 
Herzenswunſches, welcher auch von der Wärterin getheilt wurde, 
ſtellten ſich jedoch inſofern Hinderniſſe entgegen, als die mit der 
unheilbaren Krankheit verbundene Anſteckungsgefahr eine 
eheliche Verbindung zwiſchen Beiden nicht ſtatthaft erſcheinen 
ließ. Um in der Nähe ſeiner Geliebten zu bleiben, lehnte L. 
ſogar einen Antrag der Breslauer Univerſität, nach Breslau 
überzufiedeln, ab, obgleich ihm für den Fall der Annahme eine 
jorgenfreie Exiſtenz in Ausſicht geſtellt war. Vor Kurzem iſt die 
eheliche Verbindung Beider trotz aller Hinderniſſe vollzogen 
worden. L. ſoll an dem neuen Lepraheim bei Memel eine An⸗ 
ſtellung als Verwalter, feine Frau als Wärterin erhalten. ua 

— lEngelmacherei.] Die Pariſer Sicherheitspolizel fahndet 
auf eine flüchtige Brüſſeler „Kinderpflegerin“, deren Gee 
liebter ſie anzeigte, daß fie erwerbsmäßig in ihrer Brüſſeler 
Wohnung neugeborene ihr „zur Pflege“ anvertraute Kinder, in 
einem beſonders fonjtruirten Ofen verbrannt habe. 


— l[Enutſprungener Strafgefangener.] Auf dem Trans- 
port vom Strafgefänguiſſe Plötzeenſee nach der Strafanſtalt in 
Konitz, wo er den Reſt ſeiner Strafe verbüßen ſollte, iſt kurz 
vor der Station Töllensradung in der Neumark aus einem 
Perſonenzuge ein Verbrecher entſprungen. Der ſchlaue 
Burſche zog in einem unbewachten Augenblicke plötzlich auf 
offener Strecke die Nothbremſe und benutzte dann die hierdurch 
entſtandene Verwirrung, um ſich von jeinem Transporteur los⸗ 
zumachen und die Flucht zu ergreifen. Trotz ſofortiger Verfolgung 
iſt es bisher nicht gelungen, des Ausreißers habhaft zu werden. 

Neueſtes. (T. D.) 

8 Wiesbaden, 20. Oktober. Der ruſſiſche Kaiſer 
wurde mit dem Groſtherzog von Heſſen heute Mittag 
12½ Uhr durch Kaiſer Wilhelm mit dem Prinzen Adolf 
von Schaumburg-Lippe auf dem Bahnhof empfangen. 
Die Herrſchaften fuhren durch die Withelmſtraſſe zum 
Schloß und frühſtückten dort gemeinſam. Der Bar trat 
um 2 Uhr die Rückfahrt nach Darmſtadt au. 

* Berlin, 20. Oktober. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge wird Staatsſekretär des Auswärtigen v. Marſchall 
von der bisherigen Stellung unter Belaſſung eines Titels 
und des Ranges eines Staatsminiſters entbunden und 
zum Botſchafter in Konſtautinopel ernannt. Der bis: 
herige Botſchafter in Konſtantinopel v. Saurma⸗Jeltſch 
erhält den durch die Abberufung v. Bülow's freige⸗ 
wordenen Botſchafterpoſter in Rom. 


* Sena, 20. Oktober. In Neuſtadt au der Orla iſt 
die große Schneidemühle von Göhlitzer vollſtändig 
niedergebrannt. 


»Zwickan, 20. Oktober. Die elektriſche Strafen: 
bahn Zwickau— Schedewitz überfuhr in der Hanptſtraſße 
von Schedewitz einen vierjährigen Knaben und tödtete ihn, 

„ München, 20. Oktober. In der bayeriſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer wurde heute nach längerer Erörterung 
ein Antrag angenommen, welcher die Einführung des 
allgemeinen direkten Wahlrechts zugleich mit dem pro: 
portionalen Wahlſyſtem befürwortet. 


* Naucy, 20. Oktober. Auf einem Feſtmahl aus 
Anlaß der Einweihung der hier neu errichteten höheren 
Handelsſchule hielt der franzöſiſche Handelsminiſter eine 
Rede, worin er u. A. bemerkte: die Vereinigten Staaten 
von Amerika hätten eine barbariſche Maßregel ange⸗ 
nommen, nämlich die Beftenerung der in den Koffern von 
Reiſenden enthaltenen Gebrauchsgegenſtände, fobald 
foiche im Geſammtwerthe von mehr als 100 Dollar durch 
Bürger der Vereinigten Staaten eingeführt werden. Es 
ſeien Berhandlungen über dieſen Punkt eingeleitet, und 
er zweifle nicht, daß die amerikaniſche Regierung dieſe 
Beſtimmung beſeitigen werde. 


* London, 20. Oktober. Der „Times“ wird aus 
Melbourne gemeldet, man ſchätze das geſammte Minder⸗ 
ergebuih der auſtraliſchen Wollſchur (gegen das Vor⸗ 
jahr) auf 175 000 Ballen, 
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Wetter ⸗Ausſichten. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 21. Ottober: Milde, meiſt bedeckt, 
ſtrichweiſe Regen. — Freitag, den 22.: Milde, vorwiegend 

heiter, ſtrichweiſe trübe mit Regen, windig. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 

Graudenz 19./10.—20./10. —mmj Mewe 18. 10.—19./10. 
Moder b. Thorn. . . — Gr. Klo nia . 0,2 „ 
Stradem bei Dt. Eylan — Konig. . — | 
Neufabhrwaſſer . — , G. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Dirſ chan — „] Marienburg — | 
Pr. Stargard . « OG „ Gergehnen / Saalfeld Opyr. — 5 
Gr. Schönwalde Wpr. — -*. 


Graudenz, 20. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 163-173 Mk., mittel 162—167 
Mark, gering 150-161 Mk. — Roggen gute Qualität 126-128 
Mark, mittel 123-125 Mk., gering 118—122 Mt. — Gerſte 
Futter⸗ 108 —120 Mk., Braue 121—150 Mk. — Hafer 125—140 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 20. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werde n außer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne fogen. Factoret-Provijion wiancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiitet, 
20. Ottober. 19. Oktober. 
Weizen. Tendenz:] In matter Tendenz, In flauer Tendenz, 
namentlich für ab» [Preiſe zu Gunſten ber 
fallende Qualitäten. Käufer. 
Umſav e es! 200 Tonnen, | 100 Tonuen. 
inl, bochb. u. weiß 742, 766 Gr. 176-182 Mk |753,765 Gr. 180-184 Me. 
„ hellbunt . . 708,754 Gr. 154-163 M. 237,262 Gr. 175-178 Mk. 


roth 2s von 710,750 Gr. 163-174 Mk. 740, 753 Gr. 178,00 Mt. 
Trauſ. hochb. u. w. 148,00 Mt. 148,00 Mk. 
„ hellbunt 142.00 142,00 „ 
n 149,00 „ 149,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


Roggen, Tendenz: 
inlendiier . + » „679, 741 r. 120-129 Mk. 714, 726 Gr. 128,00 M. 
ruf. poln. z. Teni. 94,00 DIE, 94,00 Mk. 

alter 


Gerste gr. (622.692) 132,00 „ 120—139,00 „ 

„ kl. (615-058 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer Int l 134,00 „ 132½—138 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 , 130,00 „ 

> Tranf. ., 95,00 , 95,00 „ 
Rübsen inl. ..., 230,00 „ 240,00 „ 
Weizenkleie) song 3,95—4,10 , —— „ 
Roggenkleie)" .| 4,00—4,10 „ | —— , 
Spiritus Tendenz! Matter, 

ii 62,00 „ 62,50 5 
nichtkonting. 42,50 „ 43.00 „ 

Tranſit B 5 991% 

R Rubiger, 8,25—8,20 [Ruhlg. 8,22 ⅛ bezahlt. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad bezahlt. 

Königsberg, 20. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 44,20 Dach 
Mk. 43,50 Geld; Oktober untontingentirt: Mk. 44,09 Brief, 
ME — — Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, 
38,30 Mk. Geld. 


Berlin, 20. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 20. 10. 19./10. 20./10. 19/10. 
loco 7er] 42,80 | 43,10 % Wale. Nabe. 90 99.90 

! 3% ä Weityr. Pfdbr. 91,90) 92,0 
Werthbapiere. 20/10 19/10. 3½% Oſtpr. 998989790 
Zuzdſoeichs⸗A. kv. 102,25) 102,90] 3 ½0% Pom. „ 99,9 | 100.00 
3½%% „ = 102,25) 102,90] 31/a0/0 Boj. 9 99,60) 99 60 
30% 1 {6 80} 96,80] Dist.» Conte Mth. 197,10 197,50 
3¼ 0% Pr. Con. kv. 102,75] 102 90] Laurahütte 166,00 167,00 
3¼% „ „ i080 955 5% Ital. Reute . 92,60 92.60 
Dh „ „ 97,40] 97:50] 4% Wittelm.-Obig.| 97.40 97.30 
Deutſche Bank . . 201,00 201,90] Nuſſiſche Noten . | 216,40] 216,40 
3¼ W. ritſch. Pfb. 1100.0 %/100. 9 Brivat - Diskont 4¼89¼4½¼½ 
3½ „ „ „II100, 0 99,90] Tendenz der Fondb.] matt ruhig 


Chicago, Welz en, kaum jtetig, p. Oktbr.: 19/10. 901/2; 18,/10.: 90%. 
er e Weizen, kaum ſtetig, p. Oktbr. 19/10. 948/35; 18. 10. 
Yale, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. Oktober 1897 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Stolv . « + | 185—195 125—128 125—145 | 125-135 
Kolberg 174 | 130-136 | 135 120—133 
Bez. Stettin . 176 135 130 128—134 
Anklam 182 142 130 131 
Stralſund 170—173 125 —131 130 —138 — 
Danzig 182—184 130 122—144 135 
Königsberg, 164—174 |117%/a—125 |1141/2—137| 124—140 
Tilſit . A — 130—137½ 1235/4-285/4 — 
Allenſtein . 160 120—125 117/140 122-126 
Sniterburg . — — 132,75 144—160 
Breslan 186 148 157 136 
Gleiwis 188 149 | 150—160 135 
Bromberg 175 125—128 120 —140 | 130—140 
Krotoihin. . . 182 140—143 145 130—135 
Schneidemühl . | 130 132 | 134 
(nach Ermittel.) |755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1150 gr. p. | 
Berlin « . 85 116 ¼ — 1549 
Stettin (Stadt) 170—174 | 130-134 | 143-150 130—135 
Poſen . 1 173—184 134—141 125—150 132—144 
Königsberg . .| 172 126 134 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
20/10: 290.10. 19/10. 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 
Von Newyork nach Berlin Weizen 94/8 Cents = Mk. 203,10 202,65 
es „ a 90% Cents = „ 207,15 207,50 
„ Liverpool „ „ * 7 fh. 3% db. „ 210,45! 210,85 
„ Odeſſa ＋ bs 106 Kop. — „ 197,35! 197,50 
„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. - „ 146,90} 147,45 
„ Riga ee 7 5 Kop. = „ 152,00; 153,00 
„ do. „ „ Welzen] 116 Kop. „ 205,60) 206,60 
In Budapeſt 4 Weizen] ö. fl. 12,01= „ 204,10 203,90 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 5. fl. 218 = „ 195,60 195,60 
do. Roggen h. fl. 124 = 142,00 142,00 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
1 Berlin, den 20. Oktober 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 1208 Rinder, 1246 Kälber, 2830 
Schafe, 8403 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleiſch, nicht ausgem. und alt. ausgem. Mk. 42 bis 46; 
c) maß. genährte zunge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters Mt. — bis —, — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; bp) mäß, genährte jüng. u. gut 

enährte alt. Mk. — bis —; o) gering genährte Mk. 42 bis 48.— 

ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Wit. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — his —; ch alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
40 bis 44 — Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 72 bis 77; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 68 bis 71; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 65; d) alt. gering 
Küng rte (Frejjer) ME. 36 bis 40. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
ting. Maſthammel Mk. — bis —; b) Alt. Maſthammel Mk. — bis 
— zo) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. — bis 
—; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Nebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) vollfleiſch, der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 114 J. Mk. 60; b) Käfer Mk. 60 bis 63; e) fleiſch. Mk. 56 bis 
58; d) gering entwick. Mk. 52 bis 55; e) Sauen Mk. 52 bis 55. 

> Verlauf und Tendenz des Marktes: 

„Bei den Rindern fanden etwa 100 Stück Wbjab. Der 
Kälber handel geſtaltete ſich E Ber Der Umſatz bei den Schafen 
war jo klein, daß maßgebende Preiſe nicht feitzuitellen waren. 
Der Schweine markt ſchloß langſam und wird kaum geräumt. 


4573] Ich habe mich 
38 “se a ane Aſſiſtenten⸗ & 


ar i. ‚Danzig 8 


2 Yugcnarzt $ 


b 


> 301. Albert Berent 8 8 


Augenarzt — 
Langgaſſe Nr. 3. & 


Sprechſtunden: er 


Ich habe mich wieder in 


Bromberg 
niedergelaſſen und wohne 
Bahnhofſtr. 66, 1. Etag 


Sprechſtunden: 9 — 11 
Vormitt. u. 3 — 5 Nachm. 


Dr. Kroening, 
prakt. homdopath. Arzt. 


Osterode Ostpr. |} 


Hötel du Nord 


jetziger 3 der Beſitzer 
Regentrop 
empfiehlt fie Tem enden 
Publikum angelegentlichſt. Kom⸗ 
ſortable Zimmer, gute Betten, 
reichhaltige Speiſekarte. [3627 


Damen- 
Kleiderstofle! 


Schwarze und far⸗ 
bige Kleider⸗Stoſſe 
jeder Art, Hause 
kleiderſtoffe, Ball⸗ 
ftojie, Damentuche, 
Seidenſtoſſe, Kleid.⸗ 
Sammet, Velour, 


Hemdenflanelle, Lei⸗ 
nen⸗ und Baum⸗ 
wollenftoffe f. Leib⸗ 
und Bettwäſche. 
Meine großartigen 
Muſterkollektionen 
bieten eine übers 
raſchend ſchöne Aus⸗ 
wahl! Ich jende di '- 
ſelben an jede Adreſſe 
portofrei. — Kein 
Kaufzwang. Viele lo⸗ 
bende Anerkennungen 
über vorzügliche Lie⸗ 
ferung. [4563] 
Wilhelm Hübel 
Spremberg + Laulig. 


EL ES OES .. — 9 
2000 Meter gebrauchtes 


aeldbahngleis mil 
Nippwagen 


auch in kleineren Poſten, billig zu] 
verkauf. od. leihweiſe abzugeb. 
Meld. unt. Nr. 4560 ¢ a. d. Geſell. 


5 | 
Schweizerfabr. Katalog grat. 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
Anker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
Anker-Remtr.-Savon. M. 20,22. 
do. ½Chronom. prima, Mk. 25. 
Silber- Dam.-Remtr. M. 13, 14,15. 
Gold. - „ „ M. 24. 26,28. 
Aufträge porto. u. zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. 


(Gott!. Hoffmann. 


Nolhe⸗Kreu⸗Looſe 


hat noch u 14519 
J. Kalmukow, 
Königl. Lotterfe⸗Einnehmer, 
Grandensz. 


Einen 


Konzert» Flügel 


(von Wiſchnewstt — un gut 
erhalten, mit vorzüglichem Ton, 
verkauft ping 
Rollert, 
Lubin per Graudenz. 


A Mae 


lindern Sie am ſchnellſten mit 
Walther’s 
Bonbons. Zu haben à 30 u. 


ap 


bu ‘Lf bei Fritz Kyser, Markt 12. | M 


4553] Ba. hellen, weichen 


Glaſerkitt 


empfiehlt d. Kurtzig'ſche dampft⸗— EE 


Oel⸗ u. Oel⸗u. Kittfabrik, Jnowrazlaw. 


Deulſche Nei Neichswolle 


Garant. beſt. Qu., unverw. i. Gebr. 
Zollpfund 3.75 Mark. 


Zollpfund 2.80 Mk. 
Muſter gratis und franco. 
A. Israe, Biſchofswerder Wp. 


Als truntichſt einfach verpadt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht. 
sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt! 


Emrckieces im Soolbad Inowrazlaw. 2 
ATK % | Hic Nevveuteiden — 
period Stück Nen! 


Germania Viellutter-Sebmelldimp ie 


der beſte Apparat der Gegenwart, ganz aus elt) gebaut, 


ebe, 


Zum erſten Versuche und Vergleich. mit Konkurrenzfabrikaten au neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen u 4,50 Mark franfo unter Nachnahme ohne jede Porto- 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. 4560 

Spontane Urtheile meiner Kunden: Ibre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer.] auch vorzüglich zum Heißwaſſer machen, liefere ich nach allen Bahn⸗ 
— Sehr zufrieden. J. Oberförſter. — Bei Bert n Rroicjior Dr. verſuchte ich Ihre Cigarre en, | Stationen auf Probe und nehme jeden Dämpfer zurück, der nicht 
die meinem Geſchmacke ſehr quiagten, Prof Dr. G — Durch einen meiner Herren B eamiten aus Ihre | gut arbeitet, Preisliſten gratis und frauko. Ferner empichle 
Cigarren aufmerkſam gemacht Kol Eiſenb. Bauinſpektor. — Sind mir fo ſchmackhaft. daß ich Kartoffel. Sortirmaſchinen, 100 Wark, Kartoffelwäſchen und 
Sie bitte, für meinen Sohn .. S., Paſtor em. — Bei Ausſchrefbungen können Sie mich auch an⸗ »Quetſchen, Reinigungsmaſchinen, Roßwerke, Dreſchkaſten, 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre_ Einarıen als die eine gebrauchte Geräuschlose-Handcentriiuge, a billig 
prelswürdigſten gefunden E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B. Ober⸗Poſtaſſiſtent. zum Verkauf 142 


— Bon einem Bekaunten empfohlen I Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Gig arren in weiteren E Hoffmann Grandenz 
. 5 > 7 


Streifen zu verbreiten. W. Lehrer. - (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen) 
O. Rümpler, Heiligenstadt. Reg.-Bez. Erfurt. —— — 
— D E 


| 7 
Kleiderparchent, f 


Muſter u. rn n sehen anf 8 zu arenes 


Fichtennadel-| 


basmotoren-Fahrik 


Vorstädi. Graben 44 
BE Bureau für Pommern. Ost- und 


== Motoren 


zu 5 gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas Lokomotiven, Motorboote ec. 
„Otto’s neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Hotel St. Adalbertshaus 


Königsberg Opr., Collegienſtraße Nr. 3. 
4572] Einem geehrten reiſenden Publikum halte mich angelegent⸗ 
lichſt r oe 1 
immer mit eleganter Ausſtattun 
Gute Betten. Pine Preiſe. 
Feines Reſtaurant mit vorzügl. Küche. Gute Biere u. Weine. 
Hochachtungs voll 


Johs. Becker. 


4263] Da die Grundſtücke, in denen ſich das Jacob 
Rau vorm. Otto Röltzel'ſche Konkurslager befindet, 
verkauft ſind und am 1. November er. ge⸗ 
räumt werden müſſen, werden von heute an 
die noch in großer Auswahl vorhandenen Waaren 


zu und unter den Toxyreiſen 


verkauft. 
Carl Schleift, 


Konkursverwalter. 


Orig! Musgrave's Irische Oefen. 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwarts. 
= Prdmiirt auf 20 in- und 
=> ausländischen Ausstellungen. 
Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
und der Commandite 
Esch & Cie, Hannheim. 


Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


Cohn. 


ge 


3 } 


“Die belle Mildcenteifuge 


der Gegenwart iff zweifellos der 


Daseking -Entrahmer 


einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 

Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 

yaratnrengeradesuandgeihlofen. : 
Proſpekte gratis und franko. 


Hodam & Bessler 
Maſchinenfabrik, Danzig. L 


Prima englische Authracit⸗Rußkohlen 
Ia. tugliſchen O05 ⸗ Coke ex Schiff 


offerive zu billigſten Tagespreiſen frei Kahn, Waggon und uss 


ider a Neufahrwaſſer. 
ee mad. Fre 


ymuth, 
Danzig, Hundegaſſe 90, 


Pe Verkanfstelle Danzig Se 


Kosteranschläge gratis und franko. “SR 


Deutz 


Westpreussen, 


[2535 


Bücher eto. 


4210) Soeben erſchien: 
Johanna Ambrosins’ 
Gedichte 


Zweiter Theil 
Eleg. gebund. m. Goldſchnitt 


Mk. 400 


Gegen Einſendung von 
4 20 franko ver 
3 Poſt. 


Arnold Kriedte 


Buchhandlung 
Graudenz. 


Wir empfehlen zur 


Iandwirthicn fllichen 
Buchführung: 
In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 


mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldionrual, Einn. 6 Bog., 
in 1 B geb. 3 Mk. 
2. See ag BS 18 Bog. 
1 1 


3. Speidervegiiier, 2 25 Bogen, 
ge 

4. Getreidemannat, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe vonGetreiderc., 
25 Bogen, geb 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conuto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

% nese Be een 
ge 

8. kt aaa 25 Bog., geb. 


9. Dune, Ausſgat⸗ u. Ernte⸗ 

Regiſter, 25 Bg. geb. „3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2, 25 Mk. 
11. E NT Regiſter, gebd. 


In gewöhnt, Bogenformat 


(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zureinfachenlandwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Cr- 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 

von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, arog. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnadweije für ag u, 

Deputat, 25 Bog. 2 ME. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 


1,80 Mk. 
Lohn⸗ und Deputat + Conto, 
Did. 1 Mk. : 
bans Probebogen Yaikeer. 
Gust. Röthe’s Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
raudenz. 
[anti EAE tse Se Sm IP 


a Foldbalgen. 


felt und 
transportabel. 


Stahl- und Holzlowries, 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenstein & Kappe 
Feldbahufabril 
Danzig, Fleiſcherg. 43. 


12891 


gebrauchte u. z. Miethe. 


» | > 
Tivoli. 
Heute und folgende Tage! 


Große , 
Spezialitäten = Borltellung 


und Konzert von der Kapelle 
des Juft.⸗Regts. Nr. 141. 


Pianinos Auftreten nur Kilustler I, Ranges 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 


== Aepfel 
epfel = 

Deine Stettiner, ca. 2 Gtr ten bat 

zum Verkauf 14600 
Dobrig, Roßgarten 

pet Miſchte. 


mit täglich neuem Programm. 
Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 
7 b Entree à Perſon Loge 1,50 
Oscar Kauffmann, I. las 1 Me. il Was und 
ta-Mapazi Balkon 75 Ufg. 
Fan Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
8 57 handlung von Sommerfeldt 
= ; et 4 ane im Tivoli: Loge 1,25 ME, 
35 > 1. Platz 90, II. Platz und Balkon 


66 
Kaiser Witla. rer Lessen. 


Hotel zum gold. Lowen, 


Sonntag, den 24, Oktober 


Gross. Streieh-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Juf. Regts. Nr. 141, unter per⸗ 
ſönlicher a ihres Dirigent. 
Herrn C J 
m Entree 50 Big. EU 
Nach dem Concert 


in Graudenz. 
Zu Gunſten ſein. Baufonds. 
Freitag, den 5. Novbr.: 


Fest-Vorstellung 
im „Tivoli“ 

veranſtaltet [4442 

vom Landwehr: Verein. 


4489] Am 29. Oktober er, Tanzkränzchen 
Abends 6 Uhr, im E. G. wozu ergebenſt einladen 
Wodtkebſchen Lokale it eine Herzberg. Kluge. 


Anfang 7 Uhr. 
ig iin BischofswerderWp 


— 


verein zustrasburg 

5 

debe Mace een Bolel „Beulſces Haus 

werden. Sonntag, den 24. Oktober, 
Tagesordnung: Abends 7½ Uhr, [4492 


1. Vortrag des Abſchluſſes pro Sittich ie 


I., II. und III. Quartal cr 
2. Wahl eines Vorſtands⸗ un 

dreier Aufſichtsraths⸗ Mit 

glieder. 8 
3. Vortrag über die ſtattgehabte 

Reviſion pro 1895 und 1898. Clr ehd 0 des Ulanen⸗ 
4. Vereins angelegenheiten Regts. Thorn unter Leitung des 
Strasburg Stabstrompeters Herrn Wingolt. 

, Eintrittsgeld 50 Pfg. Nach 
den 19. Oktober 1897. dem Concert Fans. 

Der un; ſichts rath. 


Fisch__| PanzigerStadttheater, 
Zu G Gunſten SN Fidelio. Oper von 


wig van Beethoven. 


der Ueberſchwemmten see: Seele ene Steräuf 

veranstaltet der Mäuner⸗Ge „5 
i « 

fang: er burg cn Staditheater in Brambarg 

Sonntag, Dew 24. d. DU, Donnerſtag: Eine Palaſt-Revo⸗ 


Abends bon 7½ tine’ ab, im v. R. Skowronnek 
Schwarzen Adler zu Neuen- BBS Fr ee ne bg Ao 


burg ¢incn 


litehdlims Ae) = 


beſtehend in Gejangs-Vortragen, x 
Theater und Couplets. [4467 Fahrplan. 
Eintrittskarten, A 75 Pf. für Aus Grandenz nach 
6.20:10 45 11 5 


Jablonowo 


nummerirten Platz und 50 Pf. 
Laskowitz] 6.15 9.361255 5.13 


ür Stehplatz, find im Vorver⸗ 5 

fang 6 b Buchdruckereibeſ. Nelſon , Thom 42 2.412.584.0006 
in Neuenburg zu ha n. Abends [ en 415 se en 
an der Kaſſe koſten Karten I Mk. 
bezw. 75 Pf. 


‚Vergnügungen. — 


Bon Adiersaal: 
Sonntag, den 24. Oktober: 


Jablonowogy.15 11.50] 5 03 7 38 10.24 
Laskowit. 8. 1312.15 8.46 6.4710 29 
Thom {8 12.12.41] 5.00.64 10.40 
Marienbg. 6.08 9.26j12.3212.:6| 7.50 
vom 1, Oktbe. 1897 


gültig. 


FFP 

Konzert = Sämmtlich Exemplaren 

der heutigen Nummer 

7 y it nes ex liegt ein Preis⸗Verzeichniß der 
„Frautfurter Tabak⸗Manu⸗ 

grösster Geiger der faftur“ in Frankfurt a. M. 


Gegenwart bei, worauf die Lehrer im eigenen 

und des Clavier virtuosen Intereſſe ganz befonders auf⸗ 
M -N | merkſam gemacht werden; die im. 

rok aby er-Mahr. eer Beilage beſprochenen Re- 
rmen ver Henn die atic * 


Billets & 2.50 Mk., 2 ae 
enka Mk. bei 145 — —.— 


Moser Kaniimann, | Heute 3 Blätter. 
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Verſchiedenes. 


— Gin Hermannsdenkmal iſt vor kurzem in der von 
deutſchen Turnern im nordamerikaniſchen Staate Minneſota 


gegründeten Stadt Neu-Ulm geweiht worden. Es ragt auf 
einer ſtillen, weſtlich von Neu⸗Ulm gelegenen Waldeshöhe empor 
And erinnert ſtark an das berühmte Hermannsdenkmal des Teuto⸗ 
burger Waldes. Es zerfällt bei einer Geſammthöhe von 34 Meter 
in drei Theile, einen maſſiven Unterbau, der eine Bibliothek und 
ein Muſeum enthalten ſoll, eine auf dem Unterbau errichtete 
Säulenhalle und eine Kuppel mit dem Standbilde. Das letztere, 
aus Kupfer getrieben, mißt vom Sockel bis zur Schwertſpitze 
9½ Meter. Die Geſammtkoſten des Denkmals betrugen 80000 Mk., 
die zum größten Theil von den „Her manns⸗Söhnen“ auf⸗ 
gebracht wurden, einem im Jahre 1840 in New-York gegründeten, 
ausſchließlich deutſchen Orden, der ſich über die ganzen Ver⸗ 
einigten Staaten verbreitete und gegenwärtig über 500 Vereine 
(ſogenannte Logen) mit 33000 Mitgliedern beſitzt. Der Zweck 
des Verbandes beſteht in der Wahrung der Intereſſen der Deutſchen 
in Amerika, in gegenſeitigem Schutz und in der Aufrechterhaltung, 
Pflege und Förderung deutſcher Sitte, deutſcher Sprache und 
deutſchen Wiſſens. Der Einweihung des Denkmals wohnten 
gegen 15000 aus allen Theilen von Minneſota herbeigeſtrömte 
Deutſche dei. In dem Feſtzuge befanden ſich viele Gruppen aus 
der deutſchen Geſchichte. 


— [Sudermann’s „Johannes“. ] Das Manuſeript der 
in Berlin nicht zur Aufführung zugelaſſenen Dichtung be⸗ 
findet ſich gegenwärtig zur Prüfung beim Kaiſer, deſſen Ent⸗ 
ſcheidung über das Schickſal des Werkes für Berlin be⸗ 
ſtimmend ſein ſoll. 


— lErkrankungen nach Eiſenbahnunfällen.] Der 
Bahnarzt Dr. Stepp in Nürnberg veröffentlicht in der 
Münchener „Med. Wochenſchr.“ die Krankengeſchichten von 
15 Perſonen, welche bei Eiſenbahnunfällen verletzt 


—— . —ĩ 


f am 14. Oktober 
er anden dag 


der Kaufmann Emil Harder in Grandenz für ſeine Ehe mit 
Margarethe geb. Sudermann durch Vertrag vom 9. Juni 1892 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
oder während derſelben erwirbt, ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, eigene Arbeit oder auf andere Weiſe, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 


Grandenz, den 13. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 


4474] In der Jacob Gollnick'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
pee wird das Verfahren der Zwangsverſteigerung der Grund» 
tüde Gr. Leiſtenau Blatt 64 und 87 aufgehoben, da der be⸗ 
treibende Gläubiger den 
genommen bat. 

Der Termin am 12. November er., 10 Uhr, fällt daher fort. 


Graudenz, den 13. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4475] In unſer Firmenregiſter iſt heute eingetragen worden, daß 
das unter der Firma A. Nonnenberg bierjelbit beſtehende 
Handelsgeſchäft durch Vertrag auf den Kaufmann Emil Harder 
zu Graudenz übergegangen tit, der daſſelbe unter der Bezeichnung: 

A, Nonnenberg, Jubhaber Emil Harder 
weiterführt. Die neue Firma ijt unter Nr. 528 des Firmenregiſters 
eingetragen worden. 


Grandenz, den 13. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4575] Seit mehreren Monaten find von den 3 Angeſchuldigten 
1) dem Arbeiter Jacob Schulz, 
Dil. 7 Friedrich Ziegenhagen, 
Bd. „ Carl Ziegenhagen 

im Kreiſe Brieſen und wahrſcheinlich auch in benachbarten Kreiſen 
eine Menge von Einbruchsdiebjtäblen verübt worden. Die Diebe, 
von denen einer groß, die beiden anderen mittelgroß find, haben 
bei Begehung der Diebſtähle gewöhnlich Waffen, Meſſer, Revolver 
und Todtſchläger bei ſich geführt. Sobald fte verfolgt wurden, iſt 
von ihnen geſchoſſen worden. 

In vielen Fällen haben die Diebe dort, wo ſie einen Einbruch 
— og die Feuſter mit grüner Seife beſtrichen und dann ein⸗ 

edrückt. 

In ihrem Beſitze find die verſchiedenartigſteu Gegenſtände, ins⸗ 
beſondere Handwerkszeug, Liqueurflaſchen, viel Wäſche, Mehl, 
eine Violine, Glaceehandſchuhe, ein Thermometer, Seife, Vaſeline 
und Pomade vorgefunden worden. 

Alle diejenigen Perſonen, welche annehmen zu können glauben, 
daß von den genannten Angeſchuldigten bei ihnen Diebſtähle ver⸗ 
übt worden ſind, wollen unter Angabe der Zeit und Art der Dieb⸗ 
ſtähle und unter Bezeichnung der ihnen geſtohlenen Sachen 
ſchleunigſt Anzeige zu den Akten c/a. Schulz und Genoſſen J.⸗Nr. 
687/97 machen. 


Thorn, den 18. Oktober 1897. 


a 
Bekanntmachung. 
4472] Die im hieſigen Firmenregiſter unter Nr. 70 eingetragene 
Fer if Bruno Schattull des Kaufmanns Bruno Schattull von 
ier iſt am 12. Oktober 1897 gelöſcht worden. 
Lautenburg, den 12. Oktober 1897. 
Königliches Autsgericht. 
Steckbriefserneuerung. 
4495] Der hinter dem Arbeiter Guſtav Pawletzki unter dem 
4. November 1893 erlaſſene in Nr. 264 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: V. J. 429/93. 
Elbing, den 18. Ottober 1897. 
er Erite Staatsanwalt. 
eit In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 10 
te Firma: 
Zöbauer Dampfbrauerei Bartlikowski & Eschholz, 
mit dem Sitze in Löbau, eingetragen worden. 
Die Geſellſchafter ſind 
Brauerefbeſitzer Carl Bartlikowski und 
Brauereibeſitzer Otto Eschholz, 
u. aus Löbau. Die Geſellſchaft hat am 1. Oktober 1897 be 
unen. 
Löbau, den 18. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
4562] Der Herr Ober⸗Präſident hat die Verlegung des Martini- 
Krammarktes in hieſiger Stadt vom 9. und 10. November d. Zs. 
auf den 26. und 27. Oktober d. Js. genehmigt. 


Pr. Stargard, den 19. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. Gambke, 


4341] Bei dem unterzeichneten Landrathsamte iſt die Stelle 
eines Kreisſchreibers von ſogleich zu 4 
Derjelbe muß mit der Bearbeitung der landräthlichen Militär⸗ 
ſachen ſowie mit den Regiſtraturgeſchäften bei einem Landraths⸗ 
8 vertraut ſein und darüber Zeugniſſe aufweiſen 
Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche find beglaubigte 
eugnißabſchriften fowfe ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf beige 


gen. 
Strasburg, den 18. Oftober 1897. 
Königliches Landrathsamt⸗ 


Antrag auf Verſteigerung zurück⸗ 


— et 


. 

* 

2 

= 

= 

to 

=a 

co 

2 

2 

eo 

2 2 
a | 
= & 
2 on 
EEE 
* 
m 2 
= 
m m 
= 9 
= 
zZ 
22/4 
= | 
OSs if 
== Be 
om | 
5 
= | 
on ® 7 

... ͤ————— — » eR Th te a op hs ane ae SS — 


= 


wurden und ſtellt den ſtörenden Einfluß feſt, den die eyittenen 
Verletzungen, oftmals erſt nach längerer Zeit, auf die Ver⸗ 

lückten ausgeübt haben. Ein 46 Jahre alter Wagenwärter 
ſtürzte bei einer Entgleiſung einen mäßig hohen Bahndamm 
hinab; er hatte ſcheinbar keinen Schaden genommen und wollte 
nach ca. 14 Tagen ſeinen Dienſt wieder antreten. Der Mann 
fühlte ſich vollſtändig wohl, bis nach etwa 5—6 Wochen Schmerzen 
im Kopf und im Rücken auftraten und ſchlleßlich der Gang 
hinkend wurde, weil er das rechte Bein nachſchleiſen mußte. 
Nach einem Jahre trat ein ſtarkes Ausfallen der Haare auf, 
ſodaß ſchließlich der ganze Bart verloren ging, auch die Ge⸗ 
ſichtszüge erſchlafften und wurden mager und faltig, und die 
Nachtruhe war durch die neuralgiſchen Beſchwerden ſehr geſtört. 
Ein anderer Fall betrifft einen 38 Jahre alten Lokomotiv⸗ 
führer, der bei einem Zuſammenſtoß, auf Kopf, Rücken und 
Oberſchenkel geſchleudert, 15 Minuten bewußtlos liegen blieb. 
Nach einigen Tagen fühlte er ſich ſchon wieder wohl, aber nach 
drei Wochen ſtellten ſich Kopfſchmerzen ein, der Gang und die 
Sprache wurden langſam und das Gedächtniß ſchwand. Nach 
ſieben Monaten verlor der Mann ſein Kopf und Barthaar, 
ſodaß er vollſtändig kahl wurde, und auch die Geſichtszüge 
ſchrumpften ein; innerhalb eines Jahres war aus einem jugend⸗ 
lichen Anlitz das Geſicht eines Greiſes geworden. 
Drei Jahre nach dem Unfall ſtarb der Mann. Die weiter 
angeführten Fälle ſind faſt alle ähnlich verlaufen, es traten 
nach längerer Zeit erſt die Folgen auf; in den meiſten Fällen 
war vollſtändiger Haarausfall und Verfall der Geſichtszüge 
neben allgemeinen Störungen zu beobachten. Ein anderer Fall 
bietet einen Beweis für die rein ſeeliſche Wirkung des Schreckens 
und die daraus entſtehenden Folgen. Ein Lokomotivführer er⸗ 
litt einen Zuſammenſtoß, verſah aber unmittelbar hinterher 
noch 11 Tage lang ſeinen Dienſt. Dann meldete er ſich krank, 
trat jedoch nach vier Wochen ſeinen anſtrengenden Dienſt wieder 
an. Nach vier Monaten meldete er ſich als dienſtunfähig; er 
gab an, er könne nicht einmal ein Stückchen Holz heben, werde 


Bekanntmachung. 


4577) In der Olſchins ki'ſchen Nachlaßſache find durch das am 
1. Juli 1881 errichtete am 10. September 1881 publisirte wechſel⸗ 
ſeitige Teſtament des am 4. Juli 1881 zu Strasburg verſtorbenen 
Rentiers Auguſt Olezinski und ſeiner am 12. April 1897 zu 
Spandau verſtorbenen Ehefrau Friederike geb, Schmidt nach 
dem Tode des Letzteren als Erben in den Nachlaß Faß einen 
Hälfte die Inteſtaterben des Ehemannes, zur anderen äfte die⸗ 
jenigen der Ehefrau berufen. . . 

Als Inteſtaterben der Ehefrau find ermittelt worden: 2 

1. die verebelichte Meiſtergehülfe Pelka, Pauline Louije 

Emilie geb. Schmidt zu Spandau, eine Tochter des am 

19. Februar 1892 hier verſtorbenen Bruders der Erblaſſerin 

Ferdinand Schmidt. SA Mays 
der Arbeiter Auguſt Emil Hermann Schmidt hier 
„die verehelichte Arbeiter Ehling, Emilie Friederike Pauline 

eb. Schmidt hier, Kinder des am 26. Juni 1858 hier vers 

torbenen Bruders der Erblaſſerin Friedrich Auguſt Schmidt 
die verehelichte Marie Friederike Wilhelmine Felgner geb. 
Glienke zu Berlin 5 
N A i Auguſte Emilie Marie Brink geb. Glienke 

u erlin 

ie verehelichte Karoline Wilhelmine Auguſte Raymond 
geb. Glienke zu Berlin 
die verehelichte Anna Bertha Klara Tonſcheit geb. Glienke 
zu Charlottenburg 
. die verehelichte Karoline Friederike Bertha Degen geb. 

Glienke zu Berlin, Kinder der am 28. November 1864 hier 

verſtorbenen Schweſter der Erblaſſerin Wilhelmine Auguſte 

Glienke geb. Schmidt. : 

Inteſtaterben des Ehemannes Olſchinski dagegen find bisher 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle diejenigen, welche als Inteſtaterben des Ehemannes oder 
der Ehefrau nähern oder gleich nahe Erbanſprüche an den 
Olczinstiiſchen Nachlaß zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 5. Februar 1898 h, 10 bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden und zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls die Erbbeſcheinigung für die vorbezeichneten Erben ausge⸗ 
ſtellt werden wird. 


Spandau, den 9. Ottoder 1897. 
¢ Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

4576] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Groß Lonsk — Band 1 — Blatt 17 — auf den Namen 
des Oekonomen Johann Bieta’ zu Wilſche, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, eingetragene, in Groß Lonst belegene Grundſtück 


— 1 
am 11. Dezember 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Sitzungs⸗ 
ſaal — verſteigert werden. 7 

Das Grundſtück iſt mit 1229,25 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 98,9300 Hektar zur Grundſteuer, mit 420 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Crone a. B., den 17. Oktober 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
4551] Die bieſige Schlachthausaufſeher⸗Stelle ijt vom 1. Der 
zember er. ab neu zu beſetzen. Bewerber, welche im Beſitze eines 
Zeugniſſes ſein müſſen, daß ſie die auf Grund der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Königlichen Herrn Regierungspräſidenten in Marien⸗ 
werder vom 4. Mal 1897 angeordnete Prüfung als Fleiſchbeſchauer 
beſtanden haben, wollen ihre diesbezüglichen Meldungen bis ſpä⸗ 
teſtens den 15. November cr. bei dem unterzeichneten Magiſtrat 
einreichen. Nach einer 6⸗monatlichen Probedienftleiftung erfolgt 
lebenslängliche Anſtellung. Das jährliche Gehalt beträgt 720 
Mark, und ijt die Stelle penſionsberechtigt. Bewerber find ver- 
pflichtet, der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe als Mitglied 
beizutreten. 


Schlochau, den 15. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. Klatt. 


Im Namen des Königs! 


45111 In der Privatklageſache des Landbriefträgers — 
Roſenau aus Oſtrowitt, Privatklägers, gegen die Käthnerfrau 
Johanna Riſtau geb. Rüdiger aus Montaſſek, Angetlagte, 
wegen Beleidigung, bat das Königliche Schöffengericht zu Neuen⸗ 
burg in der Sitzung vom 5. Oktober 1897, an welcher Theil ge⸗ 
nommen haben: 4 
1. Amtsrichter Engel 
als Vorſitzender, 
2. Schuhmachermeiſter Buchhols, 
3. Beſitzer Boſchke 
als Schöffen 
Aſſiſtent Schre 
als Gerichtsichreiber 
für Recht erkannt: 


Die Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung des 
Privatklägers zu einer Geldſtrafe von drei Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle zu einer Haftſtrafe von einem Tage, zur 
Erſtattung der dem Privatkläger erwachſenen nothwendigen 
Auslagen und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

ugleih wird dem Privatkläger die Befugniß zugeſprochen, 
en Eingang und den entſcheidenden Theil des Urtheils 
binnen 8 Tagen von der Behändigung der Urtheilsausferti⸗ 
puna im „Graudenzer Geſelligen“ auf Koſten der Angeklagten 
ekannt zu machen. 


Bekanntmachung. pel Offerten im Beiſein der etwa 
4574] In der Königl. Straf perſönlich erſchienenen Bieter er⸗ 
anſtalt zu Graudenz werden ca. folgt. Zur Sicherſtelln ng des 
40—50, gegenwärtig mit Korb» | evtl, abzuſchließenden Vertrages 
macherei beſchäftigte, männliche ijt eine Kaution von 1200 Mk. 
Gefangene am 15. April 1898 erforderlich. 
disponibel. Die Bedingungen, unter welchen 
Offerten auf Beſchäftigung die Beſchäftigung der Gefangenen 
dieſer N 
raum vom 15. April 1898 bis] des 
April 1904 ſind ſchriftlich, ver⸗ we oder in 
eae mit der äußeren Auf⸗ 


con 
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von angenen“ verſehen, porto⸗ Briefmarken zu beziehen. 

— bis zum 9. Dezember 1897, ee 6 Wochen. 
rmittags 11 Uhr, ginuzeichen, afauſtalt Grande 

zu welcher Zeit die Eröffnung den 16. Oktober 1897. 


t er 
2 Mk. für 1 rm Grudenbolz. 


en für den Zeit⸗ ſtattfindet, ſind im Dienſtzimmer 
re ri, einzu⸗ 

bſchrift gegen 
en rlegung von 50 Pfennigen oder 
ent auf Beſchäftigung] Einſendung dieſes Betrages in 


müde beim Eſſen und die Füße ſeien ihm ſchwer, ſodaß er nicht 
gehen könne. Der Mann befand ſich in weinerlicher Stimmung, 
obgleich fein Körperzuſtand vortrefflich war. Er mußte penjionirt 
werden, weil nichts mit ihm anzufangen war und eine Beſſerung 
ſeines Zuſtandes nicht eintrat. 

— ISpiritiſtiſcher Schwindel.] Ein amüſanter Auf- 
tritt brachte vor einiger Zeit in San Francisco eine 
Spiritiſten⸗Verſammlung zu einem unerwarteten Abſchluß. 
Eine ſchlanke in Trauer gekleidete Dame, die der von einem 
gewerbsmäßigen Medium veranſtalteten Verſammlung beiwohnte, 
wünſchte mit ihrem dahingeſchiedenen William in Verbindung 
gebracht zu werden, und das Medium verſprach, Williams Geiſt 
erſcheinen zu laſſen. Wenige Minuten ſpäter zeigten ſich die 
ſchattenhaften Umriſſe einer Geſtalt, und, bebend vor 
Freude und Furcht, fragte die Wittwe: „Biſt Du es, Willi?“ — 
„Jawohl, Geliebte!“ lautete die mit Grabesſtimme geſprochene 
Antwort. — „Das iſt ein Schwindel!“ rief die Frau in ent⸗ 
rüſtetem Tone, „Betrug und Humbug iſt es, denn mein William 
war — taubſtumm!“ 

— [Unter Collegen.] Schauſpieler A.: „Denken Sie 
ſich, lieber Collega, geſtern hab' Ich das panae Stück gerettet!“ 
— Schauſpieler B.: „Ahl — Verreiſt geweſen?“ Fl. Bl. 


Genieße deine Kraft, 
Man lebt nur, wenn man ſchafft. (utter Spruch.) 


Aus deutſchen Bädern. 


Bad Salzbrunn, Schleſien. Die Fürſtlich Pleß'ſche Ver⸗ 
waltung hat von den Gutsbeſitzern Herren Gebrüder Stephan ein 
Ackerſtück von 110 Morgen gekauft. Daſſelbe liegt im Weiten des 
Bades in der Richtung nach Adelsbach zu und wird vorausſichtlich 
aufgeforſtet werden, was für die Zukunft unſeres Kurortes von 
höchſter Bedeutung ijt. Der Kur⸗Rayon beträgt nunmehr zuſammen 
über 400 Morgen 


2 S 8 8 Betrag 

8 € mi bes zu 

& =$ 2 &|teiftend, 
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5» Förſter Splett⸗ 

1] Schechauſee vie 4,8| 13] 60300 [85 Fange Sche⸗ 
0 2 8 Förſter Megow 

2 Lartigstbal |30.225| 3,0] 13 100.500 E An Hartigs tba 


Die Schläge liegen 4—5 Mil. vom Bahnhofe Frankenfelde und 
Hochſtüblau entfernt. Die Aufarbeitung erfolgt durch die Forſt⸗ 
verwaltung. Die ſchriftlichen Angebote, auf jedes Loos beſonders, 
ſind pro Feſtmeter des durch die Aufarbeitung ermittelten Eichen⸗ 
holzes mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in ber Oberförſterei 
Wirthy zum Verkauf geſtellten Eichenholzmengen“, auf volle 10 
Pfg. abgerundet, und zwar verſiegelt bis zum 6. November 1897, 
Vormittags 11 Uhr, an den unterzeichneten Forſtmeiſter mit der 
Erklärung abzugeben, daß ſich Bieter den Submiſſions⸗ und Holz⸗ 
verkaufsbedingungen unterwirft. Gebote, die dieſen Anforderun⸗ 
gen nicht entipreden, find ungiltig. Die Verkaufsbedingungen 
und ſouſtigen Mittheilungen werden anf Erfordern durch den 
Unterzeichneten und die Forſtkaſſe Bordzichow mitgetheilt. 

Die eingegangenen Gebote werden am 6. November er. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im biejigen Amtszimmer in Gegenwart der er» 
ſchienenen Bieter eröffnek. Die Schlagflächen werden von den 
betreffenden Förſtern angezeigt. 


Wirthy, den 15. Ottober 1897. 
Der Königliche Forſtmeiſter. Puttrich. 


Kiefern⸗Rollen und Grubenholz⸗ 
Verkauf vom Einſchlage 189798 


auf ſchriftliche Gebote aus den Königlichen Oberförſtereien 
I. Königsbruch. II. Jägerthal, III. Czersk, IV. Nittel u. V. Gildon. 
Zu I. I. Loos, die Schutzbezirke Labodda u. Roſachatka = 1400 bis 
2300 rm Rollenholz. 
3. 2098, die Schutzbezirke Roſenthal, Grünthal u. Königs⸗ 
bruch = 2400-3300 rm Rollenholz. 
3. Loos aus dem ganzen Revier 1000—1500 rm Grubenholz. 
Zu II. ca. 800—1000 rm Rollenholz in einem Loos und circa 
500—800 rm Grubenholz in einem Loos. 
Zu III ca. 2000 rm Rollenholz in einem Loos und ca. 500 rm 
Grubenholz in einem Loos. 
Bury. a De Schubbezirke Luttom und Gatti = 1300 rm 
ollenholz. 
2. Loos, die Schutzbezirke Niederheide und Friedenthal 
= 1000 rm Rollenholz. 
3. Loos, Schutzbezirk Mühlhof = 1500 rm Stollenbelz 
Zu V. ca. 1200 rm Rollenholz in einem Loos und ca. 800 rm 
Grubenholz in einem Loos. 

Die Rollen Schichtnutzholz II. Klaſſe ſollen 285 m Länge 
und nicht unter 14 cm Zopfſtärke, die Gruben holsknüppel nicht 
mehr als 2 m Länge und nicht mehr als 13 cm Zopfſtärke haben, 
gerade und geſund ſein; blau 1 Holz iſt nicht aus ⸗ 

nforderungspreis Mk. für 1 rm Rollen, und 


Schriftliche Preisgebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Gebote auf Rollen, oder Grubenholz“ verſehen, bis zum 


4, November d. 33, Abends 5 Uhr 


an die in Betracht kommenden QOberförſtereien einzuſenden. Die⸗ 
ſelben müſſen die Preisgevote für die Einheit eines jeden Ver⸗ 
kaufslooſes und Jop des Grubenbolzes die gewünſchten 
Knüppellängen und Zopfſtärken, ſowie die Erklärung enthalten, 
daß die Kaufluſtigen allen Verkaufsbedingun en ſich unterwerfen. 

Eröffnung der Preisgebote und Zuſchlagsertheilung auf an⸗ 
nehmbare Gebote in Gegenwart der Bieter am 5. November 
d. Js., Vormittags 11 Uhr im Kruczinski'ſchen Gaſthauſe in 
Czersk an der Oſtbahn. 1/5 des Kaufpreiſes ijt ſogleich, der Reſt 
drei Monate ſpäter zu zahlen. 


Deutſche Feld⸗ und Snönfteiebahnwerfe| 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


offeriren zu 
ff a ge 5 


Kauf und 


Miethe 
. jefle und trang. 
Vo portable 


Gleife, Schienen EEE 
BE fowie Lowries aller Art 


Weichen und Drehſcheiben 
für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien 2c. [443 


Billigfie Preiſe, fofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


3 
7 
$ 
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7000 Bart A J % 6000 Mart a 5. 


ſofort oder ſpäter zu cediren dur 4419 
H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


zu 5% Zinſen gegen Sicherheit 
Wees inch n fun * von ſofort auf ein Gut geſucht. 
Oetting, Zoppot⸗Schmierau. Meldungen brieflich m. Aufichr. 


Nr. 4241 an den Geſelligen erb. 
4501] Eine junge, zahme FFF 


Rebricke Auf ein großes Rittergut in 


Weſtpr. werden auf Hypothek 
ſucht zu kaufen Dom. Komo⸗ 


hinter Landſchaft zur zweiten, 
rowo bei Strasburg Weſtpr. 


1 Hühnerhund, Rüde, w. u. br. gefl. 1 Jabr, 168 
Hühner ſchon v. demſ. geſch., 50 Mk, 


1 vorzügl. ühnerhund, braun, v. prämiirt, El⸗ 

tern, im 3. Felde, 100 Mk., einer von beiden verkäuflich. 

4 B. Kirschke, Schalkendorf bei Dt. Eylau · 
10 zweijährige, bochtragende 4317] Circa 10—14hochtragende 


holländer Sterken Ferſen 


S Formen, wovon 8 oder junge Kühe aus milch⸗ 
Stück grauſcheckig und durch⸗ reicher Heerde, Oldenburger reſp. 
ſchnittlich ca. 9 Ctr. ſchwer ſind, Holländer Raſſe, zu kauf. geſucht. 
ſowie eine hochtragende R. Schilling, 


holländer Au Vorwerk Tremeſſen, Poſen. 


ſtehen zum Verkauf bei [4600 
Ziemens, 


ühlengrundſtücks⸗Verkauf. 


4558] Zum Zwecke der Auseinanderſetzung wollen wir das den 
Erben der Wittwe Albertine Lüder nachmals verehelichten 
Marguardt gehörige Mühlengrundſtück Stegers Blatt 279 
mit Gebäuden und ſämmtlichem Inventar freihändig verkaufen. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Montag, den 29. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Reis ener'ſchen Gaſthauſe zu Stegers 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige einladen. 

Zum Grundſtück gebört eine Dampfmahl⸗ und Schneidemühle 
mit neueſten Betriebs einrichtungen, ein herrſchaftliches Wohnhaus 
mit Garten und Stallgebäuden und ein großer Holzlagerplaßz. 

Das Mühlengrundſtück ijt von mehreren Oberförſtereien mit 
älteren Holzbeſtänden umgeben und liegt dicht an der nach Bahnhof 
Hammerſtein führenden Chauſſee. 


44171 


ſicheren Stelle 
25000 Mk. 
Roggen 
röß. Poſten Auswuchsroggen, 


auft in ganzen Waggonladungen 


ab allen Bahnſtationen u. bittet 


um großhemuſterte Offerten 


Julius Tilſiter, Bromberg. 


Leitſpindeldrehbauk 


2% Meter Drehlänge, 250 bis 
300 mm Spitzenhöhe, 1 Holz⸗ 
hobelbant, Schraupſtöcke, alles 
gebraucht, zu kaufen geſucht. Meld. 


mit Ang. d. Alters u. Preis werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4503 
durch den Geſelligen erbeten. 


te * oe [ 
cA 
Speiieinriofieln 
Daber'ſche, Magnum bonum, 
Imperator, Profeſſor Märker 
ſowie alle Sorten Fabrik⸗ 
Kartoffeln kauft 13262 
Otto Hartmann, Krojanke. 


Möbeltransportwagen 


ut erhalten, gegen Caſſa zu 
aufen geſucht. fferten unter 
Nr. 4163 an den Geſelligen erb. 
536] Wir kaufen für die Stärke⸗ 
Fabrik Tremeſſen 
Kartoffeln 
und bitten um bemuſterte Offert. 
Warnke & Eichler, 

Tremeſſen, General» Vertreter. 


15002000 Mtr. 65—70 hohe 
Schienen 
nebſt 20-25 Wagen 


von / —1 chm, ſofort zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4335 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche ein ſchon gebrauchtes, 
gut erhaltenes [4485 


Fucunalit⸗Fahrrab 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbittet W. Wegner, 
Forſt Walitſch bei Brieſen. 


Victor-od. Monitor- 
Kleedreſchapparat 


gebraucht, aber gut, bei Preisan⸗ 
abe zu kaufen geſucht. Rudolph 
Somnitz, Biſchofswerder. [4505 
Tafeläpfel und Kochäpfel 
ſuchs einige Waggon zu kaufen. 
R. We zykowski, Obſthandlg., 
Pöſen, St. Martin 49. 


Neue, auch alte 


"Tonnen we, Auker 


werden zu kaufen gejucht. [4456 
Gebr. Casper, Thorn. 


eldrerkehr 


Bat, gag, 
Slifts⸗ u. Privatgeld 


ür Stadt u. Land zu günſtigſten 
geding. ſtets erhältl. durch [2812 


Welpr, Sopoth.-Comtoir 
Wilh. Fischer, 


Danzig, Ketterbagergaſſe 2. 
4451] Geſucht werden 


32000 Mark 


zur erſten Stelle, mit 5% ver⸗ 
er) auf eine dicht neben ein. 
karktflecken Maſurens gelegene 
Dampf Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle (vierſtätig) mit 3 Gängen, 
einem Walzenſtuhl, einer Sicht⸗ 
und Reinigungsmaſchine, einem 
Horizontal» u. einem Vollgatter 
nebſt Kreisſäge u. Aufzug. Kauf⸗ 
preis aus dem Jahre 1895 52500 
Mark. Nach dem Kaufe iſt die 
Mühle theilweiſe neu aufgebaut 
ed 7 — . ver⸗ 
eben. Feuer⸗Verſicherungsſumme 
59440 Mark. = 


10000 Wart 


u 5% zur II. Stelle hinter 
2000 Mark auf ein in der Stadt 
Lyck Oſtyr. — 12000 Einwohner, 
Sitz eines Landgerichts, Gym⸗ 
naſtum, Garniſon — gelegenes, 
dreiſtöckiges, neu erbautes herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus in ſehr 
uter Lage. Gebäude⸗Steuer⸗ 
1 6413 Mk. Jähr⸗ 
um WM ee “pr 

euer ⸗Verſicherungs⸗ Summe 
140228 Mark. 

Weitere Auskunft ertheilt 

Rechtsanwalt und Notar 

Siebert in Lyck Ostpr. 


8000 Mk. 


Ein Dokument & 59% z. erſten 
Stelle, goldſicher, zu cediren. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3959 
an den Geſelligen erbeten. 


iethszinſen 6095 Mark. 8 


verkauft 1 Mot 


geſucht. Selbſtdarleiher wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 4203 an 
den Geſelligen ſenden. 


Kapitaliſt als Theilnehm. 


zur Bebauung eines Bauplatzes 
in einer Garniſon⸗ u. Kreisſtadt 
geſucht. Eigene Ziegelfabrikation 
iſt vorhanden. Gfl. Meld. unter 
Nr. 4518 an den Geſelligen erb. 


6 Id! Wer Geld jed. J qu 
E + jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleun. u. Adr. „D. E. A.“ Berlin 43. 


4418] Gewandter Kaufmann, 
Eude der 30er, ſucht ſich mit ein. 
Kapital v. 18000 Mk. an einem 
rentabl. Unternehm. zu betheilig., 
eventl. in ein Geſchäft oder ge⸗ 
werblichen Betrieb 


kinzuheirathen. 


Off. sub E. 9256 bef. d. Ann.- 
Exped. Haasenstem & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


enen 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Beh. Kaufs e. Waſſermühlen⸗ 
Grundſt. ſuche vaſſ. Partie. Verm. 
ungef. 8— 10000 Mk. Bin Müller 
u. Mühlenbeſitzersſohn, 28 J. alt, 
angenehm. Erich., gedieg. Charakt. 
Damen, junge Wwe. n. ausgeſchl., 
welche ein zufried. Heim w., werd. 
geb., ihre werth. Off. nebſt näher. 
Ang. d. Familienverh. u. Nr. 4524 
briefl. a. d. Geſelligen einzuſend. 
Vermittler auch angenehm. 


Steinberg b. Nifolaifen Mpr., 
Station der Marienburg⸗ 
Mlawkaer⸗Bahn. 

3787] Aus hieſig. 
holländer Heerde, 
importirten und 

Heerdbuchthieren, 
ſtehen ſprungfähig. 

ſehr gut entwickelte 


Bullen 


mit ſchönen Formen, preiswerth 
zum Verkauf. Auf Wunſch Fuhr⸗ 
werk Steffenswalde. 
Dom. Döhlau Oſtpr. 

Die Gutsverwaltung. 
4355] 40 fette 


2 Lämmer 
Schweine 


verkauft Dom. Bachottek, Kr. 
Strasburg. 


Merino⸗ Bod 


börnerlo®, geb. 1892, in voller 
Kraft, für Mk. 80 verkäuflich in 
Stenzlau, Bahn Dirſchau. 


der Bock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 


Ein ig., ſtrebſ. Kaufmann, Ma⸗ 
terialiſt, ev., 26 Jahre alt, ſelbſt 
auf ſeinem Eigenthum, angen., 
heitere Erſchein., wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Meld. mit Photogr., Alters⸗ und 
Vermögensangabe werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4456 nares 

19» 


den Geſelligen erbeten. 
kretion Ehrenſache. 


Vertrauliche Auskünfte 
über Vermögens⸗, Fa⸗ 


milien⸗, Geſchäfts⸗ u. Pri⸗⸗ 
vat⸗Berhältniſſe auf alle 
Plätze und ſonſtige Ber⸗ 
tranensſachen beſorgen 
direkt u. gewiſſenhaft: 
Greve & Klein, Berlin. 
Internationales Auskunfts- 
bureau 1244 


Viehverkäufe. 


Drei angeköcte 


Heugſte 
2 v. Monarch, I v. 
Geheimrath, ſtark 
und edel, verkäuflich. 13056 
Dom. Hein richau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Ein Ponny 
nebit Fuhrwerk 


für Kinder ſteht Dominium Kl. 
Tauerſee für den Preis von 
130 Mark zum Verkauf. [4345 


30 Stiere 


7 8½ Ctr. ſchwer, 
ue und 170 engl. 


9 5 ay " 
ZI Viner 
ſind ſofort abzugeben bei [4315 
C. Dähnick, Raſtenburg. 


Dore 


ſchriftsmäßig gezeichnete, gut ge- 
formte, ſprungfähige u. jüngere 
Holland. Zuchtbullen, v. Heerd⸗ 
bucheltern, verkauft H. Bartel, 
Gr. Lubin p. Graudenz. [4376 


bjähr. Bullen 


Holländer Race, im Gewicht von 
7 Ctr., verkauft den Centner mit 
27 M. W. Guth, Barloſchno Wp. 


4444] 7 gut geformte 


Dchſen und 2 Bullen 


im Durchſchnittsgewicht von 

Etr., ſtehen zum Verkauf. 

Polompen p. Willkiſchken 
Station Tilſit. 


2 junge Zuchtbullen 


olländer Race, 


einen Zuchteher 


Porkſhire⸗Agce, 


le wo 


bei Schneidemühl. 4578 


2371] Domaine Unislam, 
Kr. Culm, B.+, T+, Eiſenb.⸗Stat., 
kauft zur Maſt engl. 


Kreuzungslämmer 


und leichte 


Holländer Stiere 


und bittet um Offerten mit Ge⸗ 
wichtsangabe u. Preisforderung. 

Hampſhiredowu Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


4273] 60 Stück fette, engliſche 


ſchwere Hammel und 
verkauft Shaft 


Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weftpreußen. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, jer 
laufend zu ſoliden re ſen. 

Dom. Krafishagen 
per Bartenſtein. [618 


4389) Einen ſehr ſchöuen, circa 
zwei Jahre alten 


ber 


„große Morkibire”, verkauft, um 
Shayne zu vermeiden 
om. Telkwitz per Troop. 


4326] Wegen Inzucht ſteht 
bi erſelbſt ein guter, forungräb. 


ber 


zum Verkauf. Eventl. von zwei 
Ebern d. Wahl. Dom. Rehden. 


Neinblütige Rouen = Guten 


& 5 Mk., Erpel à 6 Mk., ebenſo 


Ih. Ah 
A Paanon . Hu Bühne, 


Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 458 


[458 
Vronte⸗Puthähne 


zur Zucht, * 7 — pro 


Stück 8 Mk. exkl. Fracht verkäufl. 
Alt⸗Rothhof bei 
4520] Marienwerder. 


Zu Käufen gesucht. 


Abſatzkälber 


ebler Raſſen, im Alter von 2 
bis 4 Wochen, werden nach Ge⸗ 
wicht zu kaufen geſucht. 5 
Jahresabſchluß erwünſcht. Off. 
erbittet om Gorken bei 
Marienwerder. 14348 


Grundstücks-: und 
Gesch äfts-V erkäufe, 
Meine Ruchandlung 


einzige in gr. Kreisſtadt, mit bes 
deut. Galanteriegeſch., Jahresumſ. 
12000 Mk., verkaufe beſ. Umſt. 
Dalb. billig bei 3000 ME. Anzahl. 
Meld. werd, briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 4590 d. d. Geſelligen erbet. 


Wei alte, rentable 
Gaſtwirthſchaft 

i. e. gr. Dorfe mit 3 Mg. Land, 

Weizenboden, Schmiede, Garten, 

iſt Umſtände halber für 9000, 

dei 3000 Mark Anzahlung zu 


verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
4585 an den Geſelligen erbeten. 


Ander. Unternehmungen halber 
will ich mein 


Reſtaurations grundſt. 


mit 18 Morgen vorzüglichem 
Acker und Wieſen, ſowie voll⸗ 
ſtändigem Inventar, in unmittel- 
barer Nähe einer Regierungs⸗ 
bauptſtadt Pommerns gelegen, 
per bald oder zum 1. Januar 
1898 verkaufen. Meld. briefl. 
unter Nr. 4097 a. d. Geſelligen. 


4 feine Reſtaurants 


in Graudenz, ſind billig, bei gee 
ring. Anzahl., au verpachten, reſp. 
mit Grundſtück zu verkaufen. 
Ein Grundſtück, 54 Morgen, 
2 Silom. von Graudenz, [4588 
Ein Grundſtück, 280 Morgen, 
1. u. 2. Kl., gute Gebäude, 
ebenfalls zu verkaufen. 
Blenkle, Haupt ⸗ Agent, 
Graudenz. 


Laudgaſthof 

einziger am Orte, mit gr. Dom., 
gute Gebäude, harte Bedachung, 
iſt für 8600 Mk., bei 3000 Mk. 
Anzahlung, zu verkaufen. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 4250 
an den Geſelligen erbeten. 


43951 Wegen eingetretenen 
Todesfalles meiner Frau beab- 
ſichtige ich mein in Deutſch⸗Krone 
gelegenes 


Grundſtüek 


mit gutgehender Bäderei und 
Schankwirthſchaft unt. günſtig. 
Zahlungsbedingung. z. verkaufen. 
Carl Schulz, Bäckermeiſter, 
Deutſch⸗Krone. 


4399] Mein an der Hauptſtraße 
von Schlochau belegenes, neu er⸗ 
bautes maſſives 


Grundstück 


mit 2 Geſchäftsläden, in denen 
Bäckerei und Konditorei und 
Fleiſcherei betrieben wird, bin 
ich Willens, ſofort zu verkaufen 
oder auch zu verpachten. 

Fritz Fiehn, Schlochau. 


4329] Altes 


Geſchäftsgrundſtüc 
am Markte, in dem ſeit 50 Jahr. 
Kolonialwaarenhandel u. Deſtil⸗ 
lation betrieben wurde, ſtelle ich 
zum Verkauf. 

C. Th. Daehn, Culm. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In kl., lebh. Stadt ( Bahn⸗ u. Waſſ.⸗ 
Verb.) iit e. ſeitzo Jahr.gutg. Bau ⸗ 
Brenn-, Nutzholz⸗ u. Kohlen⸗ 
N Wohnhaus, Schuppen, 
3 Morg. 25 m. Lagerbeſt. fof. 
unt. günſt. Beding. zu verkaufen. 
Anz. u. Uebern. d. Lag. u. Uebereink. 
Meld. unt. Nr. 3216 a. d. Geſell. 


4238] Mein in Trzebiatkow bei 
Cremerbruch, Kr. Bütow i. Pom., 
belegenes 

BE Grundftüd wa 
mit 18 Mg. gutem Acker, 5 Mg. 
Torfmoor und guten Gebäuden, 
worin ſeit über 20 Jahren ein 
Material- und Mauufſaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben worden iſt, bin ich 
Willens, Familienverhältniſſe 
halber zu verkaufen. 

R. Roſenthal, Trzebiatkow. 


Gute Kapitalsaulage, 


Ein Grundſtück im Mittel- 
punkte Brombergs, welch. d. ein. 
Miethsertrage v. 2500 Mk. ein. 
pony age v. üb. 900 Mk. nach 

bang d. Zinſen u. Abgaben ab- 
wirft, ſoll mit we v. ca. 12000 
Mark verfauftwerd. Nur Selbſt⸗ 
Peg erfahr. Näheres durch 
G. A. Rohrbeck, Bromberg, 

Poſenerplatz 3. [445 


Wegen Krankheit 

will ich meine Gaſtwirthſchaft 
nebſt todt. u. leb. Inventar, 25 
Morg. Land, d. 9 Morg. Wleſen 
und Torfſtich, ſofort verkaufen 

relS u. Anzahl. nach Ueberein⸗ 
unft. Gaſtwirth in Weißheide 
bei Miſchke Weſtpr. 4599 


Die Beſichtigung iſt jeder Zeit geſtattet. 
Stegers, Kreis Schlochan in Weſtpreußen, 
den 23. September 1897. 


Marquardt. 


Reisener. 


Guts⸗Verkauf wegen Todesfall 


4423] Ich bin beauftragt aus einer Erbſchaftsmaſſe ein Gut, an 


Chauſſee bequem zu den 
zu verkaufen. 


Oſtſeehädern und großer Stadt gelegen, 
Areal ca. 1100 Morgen Weizenboden, ſyſtematiſch 


drainirt, gute, faſt neue Wirthſchafts⸗ Gebäude, ſchönes Inventar, 
renommirte Heerde, 100 Köpfe, große Milcheinnahme, nur eine Hy⸗ 


pothek. 


Preis vorausſichtlich 250000 Mark, erforderliches Kapital 


75000 Mark. Käufern ertheile ich Auskunft. 8 
Emil Salomon, Danzig. 


Ein Waſſermühleugut 


mit ca. 200 M. l. Acker, ca. 80 M. Wieſen, ca. 80 M. Wald und 


ca. 100 M. See, für 42000 Mark 


zu verkaufen. Anzahlung 15⸗ 


bis 18000 Mark. Ca. 2500 jährlich Reingew. Pacht 944430 


Mühle, Jagd und Holznutzung. 


Näheres durch 


H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


Ackerbürgergrundſtüeck 


ca. 45 M. Roggenboden intl 18 M. Wieſen, ca. 200 Mark Neben⸗ 


einnahme, für 12000 Mk. zu verkaufen. 
44211 H. Loesekraut, Dt. 


Sehr billige u. rentable 
Verkäufe! 


4564] 1) Eine faſt neue Waſſer⸗ 
mühle, dreiſtöckig, mit neueſten 
Einrichtungen, nebſt Wohnhaus, 
eine Brodfabrik, alles maſſ gebaut, 
dazue.ſchön. Garten, i.Regierungs⸗ 
ſtadt mit 20000 Einw. ; 
2) Ein Windmühlengrundſtück, 
vorzl. gelegen, mit guter Mehl⸗ 
handlung u. guter Kündſchaft, in 
getreidereicher Gegend. 
) Mehrere Landgrundſtücke v. 
100—400 Morg., viel Wald und 
Wieſen. 
4) Ein Hotel u. zwei Gaſthöfe, 
auch ſehr preiswerth u. ſehr gute 
Geſchäfte, alles bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt 

R. Porath, Cöstin, 

Gerberſtr. 18. 


Gute Brodſtellel 


4239] Ich beabſichtige die in 
Camminke b. Swinemünde geleg. 
Müßhlenwirthſch., beſteh. aus ein. 
maſſiv. Holländer mit Jalouſie 
u. Windroſe, ſow. Wohnhaus mit 
Bäckerei nebſt 8 Morg. Land, um⸗ 
pebend . verkaufen. Die Mühle 
iſt die Einzige in der Umgegend. 
In der Bäckerel wurden in der 
Badezeit 8 Centner Roggenmehl 
verbacken. Die Uebernahme kann 
ſofort geſchehen. Reflektant. woll. 
ſich mit mir in Verbindung ſetzen. 
C. Richter, Neuwarp 
in Pommern. 


Neue Waſſermüßhle 
im gr. ev. Kirchdorfe, nahe Stadt 
u. Bahn, 2 Mahlgänge, vorzügl. 
Mahlgegend, 28 Morg. 3 
Acker u. Wieſen, iſt f. 18000 Mk. 
bei 4500 Mk. Anzahlung zu 
verkgufen. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 4251 
an den Geſelligen erbeten. 


Mühlen verkauf! 
Beabſicht. mein Waſſermahl⸗ u. 
Schneidemühlengrundſt. zu verk. 
F. Witt, Mühlenbeſitzer, 
Ludwigshof per Zewitz, Pom. 


Cine Landparzelle 


20 Morgen groß, arrondirt, %/s 
Acker, 1/s ſchöne Wleſe, an Chauſſee, 
Bahnhof u. Fluß belegen, weiſt 
preiswerth zum Verkauf nach 
4522] F. Rottſchalk, 
Bahnhof Radosk. 


Ich beabſ. m. Grundſtück von 
400 Mrg. eee ſof. z. verkf. 
Preis 70000 Mk., Anz. 30000 ME. 
Meldung. bin. 8 Tag. briefl. unt. Nr. 
4525 an den Geſelligen erbeten. 


Einige 


Landgrundſtücke 


von 4 bis 20 Morgen, mit und 
ohne Gebäude, ſind in Hohen⸗ 
holm nahe b. Bromberg zu verk. 
3990] Die Gutsverwaltung. 


Zum 1. April 1898 wird eine 


Lundwirthſchaft 


von ungefähr 400 Mrg., m. gut. 
Gebäuden, lebend. und todt. In⸗ 
vent, pate günſtige Lage, Bod.- 
und 28 eſenverhältniß, in deutſch. 
Gegend, ohne Anzahl., zu kaufen 
A Angebote werden unter 
te. 4521 an den Geſell. erbeten. 


4582) Als älterer, unverheir. 
Landwirth ſuche ein 


Gut 


ca. 1000-12000 Morg. zu kauf. 
oder zu pachten. Meld. briefl. u. 
Nr. 4582 a. d. Geſelligen erbet. 


Anzablg. ca. 4000 Mark. 
Wlau. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Vere 
käufen von 


Haus-und Grundbeſtz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
wertber Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


9 


Gaſthaus 

in unmittelbarer Nähe Thorns, 
mit ca. 14 Morgen Land, für 
Gärtner und Fleiſcher beſonders 
geeignet, von ſof. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Gesa Nr. 4557 durch den 
Geſelligen erbeten. 


H. Beilnurnlionsarundf, 


mit Kolonialgeſchäft, Jahresum⸗ 
ſatz 45000 Mk., Bierumſatz 130 
Tonnen, will ich für 1200 Mark 
pro anno verpachten. Meldung. 
werden brieflich mit Auſſchriſt 
Nr. 4589 d. d. Geſelligen erbet. 


Kl. Materialgeſchäft 


auf dem Lande, das über 40 Jahre 
in einer Hand, ijt wegen Todes⸗ 
fall zum 11. November d. Is 
anderweitig zu verpachten. Näh. 
durch Wilhelm, Kämmers⸗ 
dorf bei Güldenboden, Kreis 
Elbing. 14480 


Wirth geſucht. 


4312] Für das Etabliſſement 


„Zum Kaiserhof“ 


in Dirschau (größtes der 
Stadt) mit 2 Sälen, Vereins- u. 
Geſellſchaftszimmern, Geſell⸗ 
ſchaftsgarten, Bierverleg rc. 2c, 
ſuchen wir per ſofort einen tüch⸗ 
tigen, gut moraliſchen jüngeren 
Wirth, deſſen Frau ebenfalls 
tüchtig in der Küche und Wirth⸗ 
ſchaft ſein muß, als 
Pächter. 

2 Uebernahme ſind min⸗ 
deſtens Mark 3000 erforderlich. 
Bewerber wollen ſich direkt an 
uns wenden. 

Schloßbrauerei Warnau, 

Marienburg Wpr. 


Ein Schank⸗Heſchäft 


das auch z. Materialw.⸗Geſchäft 
eingerichtet werden kann, iſt ſof. 
u verpachten. Näheres bei 
Müller, Hotel ain 
Dirſchau. [398 
4448] Meine in Adl. Kamiontken 
belegene, neu eingerichtete 


Schankwirthſchaft 


hart an der Chauſſee gelegen, bes 
822 ich an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann von ſofort zu ver⸗ 
vachten, ſelbige iſt vom 11. No⸗ 
vember ab zu beziehen. 
Tren rauſe, Amtsdiener, 
Adl. Kamiontken 
b. Hardenberg. 


. 1. Januar eine gut geh. 
aſtwirthſchaft 

mit etwas Acker, auf dem Lande, 
in d. Provinz Poſen od. Weſtpr. 
zu pachten. Meldungen erbeten 
an A. Skerzypezak, Gr. Lem 
ſchetz (Boftort). 14458 


4565] Ein kl. Hotel od. beſſeres 
Neſtaurant wird von ſtrebſam. 
Anfänger zu pachten geſucht. 
Offerten unter R. B. 169 Lang⸗ 
fuhr poſtlagernd. 


‘ 
: 
* 


t bedenendfen m lust! 
Fahrrad⸗Fabriken “Sp 


Deutſchlands winfdt die 
== Vertretung 


ihrer erſtklaſſigen, beſtrenommirten Fabrikate für 


gar Graudenz 


zu vergeben. Intereſſenten müſſen 1 und möglichſt brauchekundig ſein, 
wogegen ſeitens der Fabrik thatkräftige auterſtützung zugeſichert wird. Reflektanten, 
denen geeignete Betriebsräume zur Verfügung ſtehen, erhalten den Vorzug. Gefl. 
Offerten unter D. 2086 an Rudolf Mosse, Breslau, erbeten. 13860 


ar 


G. & e. Müller 
Ban: u. Kunfttiſchlerei mit Dampfbetrieh 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachiter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bauliſchlerarbeiten: 9 sinter, Frebten enden 
Ladeneiurichtungen “ die verigranhene Seats: 


5 einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
Habel, Ausſtattungen. N [4211 


Clutichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux zc, 
Siab- und Bargnelfußböden, 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 5 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ein Kunſtproödukt WE! 
5 ſondern fünffacher Extrait - Auszug 
i ohne Moſchus⸗Nachgeruch! 
Violette d' Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui ML. 3,50. 
q Violette d' Amour Extrait à eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 10.—. 
Violette d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,—. 
Violette d' Amour Extrait à Miniatur⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
yj Violette d Amour Savon à Stück Mf. 1,—. f 
a Violette d'Amour Savon A hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mk. 2,75. ö 
. dieſe Seiſe parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 
ſie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
feinſte Toiletteſeife. ER 19776 
@ Violette d’Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, & Mk. 1,—, | 
f parjümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
5 Violette d' Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 8 
verhindert jede Schuppenbildung. 
; Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und U 
find vorläufig durch kunſtvolle Roccocco-Plakate erkenntlich. 


Alleinfabrikaut 
R. Hausfelder. 


ae Man laſſe ſich nicht von den Geſchäftsleuten die jetzt 
üblichen Jonon » Kunft - Veilchen als ebenbürtige 
Fabrikate aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma. 


Wichtig für Mühlen! 
ER Hartgußwalzen 


if werben ſachgemäß auf doppelten 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft. 


Porzellanwalzen 
drehe mit Diamant ab. Wellköpfe nach bewährten Modellen, 
ſowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. 


luscate livia} 


Landwirthschaftl. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 


: 3 = NER ; 
1 Lokomo Dampf-Dreschmaschinen ! 
neuester, bewährtester Konstruktion von Richard Garrett & Sons. ; 


Auf der diesjährigen 
Hamburger Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Geselischaft 


wurde von den über 20 ausgestellten Lokemobilen u. Dampf-Dreschmaschinen fi 
ein grosser 10pferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der geeignetste 
für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


Richard Raupach, Masch 


5 


Ein Geldſchrank 
15 verkaufen. Meldungen werd. 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4464 an den Geſelligen erbeten. 


Ganzbeſonders preiswerth: 
Moſelwein à Fl. 0,50 Mk. 

1. BordeauxRothwein aFl. 1M. 
Portwein Facon à Fl. 1,00 Mk. 


tar, Görlitz. 


2 


2 
= 
: i 
2 
8 2 
Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. 8: =| Georg Möller, Danzig. 
L.W. Gehlhaar, Nakel (Netze) |:3 Se | 
Eiſengießerei und Mafdinenfabrit, 12822 22 5 
7 D — 2 2 2 iit 
FI ANQTIN ome :| Zumamogen | 
24 A ee iW 4 y Wy @ | 8 2 unübertroffen als 7 
„ere ih all all 2 et 
Eee GAIN MA „eu lle * || Kraftigungsmittel. § 
= LY) 2 Wy = 5 = — f 1 Sämmtliche Herren Aerzte = 
I 8 8 8 ES \ loben die prompte Wirkung, 
8 = 4 ÿ Zu AN se 3 __ — 8 den vorzüglichen Geschmack : 
8 I EN be AN >25 Bakr ' 0 a die auffallend leichte 
„ % e eee Dampfmaſchinen Be |verinlchkeit as pp 
eee, e 4 y has 2 . : 
= Warke Pian und Drogerien. | cb — 5 N et CERnA, pratent Elsner, reine mogens. Bei , [4176 
ie of, in] i SP) 8 zielgekenkſteuerung, keine Klinken, keine Luftpuffer, kein Verſagen, oe 
Zu Destn 3 10,40 1.00 27. in Zube 3 gun oT een nur J Gelenke für Einlaß dauernd hoͤchſte ökonoiniſche Leiſtung, Wochnerinnen is 
eM SEES: — vollkommenſte geſchwindigkeitsregulirung, zahlreiche Ausführungen. || geradezu eclatante Erfolge 
5 In den letzten 2½ Jahren wurden mir über 100 Patent⸗ erzielt. 8 


Elsner⸗Ventilmaſchinen mit ca. 7700 Pferdekräften beſtellt, darunter 


allein für Görlitz u, Vororte 12 Maſchinen mit ca. 1000 Pferdekräften, 
4559] In meiner Rathsdorfer 


ene babe ice. | Schwanengänſefedern. 


700 rm trock., kief. 3504] Empfehle vorz., fr. Federn, 


kl. mit allen Daunen. Pfd. 2 Mk. 
Stubben 


Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 
u billigem Preiſe abzugeben. 


1 20 
Chauſſee und ſehr bequem zur Vrennabor Nad 


PRE bei 10 fat men Ir ar. 1370] Trage Delfarb 
2 22 alten, ijt für den Preis v. 160 Mk. 1370]. ‚Delfarben 
Fritz Münchau, zu verkaufen. Gefl. Meld. unter | Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
Pr. Stargard. Nr. 4098 an d. Gejellig. erbeten. E. Dessouneck. 


Dreimal täglich einen 
Kaffeelöffel voll ete. 

Preis pro Flasche (250 gr.) 
nur Mk.1.50. Dynamogen 
ist also weit billiger als fi 
seine gleiche Menge ver- 
f wandter Präparate, die sich § 
auf das 2—5fache stellt. 
In allen Apothekenerhältlich E 


Apth. F. dauer, Schneidemühl. B 


Bei Krankenpflege 


entfernt jede der Haut und Poren anhaftenden Par⸗ 
tikelchen von Salben und ac wat Tigre 

flanzenfafer- Heife „Voro-Abrigin“, Ver⸗ 
ahs se Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 
10 Pf., Toil.-Seife 25 Pf., Extraf. 40 u. 75 Pf., 


med. Seife das Stück 60 Pf. [590 = Re Stubben ftehen unweit der 
General-Depot: Paul Schirmacher. 


aller Damen ijt die prachtvoll zuſammengeſtellte Probenkollektion von Herbſt⸗u. Winterneuheiten in 


Kleider stoffen Wz 
des Verſand⸗Hauſes J. Lewin, Halle a. S., 9. 


und portofrei den reich illuſtrirten 
. 2 * Katalog und poſtfrei die prachtvoll 
* zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion. 
; Kleiderſtoffe: 90—130 cm breit das 
Meter à 30, 45, 65, 75, 90 Pfg., Mk. 
— 1.00, 1.15, 1.25, 1.40, 1.50, 1.60, 1.75, 
2.00, 2.25, 2.50, 3.00 bis y 


TERN 


bereitwilligſt zurückgenommen 
und umgetauſcht 
15129 
ae Sallarg sed qum 32 200 
By avbunz Bunmazaqusgarsk 19% 


Nicht gefallende Waaren werden 


Modelle. 


ES | Fabrikate der Carishiitte, 
Rendsburg, verdanken ihre 
i 


Hansens Patent-Oefen, 


allgemeine Beliebtheit u. Ver- 

breitung folgenden Vorzügen: 
2 Dauer- 

: brand 

während 

d. ganzen 

Winters; 


verdunstg. 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, 
daher 
spielend 
leichte Be- 
handlung. 
& Getheilte, 


2 ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb. 
Restkörbe. Scharf. Guss, tadell. 
Vernickelg.,30hervorrag.schöne 

6 berall Niederlagen. 
Graudenz: Heinr. Th. Weiss. 


Vortheilhaft. Verwerthung @ 
alter Wollsachen 


F 
St 


Beqen Todesfalles 


Rosinski in Marienwerder 
find die nicht unbeträchrlichen 


Reſtbeſtände 


des Waarenlagers, beſtehend aus 


Glas, dorzellan, Pampen 
Haushallungsgegeuſtänd. 


im Ganzen eventl. auch getheilt 
ſofort zu verkaufen. 


2 
. 
Dt. Eylau 
Rieſenburgerſtraße 4 
7 Hans Stascheit 7 
* Manufaktur, Mode⸗ % 
waaren- u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft. 
Spezial-Artißel. 

Fertige befiere Herren⸗ 
Bekleidung in eleganter 
7 Abarbeitung u. vorzüg⸗ * 
ee lichem Sitz. ee 

b 4 Anfertigung eleganter 
Herren-Garderoben unt. 
Bürgſchaft. 14209 
Aufmerkſamſte reelle u. 

7 billigſte Bedienung. 


SE 98 SE 38.5 98 98 96 DE 98 


=. Abitur. u. Einj., 
4 Fühnrid;s= u. Primaner- 
; Examen BF” jchnell u. ficher 


Dr. Schrader’s 
Görlitz. 


Mil.⸗Vorb.⸗Anſt., 


Bromberg. 
Bahnhofſtraße, ſchöner 14049 


laden 


mit Wohnung “Bow 


für jedes Geſchäft geeignet, ſoſort 


zu vermieth. Beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft Bedürfniß. 
C. G. Bandelow, Bromberg. 


Thorn. 


Ein Knabe oder Mädchen 


welch. die höher. Schulen in Thorn 
befuch., find. gute Peuſions⸗Auf⸗ 
nahme bei Kaufm. A. Kirmes, 
Thoru. [3850 

Ne Huden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
* Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


N ſſuden freundl. Muy 
nahme b. Ww. Ede rt, 
Bromberg Lindeuſt 1. 


4510) Für die Zöglinge hieſiger 
Königl. Präparanden⸗Anſtalt, die 
a 1. April 1898 nach Grandenz 
verlegt wird, werden noch ge⸗ 
eignete 


enſionate 


geſucht. Solche, die in der Nähe 
des Vorſeminars (Nonnenſtraße) 
liegen, werden bevorzugt. es 
werbungen beliebe man zu richten 
an Vorſteher Fromm indtehden. 


2 Damen od. Herren find. billige, 


angenehme Penſion. 


Meld. unt. Nr. 4477 a. d. Geſell 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Mutterſohn. 
21. Fortſ. Roman von Arthur Zapp. [Nachdr. verb. 


Am anderen Tage in der Mittagſtunde die kleine 
Familie hatte ſich eben zu ihrer einfachen Mahlzeit nieder⸗ 
geſetzt .... erſchien Helene gang unvermuthet. Sie war 
ganz außer Athem, ihr Geſicht war blaß, ihre Mienen 
verſtört. Otto ne er Schreck. Eine beklem⸗ 

ende Ahnung ſtieg in ihm auf. ; 
. "Sr Wag aer Sit Fritzchen krank?“ fragte die 
Mutter theilnahmsvoll. Die Gefragte ſchüttelte mit dem 
Kopfe und brach in Thräuen aus. Aber es war nur ein 
augenblickliches krampfhaftes Aufichluchzen, in der ſich die 
ſtundenlang verhaltene Aufregung Luft machte. Sie brauchte 
nur ein paar Sekunden, um ſich wieder zu faſſen. . 

„Karl iſt ſeit halb neun Uhr fort und iſt noch nicht 
zurück“, berichtete ſie. — „Statt ſeiner erſchienen vorhin 
zwei Kriminalbeamte bei mir und durchſuchten unſere ganze 
Wohnung.“ Be 

Der alte Köfter fuhr in die Höhe. : 4 

„Durchſuchten Eure Wohnung ...“ wiederholten ſeine 
zuckenden Lippen. Der große ſtarke Mann zitterte am 
ganzen Körper, und ſeine Augen öffneten ſich weit und 
ſtarrten in faſſungsloſem Schreck auf Helene. „Ja, was 
.. hat denn das zu bedeuten?“ ee 

„Es kann doch nur wegen der Geſchichte fein, in der 
er als Zeuge vorgeladen iſt“, erwiderte Helene, ſich die 
letzte Spur ihrer Thräuen aus den Augen wiſchend und 
ſah bleich, aber gefaßt zu dem Vater hinüber. „Ich begreife 
nicht, wie ſie auf dieſen wahnſinnigen Gedanken kommen, 
daß Karl . . .* fie ſchauderte und ſchlug ihre Hände vor 
das Geſicht und ſtöhnte aus tiefſter Bruſt. 

„Du meinſt doch nicht .... 2“ ſtammelte der Alte. 

„Daß ſie ihn für den Dieb halten“, ergänzte Helene, 
ihre Hände vom Geſicht ſinken laſſend. „Freilich muß ich 
das denken, denn warum ſonſt die Hausſuchung und warum 

. er müßte doch längſt zurück fein.“ : 

Sie ließ ſich in den ihr zunächſt ſtehenden Stuhl ſinken, 
ſtemmte die Ellbogen auf den Tiſch und ſtützte ihren Kopf 
in beide Hände. 

Frau Köſter hatte ſich bisher, in ſtummem Erſchrecken 
ihre Hände ringend, ſchweigend verhalten. Jetzt wandte 
ſie ſich an Otto. „Was meinſt Du denn, Ottochen?“ ' 

Wie gelähmt hatte Otto dageſeſſen, während heiße 
Fieberſchauer ſeinen Körper durchrannen. Jetzt fuhr er 
auf und griff nach ſeinem Hut : 

„Ich will hin ... zur Polizei!“ ſtieß er kurz mit heiſerer 
Stimme hervor, während er ſeine Blicke ſtarr auf den 
Fußboden heftete, als ob ſie ſich ſcheuten, denen der anderen 
zu begegnen. x ‘ 

Helene erhob fogleich ihr Geſicht. „Ich danke Dir, 
Otto“, ſagte fie herzlich. — „Du erweiſeſt mir und Karl 
einen großen Gefallen. Ich warte hier, bis Du zurück biſt.“ 

Er nickte nur kurz und ſtürzte davon. In einem Zuſtand 
dumpfer Betäubung, ohne zu einem klaren Gedanken, zu 
einem beſtimmten Entſchluß zu kommen, legte er den weiten 
Weg bis zum Polizeipräſidium zurück. 

Es war ein vergeblicher Gang. Der Kommiſſar, der 
die Sache bearbeitete, war nicht mehr anweſend. Ottos 
Bitte, mit dem Inhaftirten ſprechen zu dürfen, wurde nicht 
bewilligt. Am Nachmittag würde Karl nach Moabit in 
das Unterſuchungsgefängniß übergeführt und die Augelegen⸗ 
heit dem Unterſuchungsrichter übergeben werden. An den 
möge er ſich wenden. 

Mit dieſem Beſcheid wurde Otto abgefertigt, und ihm 
blieb nichts übrig, als ſich auf den Rückweg zu machen. 
Seine Schritte wurden diesmal kleiner als auf dem Hinweg. 
Wie follte er vor Helene hintreten? Was ſollte er ihr 
ſagen? Er malte ſich ihren Schmerz, ihre Verzweiflung 
aus, und eine furchtbare Angſt vor ihrem Anblick, ein 
heftiger Widerwille, ſeinen Weg fortzuſetzen, befiel ihn. 
Einmal machte er ſogar Halt und that ein paar Schritte 
in die entgegengeſetzte Richtung. Aber ſchließlich kehrte er 
doch wieder um. Was nützte es ihm, wenn er es hinaus⸗ 
zögerte, einmal mußte er ja doch nach Hauſe gehen und 
Karls Frau unter die Augen treten. 

Als er nun oben ankam, ſtürzte ihm Helene in fiebern- 
der Erwartung entgegen. Otto zuckte mit den Achſeln, und 
ftocfend erzählte er, was man ihm auf dem Polizeibureau 
geſagt. Er wagte nicht, den Blick zu der Jammernden und 
Weinenden zu erheben. 

„Morgen will ich hin ... nach Moabit ... mit dem 
Unterſuchungsrichter ſprechen“, — fügte er ſeinem Bericht 
haſtig hinzu. — „Der wird einen ſchärferen Blick haben, 
als die Polizei, der wird ſich überzeugen laſſen, daß Karl 
unſchuldig iſt.“ 

Helene aber ſchien für den Troſt wenig empfänglich. 
Sie war auf einen Stuhl, der am Tiſch ftand, geſunken, 
hatte ihr Geſicht mit den Händen verhüllt und weinte laut. 
Frau Köſter ſtand neben ihr, beugte ſich zu ihr hinab und 
bemühte ſich, ſie zu tröſten. 

Köſter trat an ihre andere Seite und unterſtützte die 
Bemühungen ſeiner Frau mit allerlei Troſtgründen. „Seine 
Unſchuld wird ſich herausſtellen. Er kann's ja nicht ge⸗ 
weſen ſein .. . unmöglich! Das tran’ ich ihm nicht zu, 
das trau' ich meinem Sohn nicht zu. Es handelt ſich ja 
nur um ein paar Tage Unterſuchungshaft.“ 

Otto konnte den Jammer nicht länger ertragen. Er 
entfloh in ſein Zimmer, und hier ſtand er doch wieder an 
der Thür und preßte ſein Ohr lauſchend an das Schlüſſel⸗ 
loch. Die Klagen Helenens drangen ihm wie Dolchſtöße 
in das Herz, und mehr als einmal legte er die Hand auf 
die Klinke, und der Impuls durchzuckte ihn, hinauszutreten 
und der Weinenden zuzurufen: „Tröſte Dich, trockne Deine 
Thränen, Dein Kart iſt unſchuldig, ich bin's geweſen, ich!“ 

Aber immer im letzten Augenblick verſagte ihm der 
Muth. Es ging über ſeine Kraft, hier im Angeſicht ſeines 
Vaters, ſeiner Mutter ſich ſelbſt als Dieb zu bezeichnen. 
Morgen vor dem Unterſuchungsrichter würde er alles ge⸗ 


ſtehen, morgen! 


* 
* 


Der Unterſuchungsrichter hörte den jungen Mann mit 
wohlwollender Aufmerkſamkeit an. Otto ſchilderte mit 
warmer Beredſamkeit die Jugend ſeines Bruders, ſeinen 
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offenen treuherzigen Charakter, feine Rechtlichkeit und ſein 
gutes, opferwilliges Herz. 
„Glauben Sie mir, Herr Rath — ſchloß er — „mein 
Bruder iſt völlig ſchuldlos. Ein ſchweres Unrecht geſchieht 
ihm. Das betheure ich Ihnen, das ſchwöre ich Ihnen bei 
allem, was mir heilig iſt.“ 

„Ihr warmes Eintreten für Ihren Bruder macht Ihrem 
Herzen alle Ehre“ — verſetzte der Richter — „und ich bin 
gern bereit zu glauben, daß ſich im Laufe der Unterſuchung 
die Unſchuld Ihres Bruders herausſtellen wird; aber vor⸗ 
läufig find die belaſtenden Momente fo erheblich, daß ich 
eine Haftentlaſſung mit meiner Bernfspflicht nicht verein⸗ 
baren könnte. Daß Ihr Bruder am Tage vor der That 
in Ihrer elterlichen Wohnung war, um eine Summe in 
der genauen Höhe des geſtohlenen Betrages von Ihrem 
Vater zu leihen, iſt Thatſache.“ 

„Ein unglücklicher Zufall“, — ſtöhnte Otto und zog 
fein Taſcheutuch, um ſich die feuchte Stirn abzutrocknen. 

„Nicht minder belaſtend“ — fuhr der Richter fort, ohne 
von dem Zwiſchenruf des jungen Mannes Notiz zu nehmen, 
„ iſt der Umſtand, daß ſich Ihr Bruder gerade zu der 
Zeit, als der Diebſtahl geſchehen ſein mußte, in der Woh⸗ 
nung Ihrer Eltern befand. Was hatte er da zu thun?“ 

„Er kam, um die heftigen Worte, die er am Tage 
zuvor während eines Streites mit dem Vater geäußert, 
zurückzunehmen.“ 

Der Richter lächelte. „Das ſieht“ — ſagte er — „ſehr 
nach einem Vorwande aus, den Sie, Herr Kollege, wenn Sie 
der Sache mehr objektiv gegenüberſtänden, ebenſowenig für 
ſtichhaltig halten würden, wie ich es thue. Ihr Bruder 
war bei dieſem Beſuche ... das geht aus den Ausſagen 
Ihrer Mutter klar hervor auffallend unruhig und 
haſtig. Eine Taſſe Kaffee, die ihm von Ihrer Mutter an⸗ 
geboten wurde, ſchlug er ab, und ſchon nach wenigen Mi⸗ 
nuten machte er ſich, ohne das Erwachen Ihres Vaters 
abzuwarten, wieder aus dem Staube. Dieſe Eile Ihres 
Bruders gerade an jenem Tage iſt mindeftens ſehr auf- 
fallend. Das belaſtende Moment aber hat ſich geſtern bei der 
Hausſuchung in der Wohnung Ihres Bruders ergeben. In 
einem Schubfache ſeines Schreibtiſches fand ſich ein Kor⸗ 
ridorſchlüſſel, ein ſogenannter Drücker. Der Schlüſſel paßte, 
wie ſofort angeſtellte Unterſuchungen ergaben, weder zu 
einer der Thüren in der Wohnung Ihres Bruders, noch in 
ſeinem Geſchäftslokal. Ich habe nun die Polizei beauf⸗ 
tragt, ſich in die Wohnung Ihrer Eltern zu begeben, um 
zu ſehen“ — der Sprechende erhob ſich Er trat an den 
Telephonapparat, der ſich in einer Ecke des Zimmers befaud. 

„Vielleicht liegt das Reſultat der polizeilichen Nach⸗ 
forſchungen ſchon vor“, — fagte er, ſich zu dem ihn in 
ängſtlicher Spannung Beobachtenden zurückwendend. Der 
Unterſuchungsrichter klingelte an, und nach ein paar Hin⸗ 
und Herreden durch den Apparat kehrte er zu ſeinem Platze 
zurück. 

„Es iſt, wie ich erwartete“, — erklärte er mit erhobener 
Stimme — „der bei Ihrem Bruder gefundene Schlüſſel 
paßt zu der Korridorthür Ihrer Eltern.“ 

„Aber das iſt doch kein Beweis, daß mein Bruder ein 
Dieb iſt!“ rief Otto verzweifelt, während ſeine Pulſe 
ſchmerzhaft ſchlugen und fein Herz im Sturmtakt hämmerte. 

„Ein Beweis nicht“, — gab der Richter kopfſchüttelnd 
über die Hartnäckigkeit des Aſſeſſors zurück — „aber doch 
ein faſt überführender Umſtand. Jedenfalls werden Sie 
nun begreifen, daß ich Ihrem Wunſche, Ihren Bruder aus 
der Haft zu entlaſſen, in keinem Falle nachgeben darf.“ 

Der Richter nickte, um dem vor ihm Stehenden anzu⸗ 
deuten, daß er die Unterredung zu beendigen wünſche; Otto 
aber trat an den Tiſch heran, hinter dem der Richter ſaß. 
Seine Augen glühten wie im Fieber, ſeine Hände zuckten, 
ſein Athem ging ſchwer und haſtig. 

„Und doch iſt mein Bruder ſchuldlos“ — rief er außer 
ſich — „Sie haben einen Unſchuldigen in's Gefängniß ge⸗ 
worfen. Sein Geſchäft geht zu Grunde und ſeine Frau 
härmt ſich ab, ohne daß er das geringſte Unrecht begangen 
hat. Heben Sie ihn frei und nehmen Sie mich ſtatt ſeiner 
in Haft!“ 

or Richter blickte den Aufgeregten an, als befürchte er, 
derſelbe habe plötzlich den Verſtand verloren. Dann ſchüt⸗ 
telte er lebhaft mißbilligend mit dem Kopf. 

„Sie ſollten ſich von Ihrer ja begreiflichen Erregung 
nicht ſo ſehr hinreißen laſſen, Herr Kollege“ — ſagte er 
mild tadelnd. — „Ich verstehe ja, daß Ihnen der bedauer— 
liche Vorfall in Ihrer Familie ſehr nahe geht, aber immerhin 
ſind Sie doch Juriſt, und Sie ſollten mir nicht mit fo... 
ſo undiskutirbaren Forderungen kommen. Brechen wir von 
dem Gegenſtand ab, der Sie allzuſehr aufzuregen ſcheint. 
Sie erklären mir ſonſt am Ende noch, ohne auf den Stand, 
dem Sie angehören, Rückſicht zu nehmen, daß Sie ſelbſt der 

Thäter find.” 

Der beißende Spott, der aus den Worten und den 
Mienen des ungeduldig gewordenen Richters ſprach, wirkte 
wahrhaft verblüffend auf Otto. Er wußte nicht, wie ihm 
geſchah, als jetzt der Unterſuchungsrichter klingelte und dem 
eintretenden Gerichtsdiener befahl, dem Herrn Aſſeſſor in 
ſeinen Ueberzieher zu helfen. Ehe er noch recht zur Be⸗ 
ſinnung gelangt war, befand ſich der Unglückliche vor der 
Thür G. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Das Sehen Blindgeborener nach der Operation.] 
Blindgeborene haben, wenn ihnen infolge einer glücklich 
verlaufenen Operation das Augenlicht wiedergegeben worden iſt, 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, die neu gewonnene 
Sinneskraft auch richtig anzuwenden. Eine von dem engliſchen 
Arzte Wardrop operirte Dame, deren eines Auge durch die 
Operation ſehend wurde, äußerte am nächſten Tage, daß ſie ſich 
äußerſt dumm vorkäme Am ſechſten Tage noch wunderte ſie 
ſich über ihre Unfähigkeit, Gegenſtände, die ſie taſtend ſofort 
erkannte, mit dem Auge zu erkennen. „Ich kaun nicht ſagen, 
was ich ſehe, ich bin ganz dumm!“ bemerkte ſie. Bei jedem 
Gegenſtande erkundigte ſie ſich, wie man ſeine Farbe nenne, 
Am zwölften Tage bemerkte fie den blauen Himmel und erklärte 
ihn für das Hübſcheſte, was ſie bisher geſehen; ein Herr mit 
weißer Weſte, blauem Rock und gelben Knöpfen jagte ihr einen 
großen Schreck ein. Am achtzehnten Tage endlich unterſchied ſie 
Farben, Formen und Bewegungen, wenn ſie die Dinge auch nur 
ſelten bezeichnen konnte; dagegen beſaß fie noch keine Spur von 


1 
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Schätzung der Entfernung. Sie griff wie ein Kind nach weit 
entfernten Gegenſtänden, während ſie oft ganz nahe Dinge für 
weit hielt. Noch ſechs Wochen nach der Operation konnte fir 
einen Gegenſtand nicht fixiren, und mußte oft lange ihren 
Kopf nach allen Seiten drehen, um den Gegenſtand mit dem 
Blicke zu erhaſchen und verlor ihn daun oft wieder. Als ein 
anderer Patient zum erſten Male in einen Spiegel ſah, war er 
ſehr verwirrt. Belehrt, daß er ſein Bild ſehe, und aufgefordert, 
ſeine Naſe zu berühren, griff er zuerſt nach dem Spiegel, dann 
hinter den Spiegel; und als man ihm dann ſeine Hand nach 
der eigenen Naſe geführt, verfolgte er ſtundenlang ſeine 
Bewegungen im Spiegel mit dem größten Intereſſe. Sich ſelbſt 
überlafjen, machte er einmal folgende Sehſtudie. Er nahm 
ſeinen Stiefel, betrachtete ihn genau und warf ihn dann von 
ſich weg. Dann ſuchte er die Eutfernung zu ſchätzen, ging einige 
Schritte auf den Stiefel zu und ſuchte ihn zu greifen; gelang 
dies nicht, ſo machte er noch einige Schritte, bis er am Ziele 
war. Es geht daraus hervor, daß die richtige Deutung der 
Geſichtsbilder erſt möglich iſt, wenn die Geſichtsvorſtellungen 
mit Vewegungsvorſtellungen verknüpft werden, daß alſo das 
Sehenlernen beim Blindgeborenen in derſelben Weiſe ſtattfindet, 
wie beim Kinde, nur daß der Blindgeborene ſich dabei ſeiner 
anfänglichen Unbeholfenheit bewußt wird, weil ſeine übrigen 
Sinne ſchon fertig ausgebildet ſind, was beim Kinde nicht der 
Fall iſt. 

— I Schreibfehler des kleinen Max.]. „Das Leben iſt 
der Güter höchſtes nicht, — Der Uebel größtes aber iſt die 


Schule.“ 
— 
Briefkaſten. 


H. K. G. 1) Dem Angeſchuldigten wird vor Schluß des Straf⸗ 
verfahrens das Wort geſtattet, wenn er noch Thatſächliches anzu⸗ 
führen oder etwas binſichtlich des Verfahrens zu jagen hat. Ein Ur⸗ 
theil über die Zeugenausſagen ſteht ihm nicht frei. 2) Es ift nicht 
üblich, daß Zeugen für einen Streitfall durch die Zeitung geſucht 
werden, aber verboten iſt dies nicht. 

„Nr. 7. Ihr Prozeßgegner iſt in der Geltendmachung von 
Gründen, aus denen er Sie entlaſſen, dadurch nicht beſchränkt, 
daß er die Gründe nicht vorher bekannt gemacht hat. 


Sk. In der Schulordnung heißt es ausdrücklich: Nach ge⸗ 
endetem Nießbrauche müſſen die zum Nießbrauch eingeräumt ge⸗ 
weſenen Sachen mit allen dazu gehörigen Beilaßſtücken zurückge⸗ 
geben werden. Da auch das Torfſtechen im Schulplan den Lehrern 
nur nach vorher eingeholter Genehmigung des Schulvorſtandes 
und der Regierung geſtattet iſt, ſo thun Sie gut, wegen des Ver⸗ 
kaufs des auf dem Schullande lagernden Kieſes ſich mit den vor⸗ 
genannten zwei Stellen vorher ins E nvernehmen zu ſetzen. 

L. J. B. und E. R. Anfragen ‚ohne Unterſchrift werden 
nicht beantwortet; auch muß den Anfragen die Abonnements⸗ 
quittung beigefügt werden. 

B. K. Die Sitte, die Buchſtaben „U. A. w. 9“ auf Ein- 
ladungsſchreiben zu ſetzen, iſt in Deutſchland zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts aufgekommen. Jene neue Mode veranlaßte Kobehne 
etwa um 1810). ſeinen kleinen Schwank „U. A. w. g. oder die 
1 iſitenkarten“ zu ſchreiben. Ein großer Freund dieſes luſtigen 
Stückes, deſſen Hauptrolle auf der Berliner Hofbühne der bes 
rühmte Komiker Unzelmann höchſt komiſch darſtellte, war König 
riedrich Wilhelm III. Am Schluſſe des Schwanks werden die 
Buchſtaben U. A. w. g. ſehr verſchieden erklärt. Einer meint, es 
hieße: „Und Abends wird getanzt“, ein Anderer: „Und Abends 


wird geklatſcht“, der Dritte aber erklärt richtig: Um Antwort 
wird gebeten“. Als Friedrich Wilhelm III. der erſten Bore 
ſtellung d 8 Stückes beiwohnte, war er von Unzelmann's Spiel 
0 ergötzt, daß er dem Schauſpieler nach der Vorſtellung einen 
Korb voll feiner Ananas und Tokayer Ausbruch ſchickte. In 
dem Korb befand ſich ein Zettel mit den eigenhändig geſchriebenen 
Worten des Königs: „und Ananas werden gegeſſen — Und 
Ausbruch wird getrunken“. 

, L. K. Nur in dem Falle, daß Ihnen ſeitens des Kriegs- 
miniſteriums ein abſchläglicher Beſcheid zugegangen iſt, bleibt es 
Ihnen unbenommen, eine Klage gegen dieſes im Wege des Civil- 
prozeſſes anzuſtrengen. Die Klage iſt in Berlin anzuſtrengen, 
und zwar innerhalb ſechs Monaten nach Empfang des abſchläg⸗ 
lichen Beſcheides. 

A. b. C. Wenn Sie zwölf Monate als Maſchiniſt oder Aſſi⸗ 
ſtent gefahren haben und eine praktiſche Arbeitszeit von zwei 
Jahren nachweiſen, können Sie als Maſchiniſten Applikant 
mit Verpflegung (alſo vom Staate verpflegt) bei einer Torpedo» 
abtheilung eintreten. Sind Sie nicht gefahren, fo iſt eine zwei⸗ 
jährige Veſchäftigung deim Bau von Dammfmaſchinen nachzu⸗ 
weiſen. Das Avancement bis zum Marine-Ingenieur wird durch 
eine Dienſtzeit von 5 bis 8 Jahren, tadellose Führung und die 
Wahl des Seeoffizierkorps bedingt; die Wahl bleibt der Aller» 


höchſten Genehmigung vorbehalten. Das Gehalt beträgt 2100 bis 
3600 Mark. 


Königsberg, 19. Oktober. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. . und Iiebenfahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 35 inländische, 115 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) ruhig, hochbunter abfallend, 711 Gr. 
(118-119) mit Auswuchs bez. 160 (6,80) Mk., bunter 752 Gr. 
(126-127) 171 (7,25) Mk., abfallend 745 Gr. (125) mit Aus⸗ 
wuchs blauſpitzig 155 (6,60) Mk., rother 730 Gr. (122—123) 
171 (7,25) Mt., Roggenweizen 690 Gr. (114—115) 118 (5,05) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. boll.) matter, 
750 Gr. (126) 128 (5,12) Mt., 744 Gr. (125) 128½ (5,14) Mk. 
714 Gr. (120) beſetzt 126 (5,04) Mk., mit Auswuchs 717 Gr. (120 
bis 121) 126½ (5, 6) Mk., 760 Gr. (126) 127 (5,08) ME, 703 
Gr. (118) bis 708 Gr. (119) 195 (5,00) Mk., 126 (5,04) ME. — 
afer (pro 50 Pfd.) 128 (3,20) Mk., 144 (3,35) Mk., 1351/2 (3,35) 
Mk., bei. 126 Mk. (3,15), abfallend 120 (3,00) ME — Bohnen 
(pro 90 Pfd.) Pferde 119 (5,35) DE. — Widen (pro 90 Pfund) 
116 (5,20) Mt., 117 (5,25) Mk., wack 110 (4,95) DE. franko Speicher. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin wechſelten in letzter Woche 1800 Ztr. Nücken⸗ 
wäſchen die Beſitzer; feinere Qualitäten waren bevorzugt und er⸗ 
zielten 103118 ME, Schmutzwollen von 40-48 Mk., hochfein 
1—2 Mk. höher; Tendenz feſt. — Breslau meldet unveränderten 
Preisſtand. — In Königsberg ungewaſchene Wollen ziemlich 
cn von 40-43, einzeln 45 Mk. p. 106 Pfund, felten 
arüber. 


Bromberg, 19. Oktober. Amtl. Handelstammerberlicht. 
Weizen 170 —176 t., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120— 130 Mt, geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 Mk., Braugerite nach Qualität 125-145 Mk. 
feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 120 —143 
Mark. — Spiritus 70er 42,50 Me. 


pp VPoſen, 18 Oktober. (Spiritusbericht.) Bei ziemlich fefter 
Marktlage waren Rektifitate und Rohwaare im Ganzen gut ges 
ragt. Der geringen Beſtände wegen konnten jedoch die Aufträge 
nur zum Theil erledigt werden. Größere Verkäufe erfolgten auf 
ſpätere Lieferung. Der Brennereibetrieb iſt noch immer ſchwach. 
gie ſchließen gegen den letzten Berichtsabſchnitt mit geringer 
Erhöhung. 


Stettin, 19. Oktober. Getreide- und Spiritus martt. 
Spiritusbericht. Loco 42,80 bez. 


Magdeburg, 19. Oktober. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzu ker eccl. 839 
Rendement 9,25 —9,35, Nachprodükte excl. 75% Rendement 
6,90— 7,50. Schwach. — Wem. Melis I m. Faß 22,25. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 18. Oktober. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Stallupönen: Weizen Mk. 16,94, 17,06 bis 17,18. — Roggen 
Mk. 12,13 bis 12,50. — Gerſte Mk. 12,27, 12,53 bis 12,80. — 


Lafer Mt. 13,20 bis 14,00. — Poſen: Gerſte Mk. 14,50, — 
afer ME. 14.20. 


“in 


— 


Die „direkle” Offerte 


| Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 


Angebot seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung | 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen | 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder | 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von | 


Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 


zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufers — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist | 


und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), 


jede junge F 


irma, die sich empfehlen will — jedes alte 


aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 


zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich 
wecke zusammenzustellen und zu liefern, un 

| ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 

| welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 


für alle 


Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 

| Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
. = 65 cts. in Brietmarken zur 

| Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 

| essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 


| 60 Pfg. = 35 Krzr. 6. 


| bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, 
geordnet u.solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
und in der Bibliothek eines jeden 
Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern ant Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschriebe 
Nen f zn und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eig! 
uch \ ouverts als auch auf Streifbander. Wir garantiren fiir die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
gelendster Weise. Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. [1197 


C. Herm. Serbe — Inirnalionale Adressen- Verlags-Anstall — Leipzig. 


Subbaitations 


Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Reg.⸗Bez. | 


Marienwdr.] Andreas Krüſel, Tarnowke. 
Beſitzſohn. Herm. Bähr, Straßfurth. 
Gregor Myrow' Ehl., Zippnow. 
Arb. P. Malißewski, Bindugga. 


Danzig 


Landw. O. Tornier, Roſenthal. 
Frz. Glenski' Ehl., Grabau. 
Königsberg |Stsbejtowe. Marian. Lübbe, Littfinken. 
Gſtw. Bernd. Tauſenfreund' Ehl., Usdau. 
Beſitzerſohn Schweika, Ruttkowitz. 
Wirth Fr. Badorrek, Sabiellen. 
Nich. Dittr. Benz u. Mtg., (A.), Berwilten. 
Gumbinnen K. Kludßuweit' Ehl., 
Ad. Nitſchmann' Ehl., Schwentainen. 
Chrph. Conrad’ Ehl., Ambrasgirren. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges 
des Grundſtückes, Amts⸗ 
bezw. des Subhaſtaten gericht 
Flatow 
Jaſtrow 
j , “ Schlochau 
Wwe. Malwine Rehfuß, Gr. Suckſchin. Danzig 


Soldau 


* 
Willenberg 
Zinten 
Darkehmen 
Marggrabowa 


Pillkallen 


Rogahlen. 


Bromberg [Gtsbeſ. Eug. Fronhöfer, Crone a. Brahe.][Crone a. Br. 


Kaſim. Kozlowski' Ehl., Obielewo. Labiſchin 

Poſen [Wirth Vine. Gajewsti’ Ehl., Trzeinica. Koſten 
a Mllr. Ant. Styezynski' Ehl., Dolzig. Schrimm 
Köslin [Bauer Reinh. Münchow, Vorwerk. Belgard 


Beſ. Joh. v. Czyrſon, Adl. Stüdnitz. 
Geſchw. Mickley, Damven. 
Rtirgtsbeſ. Dühring, Carolinenthal. 


Bütow 


. 
Lauenburg 


Pr. Stargardſ? 


Neidenburg 2 


S r - | Grund: Geba 
Subha⸗ yet Be ne 2 per — { 
ſtations⸗] ſtücks rein⸗Nutzgs.- 
Termin (ha) ertrag | werth 
6. Dez.] 67,2040} 113,70} 120 
27. Nov.] 88,1160] 82,80] 90 
18. , 1 52,6420) 512,88 192 

1. Deg. | 29,6710} 27,0] 18 


29. Nov.] 24,75 961,83] 150 
2. Dez. 167,1560 1687,20 696 
25. Nov.] 15,5780) 25,63) 45 
23. „ |374,4223[2017,98| 687 
4. Dez. 8.8307} 17,61] — 
29. Nov.] 21,3680) 85,44) 75 
29, „ | 36,9380} 143,19] 75 
29. „ | 91,1860)1934,52) 633 
24, „ | 36,1274] 91,83] 90 
23. „ 1196,5438| 807,48] 492 
25. „ | 50,2610) 455,52] 276 
20. „ 1129,3940| 621,87] 462 
15. Dez. | 12,4511) 199,86] 18 
22. Nov. | 27,9860} 217,62) 90 
2D. „ 0,2890 1,62] 200 
27. „ | 26,4980} 103,53] 45 
24. „ | 38,0010) 63,30) 60 
1. Deg. 139.5470 689,76) 270 
24. Nov. [173,6350] 570,99]1251 


Fonkurs⸗Tabelle von Welle und Diprengen und Poſen. 


Er⸗ An⸗ Prſt⸗ 

Amtsgericht ſöffugs.⸗ Schuldner t Konkurs⸗Verwalter. ſungs⸗ 

Termin Termin Term in 

Gneſen 11/10 nage on a Rttgtbeſ., Grzybowo⸗11/11.[ Fromm, Kaufmann. 24/11. 
rzanowice. 

Kaukehmen | 2/10.][Roemiſch, M. Kfmswwe., Seckenburg. 2/11.][Gailus, M., Rentier. 3/12. 

Königsberg Bri 7/10.) Pniower, W., Wſch.⸗„Weißwhdl., Schmiedeſt.21J30/11.][Lundehn, Kaufmann. 16/12. 

Krotoſchin | 6/10.) Berndt, P., Kaufmann. 10/11.][ Seifert, Gerchtsvollz. a. Dl18/11. 

‘yd 4/10.] Lichtenstein, Willy, Kaufmann, Proſtken. | 1/11.][Erbe, Rechtsanwalt. 12/11. 

Mühlhausen | 9/10.) Gerber, D., Kaufmann. 9/,11.][ Wichert, K., Agent. 23/12. 

Pillkallen 9/10.][Rohrmoſer, Hans, Kaufmann. 1/11.|Browe, Rechtsanwalt. 11/11. 

Wongrowitz | 7/10.) Wegente, Norb. Kaufmann u. Gaſtwirth. 15/12.[Galon, Juſtizrath. 141. 98 

Wreſchen 4/10.) Gabryelewicz, Stanisl., Hͤlsm., Miloslaw J16/11.][Wroniewicz, Kfm. u. Käm.] 7/12. 


Tabellen 


N 


ID beſtehend aus 


Geſchäfts- Bücher 
Landwirthſchaftl. Formulare aller Art 


fertigt 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Koſten⸗Anſchläge 


poſt wendend. 


SS S 8 N RAKE 


GET, 


4543] Da mich meine Frau Emilie 
Kelsch während meiner Abweſen⸗ 
heit u. ohne Grund böswillig ver- 


Speiſe⸗ Kartoffeln 


laſſen hat, fordere ich fie bierm. auf, von leichtem Höhe⸗ Boden, gut 


binnen drei Tagen zu mir zurück⸗ 
zukehren. Ich warne einen Jeden, 
ihr auf meinen Namen etwas zu 
verabfolgen, da ich für nichts auf⸗ 
komme, ebenſo warne ich vor An⸗ 
kauf meiner von ihr mitgenomme⸗ 
nen Sachen. 
Carl Kelsch, Miſchte. 


Warne 
hiermit Jedermann, meinem Ehe⸗ 
manne Karl K elſch irgend etwas 
i borgen oder abzukaufen, da 
ch für nichts aufkomme. [4484 
Miſchke, den 18. Oktober 1897. 
Emilie Kelsch. 


Eine größere Brauerei Oſt⸗ 
8 ſucht unter ſehr günit. 

edingungen für Graudenz und 
Umgegend einen 


Vertreter. 


Gefl. Offerten unter Nr. 4450 
an den Geſelligen erbeten. 


Abfuhr 


von ca. 4060000 Str. Schlacken 
von Commuſin nach Gutfeld inkl. 
Bahnverladung iſt getheilt oder 
im Ganzen ſofort zu vergeben. 
— 1 25 Angebote ſind bis Ende 
des Monats zu richten an 
Franz Bornemann, 
Bergwerksbeſitzer, 


3835] Kattowitz 08. 


ſchmeckend u. geſund, Magnum 
bonum u. Daber, in gr. Poſten, 
verkauft, bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen Bahnh. Pelplin 
Baltzer, Lipinken p. Pelplin 
Weſtpr. [4171 


Sees e 
3 Chainer 8 
Drojdtenvider 3 
Bügelräder 

Arbeitswagen⸗ 


rider 


@ oſferirt billigt unfer 
Garantie [3841 @& 


© Ferd. Bendix Sohne 8 


Aktiengeſellſchaft 
@ jür Holzbearbeitung > 


3 Berlin 0 27. 
@BE325339993 


Selterswaſſerfabrik! 


Die Einrichtung einer ſolchen 
Apparaten, 
Flaſchen, Kiſten u. Kohleu⸗ 
ſäureflaſchen wegen Aufgabe 


[des Betriebs zu verkaufen. Off. 


ast die wırksamsie und billigste Ari der 
Reclame! 


Verkehr- 


nen sich sowohl zum Aufkleben au 


eordne 


etc. Standes nach Branchen 


rivatmannes vorfinden. 


3792] Ich offerire f. bill. Preiſe, 
um aufzuräumen: 50 Scheck. Stabe 
holz, 20—24—28 Zoll lang, von 
2½ 6 Zoll breit; 100 Schock 
Speichen, 24 Zoll lang, 2½ bis 
5 Zoll breit; Rothbuch.⸗Felgen 
von 2½— 4 Zoll breit. 

Theile den Herren Beſitzern von 
Mewer Umgegend mit, daß in 
der Kgl. Forſt Krauſenhof 
Brennholz ſtets zu haben iſt. 
Außerdem 80 Klafter trockener 
Torf, à Klafter 5,00 Mk. 

Ich brauche 1000 Ctr. Schnitzel 

u. bitte um Off. von den Herren 
Zuckerrüb.⸗Lieferant. der Mewer 
Zucker⸗Fabrik. G. Liedtke, 
Stellmacherei, Schirr⸗ u. Brenn⸗ 
holz⸗Handlung, Königl. Fellen 
bei Pehsken. 

4158] Dom. Gajewo b. Schön⸗ 
ſee hat eine gut erhaltene 


Deeſchmaſchine 
Be mit Roßwerk 4 


(4 Pferde) billig zu verkaufen. 
Die Gutsverwaltung. 


Richiſtroh.Maſchineuſtroh 
Heu, Bünlel 


liefert waggonweiſe Brun o 
Preuſchoff, Braunsberg Opr. 


Kanarienvögel. 


4440] Umzugshalber 

verkaufe meine dies⸗ 

jährigen edlen Harzer 

Kanarienvögel von 10 

bis 20 Mk. und zwar 
bis Montag, den 25. d. Wits. 

Wierzbowski, 

Getreidemarkt 12. 
4218] Eine komplette Weiche, 
rechts, zu verkaufen. Offerten 
W. M. 714 Inſ.⸗Annahme des 
Geſell, Danzig, Jopengaſſe 5. 

1000 Zentner gute 


Eß⸗Kartoffeln 


werden ab Bahnhof Hoch⸗ 
Stüblau zu verkaufen geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 


unter Nr. 4377 an den Geſ. erb. 
tu st 


Arbeit 


1 x 


4427 an den Geſelligen erb. 


ie gesch. Inſerenten werden gebeten, die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Heber} 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 

Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


chrifts⸗ 


Die Expedition. 


Stellen-Gesuche 
Konzeſſ. Hauslehrer 
ev., welcher im Franz., Engl., 
Mathem. u. Muſik unterricht. 
ſ. Stell. Off. u. M. 38 vftl. Danzig. 


Junger, evangeliſcher 


Hauslehrer 


welcher ſchon unterrichtet hat u. 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stell. 
um J. Novbr. er, Bewerbungen 
ind u. Nr. 4457 an den Geſell. 


zu richten. 


— . 


i Handelsstand 
4535] Tücht. Materialiſten empf. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg.62 


Jüngerer Kaufmann wünſcht 
am 1. Nopbr. od. ſpäter in einem 
Getreide⸗Geſchäft Stellung als 


Volontär. 
Offerten unter Nr. 4534 an den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


4284] Ein älterer kräftiger 


Landwirth 


verhei 
ft 


‚Männliche Personen 


4433] Prakt. Landwirth, 36 J. 
a., ev., led., mehr. J. e. kl. Gut in 
Oſtpr. ſelbſtſt. bewirthſch., ſ. vom 
1. 1. 1898 Stellung als Inſpekt. 
eventuell auch früher. Offerten 
erbitte unter M. D. 90 poſtlag. 
Altchriſt burg. 


Ein Beſitzersſohn, 25 Jahre 
alt, Militärzeit hinter ſich, ſucht 
eine Stelle auf einem mittleren 
Gute als 


Juſpektor. 


Meldungen unter Nr. 4469 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gärtnerſtelle geſucht. 

4460] Suche v. ſof, od. ſpäter 
für ein. wirklich tüchtig. Ober⸗ 

ärtner Stellg. Der). ijt in allen 

weig. d. modern. Gärtnerkunſt 
erfahr., ſehr gewiſſenh. u. nücht. 
J. Wachholz, Gräfl. v. Finken⸗ 
ſtein ſcher Obergärtner, Jäsken⸗ 
dorf Oſtpr. 

4568] Verheirathet. Gärtner, 
der in größeren herrſchaftlichen 
Gärtnereien thätig, praktiſch er⸗ 
fahren in allen Zweig. d. Gärtn., 
ſucht N Gute Zeugniſſe 
und vielſeit. Empfehl. ſtehen zur 
Seite. Off. u. W. M. 712 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Ein Oberſchweizer 
kautionsfähig, im Fache erfahr. 
(auch Kälberaufzucht) und fters 
nüchtern, ſucht zum 1. Januar 
1898 Stellung zu 100 bis 150 St. 
Geehrte 8 datten ſind gebeten, 


Off. u. Nr. 4361 a. d. Geſell. z. richt. 


4148 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und M * 
Geſchäft ſuche ich einen älteren, tüchtigen, Sree 


flotten 


Derkäufer 


der auch im Deforiren größerer Schaufenſter perfekt i 
bei freier Station und hohem Gehalt. „ ere 
„ Ne werden bes 
orzugt. Den Meldungen ne ehalts⸗ 
freier Station bitte Photographie n * 
Georg Soecknick, Stallupönen. 


Brenuer.-BVerwalter 
verheirath., kleine Familie, gute 
Zeugniſſe, 15 Jahre beim Fach, 
ſucht ſofort Stellung. Meldung. 
unt Nr 4523 g. d Geſeſl. erbet 


2 = — Zr Pa 8 
Gewerbe u industrie 


Braumeiſtei⸗Stelle⸗Geſuch 


Ein tüchtiger, energiſcher 
Braumeiſter 


mit langjähriger, praktiſcher 
Erfahrung, theoret. gebild., 


erſte Kraft, durchaus er⸗ 
fahr. i. Herſtell. all. fein, 


Biere, rationell. u. ſparſ. 
Arbeiter, im Staude, allen 
Anford. Genüge zu leiſten, 
wünſcht Stellg. Auf Wunſch 
ZBetheiligung mit Mark 15⸗ 
bis 20000. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4099 an den 
Geſelligen erbeten. 


( Im | [ 
von Jugend auf beim Fach, 
gegenwärtig Leiter eines 
größeren Dampfziegelwerks 
für eigene Rechnung, vertrant 
mit Berblend u. Falzziegel⸗ 
ſabrikation, ſowie mit den 
neueſten Einrichtungen und 
ſchrifſtlichen Arbeiten, kau⸗ 
tionsfägig, ſucht, geſtützt auf 
prima Zeugniſſe und Reſe⸗ 
renzen anderweitig Stellung, 
am liebſten Aktkordübernahme 
einer größer. Dampfziegelei. 
Meld. briefl. unter Nr. 4102 
an den Geſelligen erbeten. 
4118] Ein jüngerer, erfahrener 


Tiſchlermeiſter 
8 J. ſelbſtſtändig, ſucht Stellg. i. 
einer größ. Fabrik od. Anſtalt a. 
Werkmeiſt., Werkführ. ꝛc. Offert. 
bitte zu richten an F. Klein, 
Tiſchlermeiſter, Loetzen Opr. 


Junger Kellner 
ſucht vom 1. evtl. 15. November 
Stellung im Hotel. Wünſche 
Buffet auf Rechnung, 3500 M. 
Kaution. Offerten erbitte unter 
A. A. 108 hauptpoſtl. Danzig. 
Tüchtiger Konditorgehilfe 
28 J. alt, in Marzipan, Zucker⸗ 
waaren, Chokolade auch Carmell. 
geübt, ar Stellung. Offerten 
an . Füllhas, Elbing, 
Holl. Chauſſee Nr. 16, erbeten. 
4119] Geſtützt auf gute, langjähr. 
Zeugniſſe, ſuche Stellung als 


Maſchiniſt 
wenn auch auf einem Dampfpflug. 
Taube in Leip Oſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
ſucht von ſofort Stellung. Offert. 
sub E. II. poſtlag. Pr. Fried⸗ 
land erbeten. 14382 
Müller, Mitte 20., m. Geſch.⸗ und 
Kundenmüllerei und Maſchinen d. 
Neuzeit feſt vertraut, ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung als 
erſter oder alleiniger auf Waſſ.⸗ 
od. Dampfmühle. Off. m Lohnang. 
u. Nr. 4468 a. d. Geſelligen erbet. 
5536] Ein Müller, 36 Jah. alt, 
verheir., ein Kind, ſucht von fof. 
dauernde Stell. in ein mittleren 
Mühle als Werkführer oder 
Alleinig. o. als Walzenf. in e. größ. 
Mühle. Gfl. Off. erb. an Bruno 
Sawitzke, Leibitſch b. Thorn. 


Offene Stellen 
Evang, Hauslehrer 
findet unter mäßigen Anſprſichen 
Stellung bei 14319 

Gronski, Königl. Förſter, 
Henriettenthal bei Hinter⸗ 
Pogobien, Kreis Johannis burg. 


Junge Leute 
die Berufs⸗Agenten reſp. Reiſe⸗ 
Inſpektor werden wollen, werden 
gebeten, ſich zu melden an 
Reind. Winkler, 
Oberinſpektor der „Viktoria“, 
Culm a. W., Schulſtr. 2. 


Daene 
Ein Komtoriſt 


oder Komtoriſtin 
welche genügende Erfahrungen 
dec önnen in ein Maſchinen⸗ 
eſchäft eintreten. Zengnifje und 

ehaltsanſprüche unt. Nr. 3522 
an den Geſelligen erbeten. 


4025] Suche von ſofort f. mein 
Manufaktur⸗ en detail⸗Geſchäft 
einen älteren, tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 


Stellung ev. dauernd. 
J. Schlomann, Schirwindt. 


4327] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
p. ncht einen 
tüchtigen Verkäufer 


wie Lageriſten 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 
S. Saenger, Löban Wpr. 


4483] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind beizufügen; 
ebenſo findet ein 2 
Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, Engagem. 
H. Meyer's Wwe. 
Neuenburg Weſtpreußen. 
4514] Suche einen * 
tüchtigen Verkäufer 
welcher gut dekoriren kann, für 
mein Manufaktur⸗, Woll⸗, Weiß 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
N. Freidberg, Celle i. H. 
4309] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ich per 1. November er. 
einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 
der die Brauche genau kennt. 
Perſönliche Borjtell. erwünſcht. 
Roſenfeld Nachfl., 
Marienwerder Wpr. 


Tüchtige Verkäufer 
für Manufaktur und Konfektion 
finden ſofort angenehme Stellg. 

Max Jacob ſohn, 
Burowietz⸗Rosdzin O.. 
4513] Suche per ſofort einen 
tücht. Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Carl Hoffmeyer, Poſen. 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 


Ein jing. Verkäufer 
welcher ſelbſtſtändig ein Reſtan⸗ 
rant leitet, ſucht anderweitig 
Stellung. Gefl. Offert. unt. Nr. 
4448 an den Geſelligen erbeten. 
4548] Suche für mein Kaufhaus, 
Abtheilung Herren⸗ Konfektion, 
p. 1. Nov. einen durchaus tücht. 


Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß und auch das 
Dekoriren verſteht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

Moritz Meyerſohn, 

Bromberg. 

3777] Suche per ſofort für mein 
Eifenwaaren-Gejchäft einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Louis Spode, Soldau Oſtpr. 


4125] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
bei hohem Salär. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Opr. 


Für e. Material-, Deſtillat. 
u. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft in der Provinz wird p. 
15. November oder früher ein 
tüchtiger 


junger Mann 
verlangt, Keuntniß d. Droguen⸗ 
branche erwünſcht. Meldungen 
nebjt GebaltSanjpr. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4089 an den 
Geſelligen erbeten. 


Einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
das an Sonnabenden u. Feier⸗ 
tagen geſchloſſen iſt. 

A. Jacobowitz, Lautenburg. 


Ein junger Mann 
welcher ſeine Lehrzeit in einem 
Material- reſp. Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft jetzt beendet hat, wird für 
letzteres zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
mit nur gut. Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. 4509 

A. Zobel & Co. 
Marienwerder Wpr. 


Jüngerer Kommis 


und Lehrling 
moſ., wird p. fof. od. ſpäter gef, 

poluiſche Sprache erwünſcht. 
H. Breslauer, Schrimm, 
4545] 


Eiſenhandlung. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächti 
Kühe in — Tuch⸗, one 
aktur- und Kurzwaaren⸗Geſchã 
ſofort Stellung. 42 
J. Boß, Skurz. 
4231] Ein 
jüngerer Gehilſe 
wird für mein Kolonial-, Mate⸗ 
rialwaaren- und Eiſen⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Fr. Shwandt, Alt⸗Ukta. 
4465] Für meine Leder⸗ 
handlung ſuche ich von ſo⸗ 
gleich einen 


tüchtig. Gehilfen 


ſowie einen 


Cehrlin 


mit ſehr guten Schulkennt⸗ 

niſſen, evangel. Religion. 

„ Czwiklinski, 
Graudenz. 


ur 


m 2» mw 


mn te 


4528] Bei bohem Salair ein 
dauerndes Engagement finden in 
meinem SKolonialwaaren- und 
Schank⸗Geſchäft 

zwei junge Leute 
welche joeben ihre Lehrzeit be- 
endigt und tüchtige Exvedienten 
ſind. Gute polniſche Ausſprache 
erforderlich. 
Guſtav Jekubuß, 
Neidenburg. 


Gewerbe u. ! ndu strie 
4586 Tüchtige, jüngere 
Servirkellner 
ducht 


Blenkle, Agent, 
Graudenz. 
4455] Ein tüchtiger, jolider 
Schriftſetzer 
jedoch nur ein ſolcher, findet 
dauernde Kondition bel 
Ed. Ahl, Raſtenburg Oſtpr. 


4107] Ein ſolider, tüchtiger 


Vuchbinder⸗Hehilje 


für Kundenarbeit, mit Hand⸗ 
vergoldung vertraut, ſofort ge⸗ 
— Stellung angenehm und 
auernd. Offerten mit Lohn⸗ 
angabe bei freier Station an Buch⸗ 
druͤckereibeſitzer Paul Schwarz 
in Wongrowitz. 


4515] Sofort findet ein 
tüchtiger Buchbinder 

der auch Bilder zu rahmen ver⸗ 

ſteht, dauernde Stellung. 

Paul Müller, Neiden burg. 


4366] Ein tücht. Buchbinder ⸗ 
gehilſe wird per ſofort gejucht. 
C. A. Müller, Carthaus Wpr. 
4463] Ein tüchtiger 

Konditorgehilfe 
ber im Marzipan⸗Arbeiten, ſowie 
auch Schaum gut bewandert iſt, 
kann von ſofort eintreten, ſowie 

0 rs 

3—4 Mädchen 
können ſich melden in der erſten 


Grandenzer Zuckerwaarenfabrik 
von W. Poganski. 


4432] Suche einen jüngeren 
Barbiergebilfen. Theodor 
Olüfta, Barbier und Friſeur, 
Gneſen, Grünmarkt Nr. 5. 2 
4288] Ein tüchtiger E 
Barbiergehilfe 

von ſofort geſucht. 

A. Sommerfeld, Graudenz. 


Tapezierergehilſen 
auf dauernde Winterarbeit ſtellt 
gin S Herrmann, Möbelfabrik, 

Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


4569] Einen tücht. Tapezierer⸗ 
pa atte Fr. Loch, Thorn, 
trobandſtraße 7. 


Ein Sattlergeſelle 
der auf ſaubere Koffer eingearb. 
iſt, findet ſogleich Stellung. 

Emil Konrad, Bromberg. 

4034] Suche von jofort einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


Wagenſattler. 
Gleichzeitig Lehrlinge 


die Luſt haben, die Sattlerei und 
Lacktrerei zu erlernen. 

Conrad Thimm, Sattler und 
Wagenbauer, Allenjtein Opr. 


Zwei Sattlergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
43911 F. Puppel, Tuchel. 
4324] Ein Malergehilfe find. 
von ſofort dauernde Beſchäftig 
bei Ludwig Dunker, Maler⸗ 
meiſter, Strasburg Wpr. 
4471] Ein tüchtiger 
Malergehilfe 
find. dauernde Beſchäft. b. Maler 
H. Nipko w, Oſterode Oſtpr. 
3529) Ein tücht. Glaſergehilſe 
Bilderarbeiter), findet von ſofort 
auernde Beſchäftigung (Winter- 
arbeit). E. Tapper, 
Glaſermeiſter, Bromberg. 
3439) Suche von ſofort einen 


Glaſergeſellen 


für dauernde Beſchäft. Reiſe wird 
vergütet. A. Foremni, Glaſer⸗ 
meiſter, Allenſtein Oſtpr. 


4529] 2—3 tüchtige 


Schloſſergeſellen 


gegen 9222 Lohn für dauernde 
a 


eit geſucht. Reiſe w. vergüt. 
Behrend, Attendorn, 
Weſtfalen. 


Zwei tücht. Schloſſer⸗ 
Geſellen 


können ſofort eintreten, mit 
Winterarbeit, bei 14517 

Reinhold Gieſe, 
Schloſſermeiſter, Schoenlanke. 


Ein tücht. Maſchiniſt 
welcher an ſtationären Betrieben 
bereits thätig geweſen iſt, wird 
55 Bedienung zweier ſtationärer 


aſchinen geſucht. Offerten mit 
eugniſſen über bisherige Thätig⸗ 
eit u. Angabe von Lohnforderg. 
an Herzfeld & Victorius, 
4443] Graudenz. 


4604] Unverheiratheter 


Schmied 
eſucht zu Martini. Guter Be⸗ 
chlag und Maſchine. Gedienter 
Soldat ee 


Waldhof bei Rieſenburg. 


Ein Schmied 


d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 


kann für dauernd eintreten bel Zöh 


4546] F. Teſchke, Lobſens. 


| — z aycze, Bez. Bromberg, 


der im fbeſchlag vollſtändig 
pay “ie ſämmtlichen Lüsen Schweizer 


Schmiedearbeiten ſelbſtſtändig zh 8 
arbeiten verſteht, kann ſofort bei einem Gehalte leinſchließlich 
eintreten. ark 


Amalie Wach, 
Schmiedemeiſter⸗Wittwe, 
Soldau Oſtpr. 


43971 Unverheiratheter 
Schmied 
als Heizer und Maſchiniſt ſofort 


geſucht. Gehalt 40 Mk. monatl. 
bei freier Station. 


Tantieme) von 
jährlich und freier Station. Nur 
Leute mit guten, jahrelangen 
Empfehlungen, welche im Stande 
find, eine Kaution von 100 Mk. 
zu ſtellen, wollen ſich melden. 
M. Zebrowsky, 
Georgenthal⸗Mühle, 
Station Mohrungen Opr. 
45311 Suche von ſofort oder 
1. November zwei tüchtige 
5 Schweizer ; 
einen davon auf Freiſtelle dei 
gut. Lohn. Oberſchweizer Probſt 
in Barnewitz bei Oliva. 
+ Oberſchw. 3. 25, 50, 80, Stück, 
1. Nov., 3.120 Kü. z. 1. Jan geſ., 
Floß u. erhalt 10 ln terſchre. S fe. 
Oberſchweiz. J. Stoll, Adl. Gut 
Sdunkeim per Tolksdorf Opr. 
Dee 
4470] Tüchtigen 
Unterſchweizer 

ſucht von ſofort 


Wittwer, Oberſchweizer, 
Nitzwalde. 


G. Lange, 
Molkerei Skalmierzyce. 
Beſchlagſchmied, der i. Militär⸗ 
ſchmiede gearb, hat, ſtellt ein Huf⸗ 
beſchlaglehrſchm. Marienwerder. 


Ein Schmied 
mit guten Seugn., kath., geſucht. 
4445) Liſſakowo b. Graudenz. 
4507] Suche von ſofort einen 
jungen, tüchtigen 


Windmüllergeſellen 
für meine Paltrackmühle. 
Dauernde Arbeit. 


Th. Fölske, Grutſchno, 
Kreis Schwetz 


— — — — 


Am 1. 1. 1898 findet ein kath., 
poln. ſprechender, verheiratheter 
tüchtiger Gärtner 
eine gute, dauernde Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 4157 an 

den Gejelligen erbeten. 

4383] ‚Ein junger, unverheirath. 
Gärtner 

der fic) unterwirft, in der Hof⸗ 

wirthſchaft thätig zu fein, wird 

zu ſofortig. Antritt geſucht auf 

dem Gute Marienthal bei 

Lobſens. 


Müllergeſelle 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 8 
B. Brunkall, Gaſthof⸗ und 
Mühlenbeſitzer, Nitzwalde. 
4353] Ein nüchterner, ehrlicher, 
unverheiratheter, evangeliſcher 


Bäckergeſelle 
wird * 1. November d. J. bei 
300 Mk. und freier Station von 
geſucht. 

4331] Ein jg. Bagergeſelle und 
e. Lehrling könn. v. ſofort od. ſpät. 
eintret. b. G. Kühn, Bäckermſtr., 
Oſterode Opr., Bergſtraße 6. 


Einen Bäckergeſellen 


ſucht von ſogleich 14275 
C. Plathe, Neuenburg Wpr. 


4490] Dom. Kl. Bandtken bei 
Marienwerder ſucht ev., tüchtigen 


Gärtner u. Jäger 
von ſogleich, ſowie zu Martini 
evang., verheiratheten 

Schmied 
mit Burſchen, der Dampfmaſchine 
führen kann. 

Gutsverwaltung Kamnitz der 
Tuchel ſucht zu Neujahr 1898 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


Förſter. 14547 
Schweinefütterer 
geſucht. 


4552] Ein durchaus zuverläſſig., 
in Ferkelzucht und Maſtung er⸗ 
fahrener Schweineſütterer fin⸗ 
det bei hohem Lohn, Tantieme, 
freier Wohnung und reichlichem 
Deputat lohnende Stelle zum 
1. Januar auf Dominium Drees 
bei Appelwerder Weſtpr. 
Bewerbungsſchreib. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind an die 
verwaltung zu richten. 


Dr F r 
Ein tüchtiger Schäfer 
findet von Martini d. J. im Kgl. 
Dom Tinnwalde bei Löbau 
Weſtpr. gute Stellung. 14603 
4349] Em ordentt., deutſcher 
Unternehmer 
findet für das Jahr 1898 mit 
15 Männern und 


15 Mädchen 


Stellung. Derſelbe hat bei Kon⸗ 
traktſchluß 30 Mark Kaution 
zu ſtellen. Schriftliche Mel⸗ 
dungen werden nicht berlückſicht. 
Mix, Gorken 
bei Marienwerder. 


neee 
4318] Suche für ſofort od. ſpät. 
einen evangl., unverhelir., zuverl. 


Beamten 
der mit dem Maſchinenweſen u. 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut 
iſt. Polniſche Sprache erforder⸗ 
lich. Gehalt 300 Mk. 
J. Wittmann, 
Inowrazlaw⸗ Kuck. 


Für induſtriellen Betrieb 
nebſtkl. Landwirthſchaft wird ein 
zuverläſſiger, ordnungsliebender, 
älter. Wirthſchafter 
der mit Pferdehaltung vertraut 
iſt, von ſogleich geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 4452 
an den Geſelligen erbeten. 
4446] Suche z. 1. November cr. 
einen gebildeten 


Wirthſchaſtseleven. 
Familienanſchluß. Pens. 400 Rm. 
Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Kollenz b. Pr. Stargard. 
3786] Zum baldig. Antritt wird 
ein Wirthſchaftseleve 
mit einigen Vorkenntniſſen ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen an die Gutsverwaltg. 

Dom. Döhlau Oſtpr. 


guts⸗ 


4205] Ein tüchtiger 

Wirth 
für eine kleinere Landwirthſchaft 
wird gejucht. Meldung. perſönlich 
unter Vorlegung der Zeugnſſſe. 
Raabe, Culm. 


Verheir. Hofmann 
und Vorarbeiter 


der Schirrarheit verſteht, ſucht 
zu Martini d. Is. Wilhelm, 
Kämmersdorf b. Güldenboden, 


: Diverse 


10 Manner 


10 Mädchen o. Burſchen find. 
fof. dauernde Arbeit. Wohnung 
u. Fenerung frei. 

ſitzer Dachziegelfabrik 


Oberlau⸗ 


4605] Ein erfahrener, tüchtiger] 4220] Suche zum baldigen An⸗ 
; i ine 30 

Schmiedegejelle | ui fee mee 3 Kt nok 

| Kalt⸗ 


Kreis Eibinn. [4479 | wafer b. Kodersdorf D/Laufih. 

4481] Ein unverb,, tüchti iA . 7 
Breuner | OO Erdarbeiter 

wird von ſofort geſucht in] und Schachtmeiſter 


Dominium Wichorſee bei 
Kl. TCzyſte. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird gewünſcht. 


werden im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet Schleſien geg. 25 Pfg. pro 
———— Stunde von ſofort geſucht. Freie 
Mehr. Branntw. Srenn wrd. Reiſe hin u. zurück. Die Arbeit 
1. d. Campag 1897/98 geſucht dauert bis zur Einwinterung. 
Dr. W. Keller Söhne, | Meldungen bei der Bau⸗Geſell⸗ 
Berlin, Stumenſtraße 46. ſchäft Schönlein & Wiesner, 


4109] Unbeitrafter, der polnſſch.[ Thorn III. [4280 

Sprache mächtiger 4506] Geſucht ein unverheirath. 
Brennereiführer Kutſcher 

der auch als Wirthſchafts⸗ vom 1., ſpäteſtens 15. November 


beamter thätig fein muy, zum ab. Lohn und Koſtgeld zuſammen 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. 45 Mark monatlich. 

Perſönliche Vorſtell. erforderlich. Landrath Hoene, Culm. 
Offert. unt. H. K. 100 poſtl. 4502] Ein unverbefratheter 


Ortelsburg. D 
1 tener 
E. Brenn.⸗Verwalter evangeliſch, mit guten Zeugniſſen, 


uber, Breuue u.] kann ar totoes ae 
unverh. renner raf v. d. Goltz, 

f. bald u. 1. Jan. ſucht A. Werner, _ Eravcae ver Weißenböbe. _ 
Idw. Gejch,, Breslau, Moritzſtr. 33. 1 er 
Breun.⸗Elev. z. ſof. Ant. n. günſt. 4 

Bed. f.d.neuerb. Brenn. Baeren- Hausknecht 
walde Wyr. Die Brenn.⸗Verw.] bei hohem Lohn. Derſelbe hat 
4491] Suche einen tüchtigen, außer der Ausſpannung zwei 


ordentlichen m. en 8 um 
3 3 1 e, Stu ’ 
Molkereigehilſen Kolonjalwaaren⸗, Holz⸗ und 


welcher ſich jeder vorkommenden 

Arbeit unterziehen muß, zu ſof. » 

oder 1. November. 

Molkerei Montauerweide 
per Rehhof Wpr. 


4571] Zwei verheirathete 


Oberſchweizer und 
20 Unterſchweizer 


finden [tee Ai 21. ſucht 
e nigesvberg i. r. u 
Sintere Vorſtadt Bi. 


-_  Koblenbandlun. | 
Lehrlingsstellen 
4562] Geſucht em Lehrvurſche 
zur Schweizerei ſofort oder zum 
1. November. 


Der Oberſchweizer auf Rittergut 
Hansdorf bei Elbing. 


Einen Lehrling 
Otto Hering, 
5036] Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


Einen Lehrling 


f €. Bad, Barbier, 
4001 S Weſtvyr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
4527] Knabe, welcher Luſt bat, 
die Konditorei zu erlernen, von 
ſofort geſucht. 
Konditorei L. Jooſt, 
Culm Weſtpr. 


30 9830 98 90 NN 


4561] Für die Abtbei- HY 
lung Manujattur, N 
Modewaaren u. Kon⸗ 

ſektion ſuche ich einen 


22 Lehrling 2 
mit guter Schulbildung, 

% Sohn achtbarer Eltern. * 
B. Abrahmſohn, 
Saalfeld Oſtpr. 


CV WIV 


Zwei Lehrlinge 
ſucht C. Neumann, Tiſchler⸗ 
meiſter, Fiſcherſtr. 32. [4591 


Einen Volontär 
einen Lehrling 


ſuche für mein Cijenwaaren-und 
Baumaterialien⸗Geſchäft. [4222 
S. Gorfinkel, Ortelsburg Ov. 


4124] Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, m.gut. Schulbildung. welch. 
Luſt hat, die Zahntechnit zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſofort meld. bei 
Rud. Schultze, prakt. Zahnart., 

Diterode Opr., Markt 19. 


Söhne 
auſtändiger Eltern, welche Luſt 
baben, die Maſchinenbauerei 
zu erlernen, können ſofort ein⸗ 
treten. Offerten unter Nr. 4325 
an den Geſelligen erbeten. 


4453} Ein Sohn achtbarer 
Eltern kann ſofort als 
Lehrling 


eintreten. 
B. Kornadt, Karthaus Wpr. 
Uhrmacher u. Goldarbeiter. 


Drogenhandlung. 

4539] Ein. Lehrling ſuche f. m. 
Drog.- u. Farbenubdlg. u. Mineral⸗ 
wafle:fabr. Gute, gewiſſenb. Aus⸗ 
bild. gar. Adolf Grabowski, 
Neidenburg Oſtpr. 

4579] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum fojortigen 
Antritt i 

einen Lehrling 


oder Volontär 
aus achtbarer Familie, mit guter 
Schulbildung und ſchöner Hand⸗ 
ſchrift. u 
A. Schwinke, Wongrowitz Poſ. 


4476] Für mein Kolonialiwaaren- 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen 
Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
„„Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 
4454] Für mein Kolonialw.- u. 
Deſtillattonsgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


Poln. 
Sprache Bedingung. 
C. Fikau, Biſchofswerder. 


Lehrling 14497 
kann unter günſtig. Bedingungen 
eintreten in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neuenburg Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 


E. Roſenke, Stellmachermſtr., 
Neuenburg Wpr. 


Stellen- Gesuche 
Ein evang. geb. 
junges Mädchen 

welches gut ſchneldert, Putz arb., 
jowie in Handarbeiten u. Wirth» 
ſchaft nicht unerfahren, ſucht 
Stellung. Meldungen briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 4033 an den 
Geſelligen erbeten. 

4360] Ein jung. Mädchen, welches 
ihre Lehrzeit beend., juchtStell. als 
x : 
Putzarbeiterin. 
Gefl. Offerten unter H. T. poſtl. 
Freyſtadt Wpr. erbeten. 

Eine einfache 


junge Frau 
o. Ang., wünſcht im Kochen, Back., 
Einſchlacht. ſich zu vervollkommn., 
ijt auch geneigt, ſ. i. d. Wirthſch. 
nützlich zu machen. Meld. brfl. 
unt. Nr. 4117 a. d. Geſelligen. 


Zwei junge Damen 
mit ſchöner Handſchrift ſuchen v. 
15. Novbr. als Buchhalt., Kom⸗ 
toriſten od. Kaſſtrerin dauerndes 
Engagement. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 4461 an den Geſelligen erb. 
4541] 1 9 „geb. Mädchen, 
vertr. mit Buchführ. u Korreſp., 
wünſcht Stell. als Buchbalt. od. 
Kaſſtrerin bei beſcheid Anſprüch. 
Gefl. Off. unter A. M. poſtlagd. 
Neidenburg erbeten. 


Eine junge Fran 
aus achtb. Familie, ſucht Stellg. 
im Geſchäft und zur Stütze der 
Hausfrau. Meld. briefl. u. Nr. 
4530 an den Geſelligen erbeten. 

Fräulein, 23 J., welches d. 
J. Küche erlernt hat, ſehr kinder⸗ 
lieb ijt u. ſich vor keiner häusl. 
Arb. ſcheut, ſucht St. als wirk⸗ 
liche Stütze d. Hausfr. Auf hoh. 
Geh. w. wenig Werth gel., als auf 

ute Behandl. Off. u. W. M. 711 n. 

un. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Aeltere, gut empfohlene, evgl. 
Erzieherin 
ſucht zu Neujahr Stellung. Off. 


briefl. unt. Nr. 4544 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Offene Stellen 
Zwei geprüfte 
Lehrerinnen 

im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 

4581] Eine ältere, beicheidene 
Erzieherin (muſ.) 
wird von ſofort geſucht. Gehalt 
300 Mk. Offerten erbeten unter 
M. E. poſtl. Vandsburg Bor. 


4475] Suche von ſofort eine 
beſcheidene, freundliche, evangel. 
Kindergärtnerin 
I. Kl. z. Unterricht für ein 8 jähr. 
M. Gehalt nach Uebereink. Hilfe 
im Haushalt erw. und Familien⸗ 
anſchluß. Adreſſen an Fr. M. 
Bohſchke, Dombrowken per 

Kleinkrug Weſtyr. 


Mehrere Kaſſirerinnen 
und Verkäuferinnen 


ſucht Blenkle, Graudenz, 
Getreidemarkt 7. 


4363] Verkäuferin, mit der 
Konfituren⸗ u. Chocoladenbranche 
wohl vertr., find. ſof. v. fp. Stell. 
Bewerberinn, woll. Zgn., Phot. m. 
— — d. Gehaltsanſpr. mir ein⸗ 
ſend. A. Stronger Beomberg, 


nerin II. Kl., welche im Haus- 
halt mit thätig ſein ſoll u. mit 
Schneidern auch etwas bewandert 
ſein muß. A. Grabowski, 
Drogenhandlung, Neidenburg. 
4162] Für mein Kurz, Weiß ⸗ 
und 2 ollwaaren-Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Autritt 


zwei tüchtige, flotte 
Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 


herigen Thätigkeit und Photo- 
graphie erbittet 


4243] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗-Geſchäft ſuche eine 
tüchtige, der polniſchen Sprache 
mächtige 


Verkäuferin. 
H. Pihlmann, Inowrazlaw. 


Für eine Papier- und Schul⸗ 
buchhandlung wird von ſofort 
oder 1. November er. eine 
möglichſt in der Branche be⸗ 
wanderte 


Verkäuferin 


eſucht. Offerten mit Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
aniprüchen bei freier Station 
unter Nr. 4388 an den Geſellig. 
erbeten. 

4482 Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
welche das Sortimentsgeſchäft 
kennen, finden von ſof. Stell. im 
Berliner Waarenhans 
M. Fiſcher, Allenſtein. 


4339] Ein ordentliches u. fleißig. 
Mädchen 
ſucht zu Martini 
Schori, Käſerei, 
Neuteich Weſtpreußen. 


4394] Geſucht fürs Wochenbett 
zu ſofort eine gewiſſenhafte 


flegerin. 
Meldungen unter A. P. poſtlag. 
Brieſen Wor. erbeten. 


Jung., anſt. Mädchen 
am liebſten vom Lande, als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. Dieſelbe muß ſchneid. u. 
backen können. Gehalt n. Uebereink. 
4410] Fr. Oetting, Zoppot. 


Als Stütze d. Hausfr. 


wird auf ein Gut in Weſtpreuß. 
ein zuverläſſiges, häusliches 
Mädchen 
geſucht, das kochen kann und Auf⸗ 
zucht der Kälber verſteht. Ge⸗ 
balt p. a. 180 Mark. Offerten 
unter Nr. 4356 an den Geſellig. 
— —— 
4426] Suche von ſogleich evtl. 
1. oder 11. Novbr. ein geſundes, 
kräftiges Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung. Fa⸗ 
Elarg Paaß ewährt. Frau 
Clara Haaſelau, Mehlend 
per Blumenau Oſtpr., an der 
Elbing⸗Miswalder Bahn. 


E. anſtänd. Mädchen 
zur Erlernung d. Wirthſchaft ſucht 
Dom. Gr. Gardinen (Poſtort). 
4508] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine in jeder Beziehung 
zuverläſſige 


Mamſell 

geſucht, welche im Kochen, Feder⸗ 
viehzucht und Milchwirthſchaft 
Erfahrung haben muß. Milch 
wird nach der Molkerei geliefert. 
Meldungen an die Ritterguts⸗ 
befigerin Frau Dr. Hünde in 
Steuſch, Mark, Poſ. Bahn. 


4493] Suche zum 11. Novemv. 
er. ein auſtändiges, zuverläſſiges 


junges Mädchen 
das mit fümmtlichen häuslichen 


Arbeiten vertraut iſt und keine 
Arbeit ſcheut, als 


I Stütze. 
ehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet iid 
Frau Kaufm. E. Ehlert, 
Pr. Holland Oſtpr. 
Auſt. Mädch., das in Küche n. 
Wäſche d. Haush. e. einz. Herrn 
führen kann, z. 1. Non. geſucht. 
Off. m. Anſpr. an Kretzſchmar 
Kolberg, Friedrichſtr. 4. [4528 
4602] Ein junges, anſtändiges 


Mädchen 


aus gut. Familie, in Schuelderet 
und Handarbeiten erfahren, wird 
zur Mithilfe im Haushalte reſp. 
Ausbildung in der Landwirtbſch. 
auf einem größeren Gute geſucht. 
Off. u. H. M. 1910 an d. Exped. d. 
Drewenzboit in ban Abr erd 


Eine Meierin 
ev., per ſofort geſucht, die auch 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Dom. Eibenfelde bei Karszin 
Weſtpreußen. 
4088] m 1. November oder 
früher wird eine ſaubere, tüchtige 


Meierin, ſowie eine 


Lernumeierin 
geſucht. Meldungen erbeten an die 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
„Concordia“ zu Bielitz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 
Zur ſelbſtſtänd. Beſorgung d. 
Häuslichkeit m. 3 Kind., 7—11 J., 

erfahrene, ältere 


Wirthſchafterin 


— | bei mäßigen Gehaltsford. per 11. 


Novbr. geſucht. en werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4504 
durch den Geſelligen erbeten. 
4235] Selbjtthatige, evang. 
Wirthin 
unter der Hausfrau, zu Martini 
geſucht. Gehalt Mk. 200 und 
Tantieme. 
Dom. Rakowitz b. Weißenburg 
Weſtpreußen. 
4221] Eine ältere 
Wirthin 


die auch im Geſchäft behilflich 
ſein muß, wird für eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande von 
ſofort geſucht. Meldung nebſt Ge 
haltsanſprüchen unter G. H. poftr 
lagernd Jäskendorf erbeten. 


38 HE 5S 96 98 5 98 28. 90 98 


Für ſofort wird zur 
ſelbſtſt. Führ. d. Haush. 
von einem ev. Lehrer — % 

9 Provinz Poſen — eine 
% gebildete 


ag Wirthſchafterin 82 
geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften % 
unter Nr. 4580 an den 
% Geſelligen erbeten. 


96 96 38 38 96 2 38 NN 


Erfahr. Wirthin f. e. Rittergut, 
e. evgl. Stütze, d. d. f. Küche verſt., 
Mädch. f. Kitch. u. Haus u. e. Amme 
ſ. Fr. M. Wod zack, Danzig, Breitg. 41 


4364] Wirthin, die ſelbſt kochen 
u. jede Hausarbeit mit übernehm. 
muß, ſofort für mittelgroßen 
Haushalt geſucht. 

A. Pfrenger, Bromberg. 

42281 Eine erfahrene 

Wirthin 
die einen kleinen Hausſtand 
ſelbſtſtändig zu führen hat, ehr⸗ 

lich, tüchtig, mit der Kälber⸗ u. 
Federviehaufzucht und in der 
Milchwirthſchaft mit Separator 
vertraut iſt, wird zum 1. Jan. 
geſucht von 
W. Guth, Barloſchno Weſtpr. 

4160] Wegen Verheirathung 
meiner jetzigen Köchin ſuche für 
ſofort oder 1. November eine 
andere tüchtige und erfahrene 


Köchin 
die im Kochen firm iſt und die 
Begufſichtigung des Federviehs 
zu übernehmen hat. Gehalt nach 
Uebe einkunft. 
Wally Harrer, Dom. Algen, 
Kreis Frauſtadt, Prov. Poſen. 


1 tücht. Stubenmädch. 


kann fic) melden bei [4315 
Frau Rechtsanwalt Binkows ki, 
Bromberg, Neuermarkt 12. 


Ein Stubenmädchen 


welches nähen, ſchneidern und 
plätten kann, findet v. 1. Januar 
1898 ab Stellung b. F. Rahm, 
Sullnowo bei Schwetz a. W. 


4488] Geſucht zum 11. Novbr. 

eine Köchin bei gutem Lohn. 
Oberlehrer R. Schmidt, 

Marienburg, Mühlengaſſe 1. 


Köchin geſucht 
von Offizier Familie in Dt. 
Eylau. Selbige iſt im Haufe 
neben 2 Mädchen und erhält bei 
guten Leiſtungen hohen Lohn. 
Meldungen briefl. mit Aufſchri 
Nr. 4211 an den Geſelligen erd. 


4583] Suche eine berrichaftliche 
Köchin 
od. einfache Wirthin 


die auch die Leuteküche und dle 
Federviehzucht ag de muß, 
gegen utes Gehalt. Antritt ſo⸗ 
ort oder zum 1, Januar 1 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 


Der Anker 


Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien ; 
Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 
Unter Staatsaufsicht. 


Versicherungsstand Ende 1896 ca. 472 Millionen Mark. 
Auszahlungen bis — en WE 5 3 

Vermögen > oe ae 2 3. : 
Billige Prämien beihohen Dividenden fiir die Versicherten. 

Günstigste Bedingungen und Tarife 


für 5 12466 
Lehens-, Renten- und Unfall-Versicherungen § 


Kinder-Versicherungen} 


(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. s. w.) 


General- Agentur für Ost- und Westpreussen 
Heinrich Graf zu Dohna, 
Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 
Agenten unter günstigen Bedingungen 


Max Falck & Co. 
GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


S Carbolineum, == 
Eisenlack etc. 


Kernleder⸗Treibriemen 


garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten und 
Stärken, empfiehlt 


Franz Entz, Danzig 


Altſtädt. Graben 101. 


14531 


Gut und billig! 


Man muß die Muſikinſtrumente 


6. A, Hille in Klingenthal 


(Sachſen) 
eſehen und geſpielt haben, um ſich 
ie Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß man von demſelben tadelloſe 
Inſtrumente erhält zu mäßigen 
ad 


are er. 


A 


Preiſen. [6210 
Konzert-Zug-Harmonikas 


eh jeder Art, 
Mit offener Klaviatur, dauerhaft 
weit ausziehb., 3 fach. Dopvelba'g 
jede Falte mit Metallſchutzecken 
fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, Größe circa 35—36 cm. 
18 Taſten, 2 chörig, 2 Reg., . Bälle, Mk. 5,— 
10 ” 4 * 4 * 2 . 8 9—. 
10 10 " 6 „2 u 7 I—, 
21 Taſten, 2mal 2chörig, 4 Reg., 4 Basie, Mk. 11,—. 

Mit Glockenſpiel 60 Pf. mehr., m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. 
mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ 
ftattet. Gegen Nachnahme oder vorberige Einſendung des Betrages. 
ferner empf. Accord-Zithern, r im Ton, 
3 Manualen ME. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,—. 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör 
Das Juſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 

Vorzügliche Streich⸗ und Blas⸗Inſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten 2c. 

In Nachbeſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


= 
ä — ——— — 


Kaffees 


„ * * N 

Prämiirt aul der Berliner Gewerbe-Ansstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 per 
1/2 Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie fir feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche 


53 

oo 4 

82 

385 

oak 9 BERLIN W. Leipziger Str. 22 
2 . 

S „Beste Mischungen, feinster Geschmack 
S Ueberall vorrätig von a tb 2Mk. an. 


PS Prima neue Gänſefedern DE 


wie fie v. d. Gans gerupft werden, m. all. Daunen à Pfd. 1 M. 40 Pf. 
Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2 — 
Rupffedern von lebenden Gänſen, ſehr zart. . „ „ 2 „ 50 „ 
Prima geriſſene RP eee 2 

Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig „ i 


klare Waare und nehme das, was nicht gefällt, zurück. 
W. Lauersdorf, Neu Trebbin (Oderbruch.) 


Gänſe⸗Maſtanſtalt u. Bettfederureinigungs⸗Fabr. m. Dampfbetrieb 


e. 
fi yy 
, MM 
YY 
Lom 100 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
echmeckvollen Formen ; erbälülich von 50 bis 1060 cbm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
sparsamste Zimmerkeizung. Sichtbares 

euer ohne direkte Strahlung, Fussbodonwirme 
keine Gasausströmung, dagegen Lufterneuerung und 
gleichmässige Wärmeabgabe 


automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 

Der Patentregulator dieser Ocfen ist die erste und einzige Vorrichtung 
fbrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 


Fabrikfirma C. Rlessner & Co., Nürnberg trüst. 


Für vor- 


zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Riessner-Oefon durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 


Niederlagen in: 
Danzig: H. Ed. Axt. 
Elbing Gebr. Ilgner, 
Osterode: Ernst Döring. 
Thorn: J. B. Dietrich & Sol 


— 


Marienburg: Wilhelm Krause. 

Graudenz: G. Kuhn & Sohn. 

Bromberg: Neumann & Knitcer 
horn: Franz Zährer. [975 


in größter Auswahl 


von den einfachſten 
bis zu den ſeinſten 
offerirt billigſt 12294 


J. I. Cohn, 


Graudenz. 


8 anerkannt 


edern = 5 75 „ 


Verſende gegen Nachnahme von 9 Pfd. an. Garantire für 


Nicotin- 


garen sind in 


unserem nervösen Zeitaller eine 


Wohlkhatt 


Vi, 


% 
4 


, 
ID 
0 m 


a a 

icotin- 

8 sind die Holländer Sfecialitäten 
der Firma 


Carl Gerbode, Giessen." 


— Giro-Conto bei der Reichsbank — 

5 Sorten von M. 4.— bis M. 8.— pro 100 Stück, 
je 50 Stück = 250 Stück nur Mk. 15.— franco 
mit 20/9 Sconto gegen Casse ! 

Zahlreiche Anerkennungen treuer Kunden. 


Analyse des chem. Untersuchungsamtes zu Giessen gerne 
zu Diensten. 


dab beten heizbaren g 


Universal-Badestuhl | 
für Voll- und Dampfbäder „4 


/ In jedem Zimmer aufstellbar. 
77 Mit 5Pfg.Kohle einVollbad lustige > 


| [J Mit5 Pfg Spirits einDamplted D | 
e {KOSCH &TEICHMANN. | 
ee BERLIN, Ih Prinzenst:43£» FABRIK A 


S 4 
heizbarer Badeslühle s Baderannen Schwitz-aDoucheapparate, Zimmerclosels etc. 


A @ Berliner 


A Rothe=t Kreuz 


On 2 Hoffmann 


Hamas 


neutreugf., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. 3. Fabritpr, 10 jühr. Ga» 
3 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung auswärts 


rk., Probe (Katai., Zeugn. frt. 
cy bie“ Sabre Gg. Hoffmann, 


Berlin SW. 19. jerusalemerstr. % 


+ 


A Lotterie - Loose 


3M. 30 Pf. Reichsſtempel F 
„20 Pf. Porto u. Lite. Bi 


e100 000 M. 
Oscar 3 f 


Dr. Oetker’s 


A 10 Pf. giebt feinſte 
‘Hadpulver seucser und Klöße 
Rezepte gratis von [688 

H. Raddatz Nachf., 
J. Rybicki, Culm. 


Ger. fetter Spec 
a Ctr. 53 u. 55 Mk., 


harte Schlackwurſt 
act. 105 Mk., 


auch Poſtkolli als Probe, verſendet 
J. A. Partenheimer, 
Berlin C., Kaiſer Wilbelmitr.1Ya. 


Ap theter Ernst Raettig's 


Mast-u.Fresspulver 


für Schweine. 


Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiexe vor vielen Krank⸗ 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. G. Weiss in 


Graudenz, Apoth. v. Broen 


in Jablonowo, Apoth. Aug. 


Rother in Neumarkt (2515 


offene, halb» und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, W. 


villigſt . 2 
Jacob Lewinsohn. 


roge-R 
Grogg-Rum 
kräftig und von bekannt feiner 
Qualität, offerirt auffallend bill. 
S.Sackur, Breslau, gegr. 1833. 
Probeftaſchen, à 3 Ltr. 5 Mk., 
franco gegen Nachnahme. [1208 


ref 
Betten 11, Mark 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Bardent roth, bunt oder roſa gee 
ſtreiſt u. neuen, gereinigten Federn 
efüllt. Oberbetk 2 m 1. 130 cm br. 
5 beſſeren Qualitäten 15 — 19 Mk. 
Mit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Dek. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preisliſte kostenfrei. Umtauſch 
Bale Scheler & co., Köln n. l. 
o Sohm 0., Köln a. 
Viel. Pe — 


DS —————— 
unſere eigenen Fabrikate in Tuch 
Bucks kin verlangen? 

Cheviot von ME. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus mt. eig Fabrikat. 


BN mog 7 JOUPULT pp Juin g- x 
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Apfelwein 


unübertt. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
9° » aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
lese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 1255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


1897 er 


Kirſchſaft 


habe noch größere Poſten preis- 
werth abzugeben. 2783 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 
Bell, geräuchert, Speck, 


A Zentner 48 Mark, 


Fil. Bett Beaten! dmaly, 


a Sentner 35 Mar 


empfiehlt nr 
P. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 
Tapeten 


tauft man am billigſten bei [693 
E. Desson neck. 


Breislifien mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf, (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und r ee 
:60., 


Waarenfabrik von Müller 
Kerlin, Prinzenſtr. 42. 


Hautkrankheiten 


Unterleibs⸗, Blaſen⸗ und 
Nieren⸗Leiden, beſ. veraltet. 
Fünen ſich. ohn. Einſpritz. 

ilke,Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. 5 


—Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut-, leiden bejeit. m. f. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir 


Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr 
39. Auswärts briefl. diskrez 


